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Nr. 142. 


2 + 
Vicekauzler Miquel. 

In einem Theile der Preſſe wird Miquel bereits 
als „zweiter Bismarck“ gefeiert, und von ſeinem Re⸗ 
gime der Beginn einer neuen Aera für Preußen⸗ 
Deutſchland erwartet. Darnach würde es hinfort für 
die geſammte innere Politik nur einen Willen 
und eine leitende Perſönlichkeit geben und alle übrigen 
Miniſter und Staatsſecretäre zu einer Art yor- 
tragender Räthe“ und „Subalternbeamter“ herab⸗ 
gedrückt werden. Das würde alſo die Rückkehr zu den 
Bismarck'ſchen Principien bedeuten. „Wenn man's fo 
hört, möcht's leidlich ſcheinen.“ Es entſteht dabei aber 
zunächſt die Frage, ob Miquel, bei all ſeiner Begabung, 
in der That eine derart überragende Perſönlichkeit ift, 
um den ungeheuren Anforderungen einer ſolchen über⸗ 
mächtigen Stellung zu entſprechen, und hieran ſchließt 
ſich ſofort die andere, weit wichtigere Frage, ob eine 
ſo einflußreiche Poſition, ſelbſt wenn ſie in der 
Theorie geſchaffen würde, heutzutage noch in 
der Praxis möglich iſt. Die erſte Frage iſt leicht 
beantwortet. Bismarck und Miquel find zweierlei. 
Jener war vom Scheitel bis zur Zehe von einer 
Genialität erfüllt, wie ſie die Natur nur nach 
langem Zaudern und Ueberlegen in einem Manne 
vereinigt, und zugleich war er von einer Energie 
beſeelt, welche durchſchlägt und ſelbſt den Wiber- 
willigen mit ſich reißt. Miquel iſt nicht genial, 
aber weltklug und voll feiner Berechnung; er beſitzt 
nicht die äußerſte, titanenhafte Energie, ſtatt deſſen aber 
alle Zähigkeit im Verfolgen der gefaßten Pläne. So 
iſt er kein zweiter Bismarck, aber er bleibt unter den 
Dutzendſtaatsmännern der heutigen Zeit immer eine 


überragende Perſönlichkeit, ausgerüſtet mitEigenſchaften, 


welche ihm unter den gegenwärtigen Umſtänden (die 
vieles erfordern, wenn auch nicht ſoviel wie in der 
Bismarckperiode von 1857 bis Anfang der 70er Jahre) 
zu der oben bezeichneten Machtſtellung eine ausreichende 
Befähigung geben — in der Theorie. Nun entſteht 
aber die aufgeworfene verhängnißvolle Frage, wie es 
wit der Praxis, mit dem Leben ſteht. 

Die reiche Machtfülle, welche ſich auf den Vicekanzler 
ergießt, iſt ihm ja gar nicht gegeben, um damit nach 
Belieben, auf unbeſtimmte Zeit und (auch nur innerhalb 
eines feſten Programms) frei zu ſchalten und zu 
walten. Er hat fie nur „precario“, das heißt 
verdeutſcht ungefähr: er weiß vom erſten Augenblicke 
an nicht, wann und wie ſie ihm wieder genomen 
wird. Bei uns heißt es: Le roi règno et gouverno ! 
Die Thatſache, daß unſer Kaiſer ſich die perſönliche 
Leitung der Politik vorbehält, läßt ſich doch nicht mit 
einem Schlage aus der Welt ſchaffen, und die 
Schwierigkeit, zu ſelbſtſtändigen Kundgebungen 
und Anregungen des Monarchen Stellung zu nehmen, 
bleibt eben für jeden Miniſter beſtehen. 

Gerade hierin lag ja der Grund zur Trennung 
zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck, ſowie zum Rücktritt 


. 


O, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 
Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
46) (Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

„Ich möchte mit auf das Meer hinaus,“ kam 

= wie ein Hauch von ihren feſt zuſammengepreßten 
ippen. 

either ſtand verſteinert, wie vor dem Richter 
des letzten Gerichts — ihr ganzes Sein ein einziges 
nervenvibrirendes Weibempfinden. Was bedeutete 
das Raſen der brandenden See im Sturm gegen⸗ 
über dem tobenden Vulcan in ihrer Bruſt, deffen 
elementare Gewalt ſie vor dem geliebten Manne 
niederzog. 

„Sagteſt Du etwas?“ fragte er rauh, „die 
Seeunden find gezählt!“ 

„Nein — nein . “, 

„Eſther! Geht Deine ſtolze Seele in dem 
Trotze unter? Mangelt Dir der Muth der Wahr- 
heit auch jetzt noch — in der Todesſtunde unſerer 
Liebe?“ Bi 

Ein ſtarkes Zittern ging durch ihre Geſtalt — 
Eſther ſchwankte Er 

„Bleibe — Uwe Jens,“ ſtieß ſie hervor, 
während die dunkelwogende, ſturmtobende Welt vor 
ihr verſank. — 

„Warum ſoll ich bleiben?“ fragte er er⸗ 
barmungslos in leiſem, item Tone, „damit Du 
mich, das Opfer Deines Wahnes, 
quälen kaunſt?“ 

Da ſah ſie ihn mit einem großen Blicke vor⸗ 
wurfsvoll an. 

„Bleibe, Uwe Jens, weil ich Dich liebe.“ 
Der Sturm riß ihr die Worte von den Lippen, 
daß ſie nur wie ein Hauch vernehmbar klangen, 
doch Uwe Jens hatte ſie gehört, und ein unendlich 
ſeliges Lächeln verklärte ſeine Züge. — Secunden 
vergingen — voll ſchmerzlichſüßen Glückes durch⸗ 


Stellungen vereinigen, wahrſcheinlich auch das Rei 


noch länger 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Lauenburg, Marienburg, Meiſterswalde, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 
Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schönerk, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


1897. 


Bronſarts v. Schellendorff. Wird Miquel dieſer noch : 
jv. Boetticher nur jo viel au der Leitung der Geſchäfte und 
der inneren Politik theilnahm, als der Reichskanzler und 


immer unveränderten Situation gewachſen ſein, wird 
ihm das gelingen, was einem Bismarck unmöglich war? 
Allerdings iſt Miquel keine „Herrſchernatur“, ein heftiger 
Bufammenprall mit entgegenſtehenden Anſchauungen ift 


Compromißpolitik, alle verſchlagenen Umwege werden 
es ihm nicht möglich machen, gegebenenfalls Schwarz 
in Weiß zu verwandeln! Der Kaiſer ſprach ſoeben in 
Köln von feinem Programm. Iſt dieſes Proz 
gramm auch dasjenige Miquel's, und wird dieſes 
Programm ſtabil bleiben? Bis jetzt hat der 
„Neue Cours“ keine ausgeprägten Individuen ver⸗ 
laugt, weshalb ſollte ſich das plötzlich ändern? 
Wenn ein ſeſtbegrenztes, 
nicht allein vereinbart iſt, ſondern auch bekannt gegeben 
wire und Herr Miquel freie Hand behielte, es raſch 
oder langſam, vollſtändig oder bruchſtückweiſe, je nach⸗ 


dem die Umſtände es geſtatten, zu verwirklichen, kurzum, 
wenn man ihn unbeeinflußt ſchaffen ließe, ſo glauben wir, 


daß ſeine Fähigkeiten ausreichen, um unſere innere 


Politik in klare Wege zu leiten und vieles von dem, 
zum Heile der 


was man von ihm exwartet, auch 
Nation durchzuſetzen. Wenn nun aber z. B. die 
Stumm und Genoſſen weiter drängen, 

Monarch ſich deren Anſchauungen zuneigt 
Ende wirklich, wofür ſchon ſo lange gewühlt worden, 
die Axt an die Verfaſſung ſelber, an das Reichs⸗ 


es Herrn Miquel gefallen, als letztes Glück zu er⸗ 
reichen, daß eine kleine, wenn auch müchtige Partei 
ihn als „Staatsretter“ bejubelt? 

Die Hecke nur, ſie trennt mit ſchwachen Zweigen 

Den Starken jetzt von ſeinem ganzen Glück. 

Was hindert ihn, fie muthig zu erſteigen? 

Er geht, er naht, er — bebt, er +- — tritt zurück. 


So ſehr wir ein dauerhaftes Syſtem erſehuen, net: | Heyne m AMI. „l 
mögen wir daher die demſelben, auch unter Minen ee ech halte der on Züge des 
fortdauernd drohenden Gefahren nicht zu überſehen É \ 2 


und glauben, vor dem allzugroßen Optimismus, 
welcher ſich an die dieſem bedeutenden Manne ver⸗ 
liehene Poſition knüpfen will, warnen zu ſollen. 
Seine Machtfülle iſt mehr Schein als Weſen! 


das treffende Schlagwort gefunden: 
hierin liegt der Schlüſſel zur ganzen Situation. 
gut unterrichtet über die Stimmungen und Abſichten 


an leitenden Stellen gelten darf“, mitgetheilt: 
„Es handelt ſich jetzt einfach darum, die bewährte Weis⸗ 


heit des Fürſten Hohenlohe für die Leitung der auswärtigen 


Angelegenheiten uns zu erhalten, indem man ihn von der 
Berantwortung für die innere Politik durch Uebertragung 
der Leitung der Geſchäfte auf Dr. v. Miquel entbindet. 
Wie Herr von Boetticher Stellvertreter des Reichs⸗ 
kanzlers und Vicepräſideut des preußiſchen Stgats⸗ 
miniſteriums war, wird auch Herr 


2 


lebt. So mächtig war die Wirkung ihres Ge⸗ 
ſtändniſſes, daß er keine Worte fand, und die 
Wogen der heißeſten Manneswonne über ihm zu⸗ 
ſammenſchlugen. — 

„Es iſt zu ſpät.“ 

Sie ſchien ſeine Worte überhört zu haben, denn 
mit zur Erde geſenktem Blick ſtand Eſther regungs⸗ 
log. — 

Und doch. — 

„Zu ſpät — jetzt — wo ich geſagt habe, daß ich 
Dich liebe?“ 

„Ja, Eſther, es muß ſein. Dem Manne 
ſoll die Pflicht eben ſo hoch ſtehen, wie die Liebe, 
und ich muß jener gehorchen. Forderte ich doch 
die Leute zu dem kühnen Rettungswerke auf; man 
würde mich feige nennen, träte ich jetzt zurück. 
Dieſe letzten Minuten wiegen auf, was ich ge⸗ 
litten — jetzt habe ich gelet! Lebe wohl! Und 
wenn wir einander nicht wiederſehen, ſoll der 
Sturm Dir die letzten Jubelgrüße bringen, Eſther, 
ich rufe es Dir ins Herz hinein, damit die Worte 
ewig aus feinen Tiefen zu Dir wiederhallen: Ich 
liebe Dich!“ 

Hülflos lehnte ſie den Kopf an ſeine Schulter, 
und in dieſer Geberde der ſtolzen, ſtarken Eſther 
Holm lag eine ſolche hingebende Demuth, daß er, 
vor Rührung erſchüttert, ſie leidenſchaftlich umfing 
und mit verzehremdem Feuer die erſten glühenden 
Küſſe auf ihren Mund preßte. 

„Du fannt Dich von mir trennen — jetzt 
noch von mir trennen?“ fragte fie athemlos. 
„Dann, Uwe Jens, haſt Du geſiegt, dann biſt Du 
ſtärker als ich, das Weib — und ich beuge mich 
vor Dir.“ ER r 

„Lebe wohl, Eſther — die Leute ſind bereit — 
vielleicht ſehen wir uns wieder! Meine Liebe 
zu Dir iſt wild wie das Nordmeer und begehrend 
wie der Sturm, der über ſeine Wogen brauſt — 
wir werden auch die Gefahr beſiegen und das 
Werk vollbringen. Der Gedanke an Dich verleiht 
mir übermenſchliche Kraft! Alſo auf Wiederſehen, 
Geliebte, auf Wiederſehen!“ 


übernimmt Dr. v. Miquel unter derſelben Form die ganz 
ſelbſtſtändige Vertretung für die geſammte innere 


von feiner Eigenart nicht zu erwarten. Aber alle ſchlaue[ Politik Deutſchlan ds und Preußens. Er wird nach dem dritten Gange erhob fidh der Oberbürger⸗ 


[ſondern auch der Leiter der inneren Angelegen⸗ 


[Preußen, zu ſchaffen. 


[halten, im Reiche wie in Preußen, 


durchführbares Programm 


wenn der 
und am 


wahlrecht gelegt werden ſollte? Was dann? Würde | BR von den vereinigten Männergeſangvereinen 


Monarch ſtehend anhörte und dann Befehl zur Ent⸗ 


licher Zuſall, daß, während das Wetter bisher trübe 


die Colonia darſtellt, die einen Lorbeer hinaufreicht. 
[Rückwärts befindet ſich Vater Rhein, rechts und links 


= \ N dem Titel Profeſſor 

Zu den Veränderungen in den höchſten Stellen i 
wird dem „Hamb. Corr.“ von einer Seite, „die für ſetzte ſich wieder in Bewegung, um den Gürzenich zu tismus der Liegnitzer, 
i j erreichen, wo das Bantu für 360 Perſonen ſtattfand. Denkmal des allerhöchſten Herrn gelegt wurde im 


[Zu demſelben hatte die Kaiſerin eine toja feidene ‘schein der hundertjährigen Feier Meines geliebten Königs⸗ 


[Saal, der auch ſonſt in feiner architektoniſchen Voll⸗ 


Dr. v. Miquel beide 
chs amt 


Wirbel hinabgeriſſen zu werden, doch immer wieder 


Tau in die Nähe der Bedrohten — zum zweiten, 


des Innern übernehmen. Während aber Herr] Spitzen der Behörden. Ueber den Sitzen des Kaiſer⸗ 
paares erhob ſich ein prächtiger wer aus alu 
s ma b 15 und Seide mit der kaiſerlichen Krone geſchmückt. Au 
Miniſterpräſident ihm zu überlaſſen für gut fand, und f f : . ; 
namentlich in der Aera e eg ganz zurücktrat, der Tafel ſelbſt erregte das koſtbare neue Silbergeſchirr 
große Bewunderung. Unter den Klängen der rühmlich 


bekannten ſtädtiſchen Capelle begann das Mahl, und 


in Wirklichkeit nicht nur preußiſcher Miniſterpräſident, meiſter, um den Toaſt auf die Majeſtäten auszubringen. 
Der Kaiſer dankte in herzlichen Worten für den 
95 i e Gemahlin 5 aaa 4 1 A 
jede erfolgreiche Politik mit dieſem Biele, die volle Einheit Das hohe Paar war während der Tafel in heiterer 
lichkeit fund Geſchloſſenheit d W pie ETA in | Stimmung und unterhielt ſich fo eifrig, daß die für 
Dr. v. Miguel wird zweifelsohne ein den Glanzpunkt des Feſtes, die Rheinfahrt anberaumte 
ſtraffes Regiment führen und die Zügel tramm in der Hand Stunde weſentlich überſchritten wurde. Statt 9½ Uhr, 
w Das entſpricht ſeinem wie beabſichtigt, ſetzte ſich das Kaiſerſchiff „Overſtolz“ 
Naturell, das auf Herrſchaft gerichtet iſt. Er wird ohne erft um 10¼ Uhr in Bewegung. Leider hatte es 
Keen preußlſche Stantsminifterium in ähnlichem Sinne Jupiter pluvius wieder böſe gemeint, denn der Regen 
mintſters SA Bismarck die Stellung des Premier- | rauſchte in Strömen hernieder, doch hinderte dieſes die 
; enorme Menſchenmenge durchaus nicht, die ſchon 
ſtundenlang vor der Fahrt ſich an den Ufern des Rheins 
aufgeſtaut, ihre Plätze hartnäckig zu behaupten. Und es 
lohnte auch wahrlich, die Unbilden der Witterung auf ſich 
zu nehmen, denn der mächtige Strom gewährte mit 
ſeinen vielen geſchmückten und erleuchteten Schiffen, 
[der in Tageshelle buntfarbig erſtrahlenden Landungs⸗ 
brücke und den vielen illuminirten Gebäuden einen 
wahrhaft feenhaften Anblick. Und dieſer Eindruck ver⸗ 
ſtärkte ſich noch, als der „Overſtolz“ mit dem Hofe, 
den hervorragendſten Perſönlichkeiten und der Preſſe, 
[dem ein Aviſo vorausging und dem der Dampfer 
„Frauenlob“ mit den Gäſten der Stadt folgte, ſich 
majeſtätiſch in Bewegung ſetzte. Ueberall Muſit, Leucht⸗ 
kugeln, Raketen, von der ſtehenden Brücke ergießt 
vor ſich ihrer ganzen Länge nach ein unendlicher 
anap ie eo + sha von Dem: 
; x te un en hiffen die Kanonen, ertönen 
„ SĄ Maſeſtaten, die der die begeiſterten Hochrufe der am Ufer und auf den 
Ą 7 8 e N e e während die 
> „ein eicenthüm⸗ öffentlichen Gebäude in bengaliſches Licht getaucht einen 
Ga war ein eigenthüms feenhaften Hintergrund bildeten. Erſt um 11, Uhr 
endete dieſe märchenhaft ſchöne Fahrt, märchenhaft ſchön 
trotz des ſtrömenden Regens, bei der nur das eine zu 
[bedauern war, daß die Beleuchtung des Doms gerade 
[während des Vorbeifahrens des Kaiſerſchiffes nicht 
gelang, aber auch ſo wird jeder, der bei dem Feſte 
zugegen geweſen, ein unvergeßliches Andenken daran 
zurückbehalten. 

Die Rede, mit welcher der Kaifer bei dem Feſtmahl 
im Gürzenich auf den Trinkſpruch des Oberbürger⸗ 
meiſters Becker antwortete, welche wir im Auszug 
bereits mittheilten, lautet wörtlich wie folgt: , 

„Berehrter Hers Oberbürgermeiſter! Der heutige Tag 


heiten des Reichs und der Chef der anderen Reichsämter. 
Zunächſt gilt es, die nothwendige Vorausſetzung för 


Die Kaiſertage im Rheinland. 
Köln, 18. Juni. 


von 
muſterhaft 


dann 
eine kurze Anſprache 


hüllung des Denkmals gab. 


geweſen, hin und wieder Regenſchauer herniedergingen, 
gerade in dieſem Momente das Tagesgeſtirn in voller 
Pracht durch die Wolken brach. Sein helles, glänzendes 
Licht, das auf das Monument fiel, zeigte Wilhelm J. 
zu Pferde im Mantel und Federhelm in gelungener 


vortrefflich zum 
Auf dem Poſtament fit vorn, zu 


Ausdruck gebracht. 
Füßen des Kaiſers, ein ſchönes, üppiges Weib, welches 


Thierköpfe, aus denen Waſſer hervorſprudelt. Es folgte 


der Choral „Nun danket alle Gott“, ein Hoch vom Ober: | ift ein Tag der Erinnerung, weihevollen Gedenkens. Wiederum 
Ein rheiniſches Centrumsblatt hat für dieſen Gedanken 4 i p ' p D 


Miquel kann 
Vicekanzler, aber niemals Bicefaijer werden — und 


a s ka bie genou Crte und den Schluß bildete hat eine preußiſche Stadt dem großen Kaiſer ein Denkmal 
e 0 e e e ee ei geſetzt. Seitdem er uns durch Gottes Rathſchluß entführt 
Schöpfer deſſelben, Richard Anders aus Berlin mit wurde, erhebt ſich allerorten im Vaterlande in kleinen und 
anredete, alſo ihm denfelben großen Städten das Standbild des verewigten Herrn, 

verlieh, deſilirten die Truppen vorbei, und der Zug Jüngſt noch in der Oſtmark war ich Zeuge des Patrios 
als der Grundſtein zu einem 

lorien⸗ 


decolletirte Robe angelegt. Der berühmte gothiſche] grenadier⸗Regiments, und heute fällt im alten Köln die Hülle 
von den wohlbekannten Zügen, die in ernſter Mahnung zu 
uns reden. Wohl entſinne Ich Mich des herrlichen Tages, 
jan dem Mein höchſtſeliger Großvater und die herrliche 
Geſtalt Meines Vaters in Köln unter Ihnen wandelten und 
empfangen wurden vom Jubel der 


endung völlig repräſentationsfähig ift, hatte für dieſen 
Abend ein beſonders feſtliches Gewand erhalten 
und machte mit ſeiner Fülle von Licht und Farben und 
dem reichen Blumenſchmuck einen zauberhaften Eindruck. 
Längs des Raumes zogen fich vier lange Tiſchreihen hin an dieſem Orte 
und an der Spitze des Saales befand ſich die Ehren⸗Bürgerſchaft über die Befreiung der Stadt von 
tafel für die Majeſtäten, die Fürſten, Miniſter und lläſtigen die ſich nun ungehindert ausbreiten 


ERSTE TUNSI 


Banden, 


Er reißt ſich los, Bie Fiſcher warten ſchon auf zum dritten Mal, und mit der ungeheuren Kraft, 
ihn — der alte Lootſe warnt noch einmal, er⸗ welche die Verzweiflung der Todesangſt den Armen 
fahrene Männer rathen ab — doch unbeachtet ver⸗ verleiht, gelingt es allen Dreien, ſich von der ver⸗ 
hallen ihre Stimmen. Uwe Jens beſteigt das ſchwindenden Inſel bis an das Fahrzeug heran zu 
Fahrzeug, erfaßt mit ſicherem Griff die Ruder, arbeiten, wo man ſie hineinhebt. Gerettet! Das 
grüßt noch einmal zu Eſther hinüber und — kühne Werk gelang. — 
lächelt. — ) 4 J. Etwa eine Stunde ſpäter hatten die tapferen 

Durch Eſther's Glieder aber zieht ein eiſiger[ Männer wieder den Strand am Damm erreicht. 
Schauer — in dieſem furchtbaren Moment vermag Die Leute eilten herbei, um vor Allen Uwe Jens 
er noch zu lächeln. Mit ihrer Kraft, die fie zu] zu beglückwünſchen. Er aber ſucht den lauten, be⸗ 
lange fon mit unnatürlicher Beherrſchung aufrecht geifterten Ovationen zu entrinnen und ſieht ſich nach 
gehalten — ift es zu Ende. Eſther um, die, nicht weit entfernt ſtehend, im Begriffe 

Das Boot ſtößt ab — ein Hurrah folgt den iſt, zu gehen. — 
tapferen Männern —, wie ein Spielzeug heben diel „Darf ich heute mit Dir gehen, Eſther d“ 
ſchäumenden Wellen es hoch empor — dann ver-| Sie nickt bejahend, keines Wortes mächtig. 
ſchwindet es fajt in den abgleitenden Tiefen. Eſther“ Nachdem fic Beide eine Weile ſtumm auf der 
wankt zur Seite und ſinkt auf den Sand der ſeinſamen dunkeln Haide im Sturm gewandelt, 
Dünen nieder. ſinken ſie einander zu langem feſten Umſchlingen in 

Sie hat nur noch einen Gedanken, ein glühendes] die Arme. 

Empfinden — ihn wiederzuſehen. Die Vorurtheile „Eſther, wollen wir fo vereint durchs Leben 
des Irrthums und der Weibüberhebung entſchwinden | gehen 8“ ; i 

ihrer zitternder Seele und in heiß aufquellender „Ja; denn ich liebe Dich unſäglich.“ 

Sehnſucht erfüllt ein einziges, großes Gefühl ihr „So hat alſo die Liebe meine ſtolze, trotzige, 
ganzes Sein: fich ihm, dem Manne, hinzugeben zu willensſtarke Eſther, die jo hochmuthsvoll und ſelbſt⸗ 
unauflöslicher Vereinigung. pY f bewußt des Mannes entrathen zu können glaubte, 

Eſther verbirgt das Geſicht in den Händen und doch beſiegt?“ fragte er weich. 

EN : s „Ja, Uwe Jens; und mit dieſer Erkenntniß ift 

Das Boot gleitet unterdeſſen vorwärts, feinem} mir auch die Gewißheit gekommen, daß ich mich vor 
Ziele entgegen. Mit übermenſchlicher Anjpannung | Div beugen darf. Seit die Liebe zu Dir mein ganzes 
der Kräfte ſuchen die Männer es zu führen, Sein fo ſchraukenlos erfüllt, mußte ich beſcheiden 
mehrere Male iſt es inmitten der tobenden, wild⸗ werden, und ich lernte, daß das edle Weib ſich am 
ſprühenden Wogen um Haaresbreite daran, in e aj, dort bewährt, wo es in Liebe demüthig iſt.“ 

eriffi „Nicht demüthig, Geliebte, Du, mei fährti 
hebt es muthig den ſchlanken Bug empor — wie mein Weib, n ka dach Mann fid 
beſchützt von höherer Macht. = immer beugen wird. Vereint wollen wir wirken in 
Die Strecke bis zur Inſel ift nicht weit; die allem Guten und Edlen, denn nur die Vereinigung 


dort befindlichen Drei haben die nahende Hilfe ge⸗ macht ſtark; — was ift der Eine en Andern 
ſehen und rufen, es iſt bereits die letzte, höchſte i a0 W a I 
Noth; Schon find ihre Füße von dem fleigenden | 
Waſſer umſpült. 


dev Mann ohne das Weib — ſie ohne ihn? Ein 
Nichts! Halte feſt, Eſther, daß der denkende Mann 
vu "5 SZM Euch nicht beſchränken will, fondern wünſcht, daß 
Die Raketen fliegen hinüber — endlich ſällt das Ihr auf Eurem unendlich weiten Gebiet zur höchſten 
[Entfaltung Eurer Fähigkeiten gelangt, — und die feg 
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konnte, und ſehe 


heute die Folgen 


den Dank für das, was ſie gethan, ausſprechen. 


unter dem Schutze des Monarchen ſich entwickelt. 


Neuem zuſammengeſchmiedet, wir auch 
andere Aufgaben auf der Welt haben: Deutſche aller 
Orten, für dte wir zu ſorgen, deutſche Ehre, 
die wir auch im Auslande aufrecht zu erhalten 
haben. Der Dreizack gehört in unſere Fauſt, und Ich 
denke, die Kölner Bürgerſchaft iſt eine von denen, die dies 
am beſten verſtehen. 


So iſt es Mein Wunſch, daß Gott es Mir verleihen 
möge, in den Bahnen Meines Großvaters zu wandeln, der 
Welt den Frieden zu erhalten, der ja erſt exiſtirt, ſeit⸗ 
dem das Deutſche Reich wieder da iſt, desgleichen aber 
nach außen die Ehre des Reiches in jeder Weiſe hoch⸗ 
halten zu können, unſerer vaterländiſchen Arbeit 
und der Induſtrie der produckrenden Stände die Abſatz⸗ 
gebiete zu ſichern und zu erhalten, die wir brauchen. In 
dieſer Geſinnung erhebe ich mein Glas und trinke auf das 
Wohl, Gedeihen und Vorwärtskommen von Köln und ſeiner 
Bürgerſchaft. Alaaf Köln!“ 


Die Rede wurde mit begeiſtertem Beifall auf⸗ 
genommen. 


Von Köln fuhr das Kaiſerpaar zunächſt nach Maria⸗ 
Laach, wo die Ankunft Sonnabend 11¼ Uhr erfolgte. 
Bei der Kirche der Benedietiner⸗Abtei wurde der 
Kaiſer und die Kaiſerin mit einer Anſprache des Abtes 
Benzler feierlich empfangen. Der Abt ſprach ſeinen 
Dank aus für den erneuten Beweis der kaiſerlichen Huld 
und gab der unwandelbaren Treue zu dem Herrſcher⸗ 
Haufe Ausdruck. Die Majeſtäten ſtänden an der Glanzſtätte 
der chriſtlichen Cultur deutſcher Lande. Des Kaiſers 
hochherzige Entſchließung habe das Gotteshaus ſeiner 
urſprünglichen Beſtimmung zurückgegeben und den 
edlen Bau neu belebt zur Ehre Gottes und zum un⸗ 
vergänglichen Ruhme des königlichen Schutzherrn. Die 
Ausführung der inneren Zier ſei eine herrliche Aufgabe. 
Nun beſichtigten die Majeſtäten die Abteikirche und 
nahmen Einſicht in die Entwürfe für die beabſichtigte 
innere Ausſtattung und Ausmalung des Gotteshauſes. 


Das Kloſtergebäunde war mit grünen Gewinden und 


Laubwerk aufs prächtigſte geſchmückt. Der Kaiſer 
ſtiftete für die Abteikirche einen Hochaltar. 

Um 2¼ Uhr traf das Kaiſerpaar in Andernach und 
um 2 Uhr 55 Min. in Neuwied ein. Der Dampfer 
„Overſtolz“ mit den Majeſtäten wurde bei der Vorbei- 
fahrt am fürſtlichen Schloſſe mit einem Salut von 
Das Kaiſerpaar ſtand trotz des 
Regens vorn auf dem Oberdeck. Der Kaiſer und der 
Fürſt zu Wied fuhren im oſſenen Zweiſpänner, eskortirt 
von den beiden Prinzen zu Wied, durch die Spaliere 
der Vereine und Schulkinder zum Schloſſe. Im ge⸗ 
ſchloſſenen Wagen folgte die Kaiſerin und die Fürſtin. 
Im Schloſſe fand ein Dejeuner zu 34 Gedecken ſtatt. 

In Bonn legte der Dampfer „Overſtolz“, welcher 
die kaiſerliche Standarte trug, kurz vor 7 Uhr an 
der reich geſchmückten Landungsbrücke an. Die 
Kaiſerin begab ſich ſofort nach der Landung im 
e Wagen nach dem Bahnhofe und ſetzte von 

ort die Weiterreiſe nach Brühl fort, während der 
Kaiſer in offenem Wagen durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen zu dem Landrath v. Sandt fuhr, bei welchem 
er eine Viertelſtunde verweilte. Von hier aus begab 
nH der Kaifer nach dem Corpsbau der Bonner 
Boruſſen, wo er mit den Bonner Boruſſen ſpeiſen 
wird. Der Zutritt von Nichtboruſſen ift ausgeſchloſſen. 
B iii 
Gebiet iſt unbegrenzt, es reicht ſo weit, wie das 
weibliche Taetgefühl Euch leiten wird.“ 

Aus der Ferne tauchten die erleuchteten Fenſter 
von Sigurdshof aus dem Dunkel auf — zögernd 
wollte Uwe Jens ſich verabſchieden. 

„Auf morgen, Geliebte!“ 

„Komm noch eine Weile mit zu uns,“ bat Eſther, 
zes wird für meinen Vater und Karin ein froher 
Abend ſein, Dich zu begrüßen.“ 

Nur zu gern gehorchte er. 

Mitternacht war ſchon vorüber, als man ſich 
endlich trennte. 

„Das iſt ein Mann, der Uwe Jeus,“ ſagte 
Thomas Holm in bewegtem Tone, mit einem aus⸗ 
drucksvollen Blick auf Eſther; wahrlich, er iſt ge⸗ 
ſchaffen, von der beſten einer unter Euch geliebt zu 
werden!“ 

Eſther ſah mit ſtrahlendem Blick zuverſichtlich zu 
dem Vater auf. 

„Ich liebe ihn, ſo ſtark, wie nur jemals ein 
Mann feiner Art von einem Weibe geliebt wurde 


— ſei beruhigt, Bater; ich denke nicht mehr an mich, 


nur noch an ihn.“ 

„Ich danke Dir für dieſes Wort, meine Tochter’ 
es iſt Deiner würdig und beglückt mich auf's 
Höchſte; Du haſt das ſchwerſte Werk vollbracht, 


indem Du Dich ſelbſt bezwungen und beſiegt haſt! 


Gott ſegne Dich und ihn, den Du mir als Sohn 
gebracht Bajt.” — — > f 

Am nächſten Tage wurde in engem Kreiſe bei 
Paſtor Karlſen die Verlobung Eſther's mit Uwe 
Jens gefeiert. — 5 

Es iſt ein ſtiller, heiterer Tag geweſen und 
purpurroth verſinkt am Abend die Sonne in die 
weite nordiſche See. 

Thomas Holm ſteht gedankenvoll an der offenen 
Glasthür des Gartenſalons, wo Genia einſt ſo 
begeiſtert von ihrem geliebten Meer geſprochen; 
mit ihr iſt auch die Muſe aus ſeinem Dichterleben 
geſchieden, die ihm durch ſie die letzten holden 
Grüße gebracht, — — der Abend ſeines einſam 
gewordenen Lebens neigt ſich zur langen dämmernden 
Winternacht. 

Wehmuthsvoll ruht fein ernſter Blick auf dem 
flammenübergoſſenen Meer, das die Herrlichkeit des 
ganzen Himmels wiederſpiegelt, und im Geiſte ſieht 
er von den Wellen getragen Genia, wie ſie glücklich 
9 dem Land ihrer Liebe und Träume entgegen- 
ſchwebt. 


O, du barmherziges Meer! — — 
Ende. 


deſſen, 
was Mein Großvater für Köln gethan hat. Nach menſchlicher 
Berechnung hätte an dem heutigen Tage Mein ſeliger Vater 
hier ſtehen können und Ihnen in noch viel beredterer Weiſe 
Die Vor⸗ 
ſehung hat es anders gewollt, und fo ift Mir das Amtzüber⸗ 
kommen. Ich ſpreche Meinen herzlichſten und tiefgefühlteſten 
Dank aus und den der Kaiſerin für den wunderſchönen, zu 
Herzen gehenden Empfang, den die alte Stadt mit ihrer 
treuen patriotiſchen Bürgerſchaft Uns bereitet hat. Ich 
ſpreche Ihnen Meinen Glückwunſch aus, daß ſich die Stadt 
in der Zeit, ſeitdem Ich ſie zuletzt geſehen, in bewunderungs⸗ 
würdiger Weiſe entwickelt und entfaltet hat, ein Zeichen des 
Segens, des Friedens, den Mein Großvater Uns erhalten hat. 
An dem Poſtament des Denkmals ſah Ich die beiden 
Figuren: Köln mit dem Oelzweige in der Hand, das Bild 
des Friedens, in dem der Gewerbefleiß des Bürgers 
Auf der 
anderen Seite: der Meergott mit dem Dreizack in der Hand, 
ein Zeichen dafür, daß ſeitdem unſer großer Kaiſer unſer 
Reich von 


Montag 


Pariſer Brief. 


dieſe mehr vermag. 


wegs! 
vielleicht hinkt die Praxis dieſer hinterdrein, denn 
wenn der ſchwarze Menſchenbruder auch, wie das 
Sprichwort lehrt, nicht weiß zu waſchen iſt, ſo doch, 
wie ein Pariſer Forſcher entdeckt, weiß zu elektriſiren. In 
der That übt die Elektrieität auf das in der Oberhaut be⸗ 
findliche Pigment, das bei dem Neger ſtärker abgeſondert 
wird, einen modiſieirenden Einfluß aus. Ein andres Wunder- 
zeichen war, wenigftens nach Pater Olliviers, der Bazar- 
brand, bei dem für mich allerdings das Wunderbarſte darin 
beſtand, daß unſre Gardenia vornehmſter Geckenart mit 
ihren Spazierſtöckchen auf diejenigen Damen losſchlugen, deren 
Ritter ſie hätten ſein ſollen. Und ſchließlich — die immer 
häufiger auch in unſerm gemäßigten Klima auftretenden 
Wirbelſtürme oder Cyklons, eine Erſcheinung, die 
fiH wohl aus der allmählich ſich vollziehenden Eutwaldung 
nicht nur Frankreichs, ſondern ganz allgemein der Erdober⸗ 
fläche erklärt. Vor einem Jahre wüthete ein ſolcher 
Wirbelſtuem in einem Theile von Paris, am 
linken Seine = Ufer beginnend und den Fluß mit 
zunehmender Heftigkeit überſchreitend. Ich erinnere 
ferner an den Cyklon, der vor einigen Wochen in Voiron 
(Siere = Departement) wüthete, und nun haben wir ſchon 
wieder einen neuen überſtanden, der hauptſächlich den 
äußerſten Nordweſten von Paris und die davor liegenden 
Ortſchaften heimgeſucht hat von la Garenne⸗Colombes bis 
nach Asnières und St. Denis an der Weſtbahn entlang 
fortſchreitend. Ich perſönlich befand mich in jenem Augenblick 
zufällig in dem etwas nördlich von Asnières belegenen Mont- 
morency. Es herrſchte ein heftiger Wind und ich vernahm eine 
Art von Donnerſchlag, der auch in Paris gehört wurde und 
das Phänomen einleitete. Sobald ich zu meiner Ueber⸗ 
raſchung erfuhr, daß in größter Nähe ein Wirbelwind getobt 
hatte, eilte ich natürlich ſofort auf ſein weites Schlachtfeld. 
Ein kläglicher Anblick: entwurzelte Bäume, ſtarke, wie Spiel⸗ 
zeug zerbrochene Stämme, jämmerlich zugerichtete, des Daches 
beraubte Häuſer und klagende Leute, deren Verwandte oder 
Freunde verwundet, deren Hab und Gut zerſtört waren. 
Wie ein mächtiges Geſpenſt war der Wirbelwind, ſo be⸗ 
richtete mir ein Augenzeuge, aus der Ebene von Nanterre 
gleichſam aus der Erde aufgeſtiegen, ſecundenlang an einer 
Stelle verweilend, dann haſtig vorwärts eilend, oft dem Lauf 
der Ortsſtraßen folgend und mit wüthendem Geraſſel einen 
Hagel von Steinen, Dachziegeln und Trümmern aller Art 
auf die Wenigen ſchleudernd, die nicht vor einem, glücklicher 
Weiſe kurz vorher ausbrechenden heftigen Regen in die 
Häuſer geflüchtet waren. Unweit von Asnieres und einer 
beinahe ganz zerſtörten Fabrik ſah ich hinter einem Wohn⸗ 
hauſe, deſſen Vordergrund ſtark gelitten hatte, einen völlig 
intacten Garten mit harmlos blühenden Roſen, was den 
Gang des Wirbelſturmes und ſeiner ſchmalen Wirkungsſphäre 
recht deutlich veranſchaulicht. 

Ueber die Verheerungen, die der Wirbelſturm angerichtet 
hat, wird telegraphiſch noch Folgendes gemeldet: 

In der Verheerungsbahn ſind alle Dächer abgetragen, 
die meiſten Häuſer zerſtört, gegen 30 geradezu dem Boden 
gleich gemacht, über 1200 Bäume entmurzelt, Tauſende ihrer 
Zweige beraubt oder geknickt. In Colombes, wo die Wind⸗ 
Sa ihre volle Stärke erlangte, wurden die Werkſtätten 

er Pferdebahn in Trümmer gelegt. In Asnisres traf der 

Wirbelſturm auf der Place Voltaire auf eine Kirmeß. 
Die Carrouſſels, Schaubuden, Circus wurden wie Strohalme 
vom Boden gehoben, in der Luft umgewirbelt und zum Theil 
Hunderte Meter weit als formloſe Haufen von Sparren und 
Fetzen weggeſchleudert. Hier wurde ein Circusdiener gegen 
einen Laternenpfahl geworfen, an dem er ſich den Schädel 
zerſchmetterte. Weiterhin brach der Schornſtein der Beton⸗ 
fabrik Coignet zuſammen, fiel auf den Schuppen, wo ſiebzig 
Arbeiter thätig waren, ſchlug zwei Arbeiter todt 
und verwundete gegen zwanzig meiſt erheblich. 
In Saint⸗Quen wurde die Clavierfabrik von Pleyel und 
Wolff zerſtört, die Gasanſtalt verwüſtet. Zwiſchen Saint⸗ 
Ouen und Asnières wurde eine auf der Seine verankerte 
Waſchauſtalt verſenkt, hinter Saint⸗Denis die chemiſche 
Fabrik von Sachſe (einem Deutſchen) ſchwer beſchädigt. 
An ſonderbaren Einzelheiten fehlte es nicht. Von 
einer Droſchke wurde der Raften mit zwei Inſaſſen abgehoben 
und durch die Luft entführt. Räder und Geſpann blieben 
ruhig ſtehen. Auf der Place de Voltaire wurde ein Knabe 
vom Straßenpflaſter in eine hohe Baumkrone entführt, wo 
er ruhig ſitzen blieb; ein Laternenpfahl wurde aus dem 
Sockel geriſſen, in einen nahen Garten getragen und aufrecht 
in die Erde gepflanzt. In einer Wohnung, die der Wirbel⸗ 
ſturm durchraſte, vernichtete er alle Möbel, ließ aber in den 
Zimmern eine Menge Körbe mit Lebensmitteln, unverſehrtes 
metallenes Kochgeſchirr und Seidenkiſſen zurück, die er 
anderwärts mitgenommen hatte. 


Volitiſche Cagesüberſicht. 

Der Schachzug der Buren. Der Volksraad 
des Oranjefreiſtaates hat laut eingegangenen Kabel- 
meldungen jetzt den Vertrag über den engeren Zu⸗ 
ſammenſchluß beider Staaten genehmigt. Es iſt ein 
Friedens- und Freundſchaftsvertrag mit der Ber- 
pflichtung zur gegenſeitigen Unterſtützung im Kriege 
und ſogar zur ſofortigen gegenſeitigen Mittheilung 
aller den Frieden „oder die Unabhängigkeit des einen 
Staates berührenden Vorgänge“. Seitens Transvgals 
ift der Vertrag ſchon 1 1 genehmigt. Jetzt iſt er 
alſo perfect geworden und England hat keine, wenigſtens 
keine halbwegs ſtaatsrechtliche Handhabe, wider den 
Stachel zu löken. Denn die vielbeſprochene Londoner 
Convention von 1884 ſpricht ganz ausdrücklich dieſen 
beiden Staaten abſolute Freiheit in dem Abſchluſſe 
von Verträgen unter einander zu. Dies iſt der erſte 
wirklich große Schachzug der Buren im Spiele mit 
Chamberlain. 


X 
Die Amtsmiidigkeit wird anſcheinend unter den 
Miniſtern epidemiſch. Auch Herr Nieberding, 
lange als geiſtig bedeutender und hervorragender 
Fachbeamter hochgeehrt, ſoll nun — angeblich wegen 


eines Augenleidens — ganz ohne vorgängigen Urlaub 5 


das Staatsſecretariat des Reichsjuſtizamtes niederlegen 
wollen. Sollte etwa Herr Schönſtedt, der ſich 
als preußiſcher Juſtizminiſter jo raſch feinen 


beſonderen Namen gemacht hat, berufen ſein, die 
ſchneidigen Grundſätze aus Preußen in die Reichs⸗ 


juſtizverwaltung zu übertragen? Und um welche 


einſchneidende Reformen wird es ſich handeln? — 


Beiläufig mag hier erwähnt werden, daß in der Preſſe 
dem preußiſchen Juſtizminiſter die Abſicht einer 
Beamtenverſetzung zugeſchrieben wird, welche an ſich 
von geringeremGewicht fein würde, aber im Zuſammen⸗ 
hange mit neuerlichen Vorgängen ein gewiſſes Intereſſe 
beanſprucht. © t 4 
gleicher Eigenſchaft aus ſeiner dominirenden Stellung 
in Berlin an das Oberlandesgericht von Poſen verſetzt 
ſein. Die Maßregel würde man unwillkürlich mit dem 
Tauſchproceſſe in Verbindung bringen müſſen. 


Die Hauptverſammlung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft wurde am Sonnabend in 
Hamburg unter Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Pogge⸗ 
Alt Kraſſow mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet, 
worauf ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer ab⸗ 
geſandt wurde. Der Jahresbericht ſowie die Abrechnung 
Für 1896 wurde genehmigt und Decharge ertheilt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E. v. J. In unſerer Zeit geſchehen mehr Zeichen und 
Wunder als ehedem, weil — der Telegraph ſie uns von den 
entfernteſten Punkten der Eroͤkugel meldet, das Auge der 
Menſchheit durch die Wiſſenſchaft beſſer bewaffnet ift und 
Was würden Sie zu der Meldung 
ſagen: die Neger Afrikas ſind über Nacht alle weiß ge⸗ 
worden? — Humbug, nicht wahr? — Nun denn — keines⸗ 
In der Theorie ſind ſie es ſchon, und wer weiß, 


unſeren Leſern aus ausführlichen Schilderungen in den 


daß der Kaufmann Bro 
Arbeitern Wolff und Müller niedergeſchlagen und 
beraubt wurde, der Arbeiter Birkholz hatte Einiges 
von der Beute als Geſchenk angenommen. 
Brock beſchäftigte Verkäuferin Martha Krauſe war 
angeklagt, die Raubmörder bei ihrem verbrecheriſchen 
Vorhaben begünſtigt bezw. dazu angeſtiftet zu haben. 
Die Geſchworenen erkannten Wolff und Müller 
ſchuldig des ſchweren Raubes, bei Nachtzeit ausgeführt 
in einem bewohnten Gebäude, in welches ſie ſich ein⸗ 
geſchlichen hatten und in dem ſie beim Raube einen 
Menſchen ſo marterten, daß der Tod deſſelben erfolgte, 
Birkholz ſchuldig der Hehlerei und Begünſtigung. 
Sämmtliche Schuldfragen in Betreff der Angeklagten 
Krauſe wurden von den Geſchworenen verneint. 
Das Urtheil gegen die Angeklagten Wolff und 
Müller lautet auf je 15 Jahre Zuchthaus, Ehr⸗ 


Müller lebenslängliche Zuchthausſtrafe, gegen Birkholz 
6 Monate Gefängniß, gegen die Krauſe Freiſprechung 


jährigen. Bergen und Throndhjem werden berührt 


und der dortigen Ausſtellung gemacht werden wird. 


Das Militär wurde verſtärkt; bei mehreren Zuſammen⸗ 
ſtößen wurden 80 Perſonen, meiſt Frauen, verhaftet. 


Miniſterrath theilte Hanotaux mit, daß der franzöſiſche 
Geſandte Gérard in Peking ein Uebereinkommen mit 


theile für feinen Handel und feine Politik in den an 


mit Oberſtlieutenants raug Plachte als Commandant; Capitän⸗ 
lieutenant Huß als Navigations⸗Offieier; Capitänlieutenant 
Heerklotſch und die Lieutenants zur See Frommann, Heine⸗ 


leitender Ingenieur; Unteringenieur Ballauf als 2. Ingenieur, 
Marine⸗Stabsarzt Dr. v. Foerſter als Schiffsarzt und 


Der Oberſtaatsanwalt Dreſcher ſoll in 


21. Juni. 


1898 findet die Wander⸗Ausſtellung der Geſellſchaft in 
Dresden, 1899 in Frankfurt a. M. ſtatt, und 
es wurde beſchloſſen, diejenige von 1900 in Poſen 
abzuhalten. Zum erſten Präſidenten für 1897/98 
wurde Prinz Friedrich Auguft v. Sachſen gewählt; an 
denſelben wurde ein Begrüßungstelegramm abgeſandt. 
Die weiteren Wahlen ergaben die Wiederwahl der 
meiſten Mitglieder des Vorſtandes und des Ausſchuſſes. 


Si 

Saatenſtand in Preußen. Der „Statiſtiſchen Corre- 
ſpondenz“ zu Folge iſt der Staatenſtand in Preußen um 
die Mitte des Monats Juni folgender: Winterweizen 2,3, 
Sommerweizen 2,6, Winterſpelz 2,2, Winterroggen 2,4, 
Sommerroggen 2,7, Sommergerſte 2,6, Hafer 2,7, Erbſen 2,8, 
Kartoffeln 2,8, Klee (auch Luzerne) 2,1, Wieſen 2,3. 1 be⸗ 
deutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering. 


Im Mordprocek Brünig wurde noch am Sonn- 
abend das Urtheil geſprochen. Der Staatsanwalt 
plaidirte in 1½ ſtündiger Rede für „ſchuldig des 
Mordes“. Die Geſchworenen bejahten nad) Drei- 
viertelſtündiger Berathung die Schuldfrage auf vor⸗ 
ſätzliche Tödtung unter Ausſchluß mildernder Umſtände. 
Der Staatsanwalt beantragte das höchſte zuläſſige 
Strafmaß: 15 Jahre Zuchthaus und zehnjährigen Ehr⸗ 
verluſt. Der Gerichtshof erkannte nach einſtündiger 
Berathung auf 14 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre 
Ehrverluſt. 


% 
Das Urtheil im Proceß wegen der Ermordung 
des Kaufmanns Brock in Berlin iſt ebenfalls 
am Sonnabend gefällt worden. Die Sachlage iſt 


„D. N. N.“ bekannt; es ſei hier nur daran erinnert, 
in ſeinem Keller von den 


Die bei 


verluſt und Polizeiaufſicht, gegen Birkholz auf 
6 Monate Gefängniß, gegen die Krauſe auf Frei⸗ 
ſprechung. Der Staatsanwalt hatte gegen Wolff und 


beantragt. Die drei Verurtheilten erklärten, ſich bei 
dem Erkenntniß beruhigen zu wollen. 


: Deutſches Reich. 
Berlin, 19. Juni. Die Nordlandsreiſe des Kaiſers 
wird ſich, wie der „Magdeb. Ztg.“ mitgetheilt wird, 
genau in demſelben Rahmen abwickeln wie die vor⸗ 


werden, dagegen ſteht bisher noch nicht feſt, ob ein 
Abſtecher nach Stockholm zum Beſuch des Königs Oskar 


Poſen, 19. Juni. Dem „Poſener Tageblatt“ zu⸗ 
folge ſoll der Commandeur der 10. Cavallerie⸗Brigade, 
Generalmajor v. Hobe (Hobe⸗Paſcha), ſein Abſchieds⸗ 
geſuch eingereicht haben. 


Ausland. 

Italien. Mailand, 19. Juni. Die Landarbeiter 
von den Reisfeldern bei Molinella in der Provinz 
Bologna legten die Arbeit nieder. Die Aufregung ik 
groß; Schaaren von Arbeitern durchziehen das Land. 


Frankreich. Paris, 19. Juni. Im heutigen 


China unterzeichnet hat, welches Frankreich neue Vor⸗ 


Tonkin angrenzenden Landſtrichen zugeſteht. i 
Rumänien. Bukareſt, 19. Juni. Profeſſor 
v. Leyden begab ſich heute Mittag nach Sinaia und 
wird heute Abend abreiſen. Die Reconvalecenz des 
Prinzen⸗Thronfolgers nimmt einen normalen Fortgang. 


Marine. 
Zum Stabe des Kreuzers 3. Claſſe „Gefion“, melcher die 


Kaſſeryacht „Hohenzollern“ auf ihrer diesjährigen Nord- 
landsreiſe begleiten jol, wird commandirt: Coxvettencapitän 


lieutenant von Oppeln⸗Bronikowski als 1. Officier; Capitän⸗ 


mann und Kepri als Wachtofficiere; die Unterlieutenants zur 
See Herzbruch und Schrader; Maſchinen⸗Ingenieur Stehr als 


Marine⸗Unterzahlmeiſter Casper. 

Der Dampfer „Oldenburg“ des Norddeutſchen Lloyd iſt 
mit den abgelöſten Beſatzungen der Schiffe der Kreuzer⸗ 
diviſion, Trausportführer Capitän⸗Lieutenant Boerner, am 
19. Juni in Suez angekommen und hat an demſelben Tage 
die Heimreiſe fortgeſetzt. 

Berlin, 20. Juni. Der commandivende Admiral, 
Admiral v. Knorr, hat heute eine kurze Dienſtreiſe nach 
Cuxhaven angetreten. i 

Kiel, 21. Juni. Panzer „Hagen“ tt heute nach Danzig 


in See gegangen. 
Sport. 


Das Centenar⸗Sportfeſt. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 


weiter Tag. 

Der zweite Tag des Centenar⸗Sportfeſtes, der am 
Sonnabend abgehalten wurde, war dem Waſſerſport 
anten 1 Popularität man deutlich aus dem großen 
Rahmen, in dem ſich die Veranſtaltung bewegte, erſehen 
konnte. Denn die Nennungen waren ſehr reichlich ausgefallen; 
eine ecoloſſale Menſchenmenge umlagerte die Ufer der Spree 
bet Grünau, dem Feſtort, und auf dem Waſſer ſelbſt war 
eine ganze Flotte von Vergnügungsdampfern, Motorbooten 
und Kähnen unterwegs, um die einzelnen Concurrenzen zu 
begleiten. Leider mußten die Waſſerſportsmen auf die 
Anweſenheit ihres höchſten Sportsgenoſſen verzichten, denn 
er Katjer befindet ſich auf Reijen. In Vertretung des 
Monarchen erſchienen Prinz und Prinzeſſin Friedrich 
Leopold, um die Grundſteinlegung des Centenar⸗ 
Denkmals vorzunehmen, das an einer vorſpringenden Stelle 
des Spreeufers von den deutſchen Sportvereinen zum An⸗ 
denken an Kaiſer Wilhelm I. errichtet wird. Mehrere 
hundert deutſche Sportvereine haben Steine für das Denk⸗ 
mal geſandt. Bom Straßburger Münſter, vom Kölner Dom, 
von der Trierſchen Römerbrücke, aus den Tiefen des Voden: 
ſees und der Nordſee, vom Gipfel des Rieſengebirges und 
der bayriſchen Alpen, von den Dünen der Oſtſee, aus der 
ſächſiſchen Schweiz und aus der Lüneburger Haide — überall 
her find mit Inſchriften verſehene ſteinerne Spenden ein⸗ 
getroffen, zum Bau des deutſchen Sportdenkmals. — Nach⸗ 
dem die Grundſteinlegung in der üblichen feierlichen Weiſe 
unter Aſſiſtenz von zwei Geiſtlichen erfolgt war, begannen 
die waſſerſportlichen Concurrenzen. Zuerſt nahmen die 
fürſtlichen Gäſte die Parade über 44 in der Spree in grader 
Linie verankerten Segelyachten ab, dann kamen die 
Ruderer an die Reihe. Zuerſt wurde ein Schüler⸗ 
rudern abgehalten, das die vortrefflich trainirte Mann⸗ 
ſchaft des Luiſenſtädtiſchen Realgymnaſiums 

ewann, dann folgte als wichtigſte Concurrenz der 

entenar⸗ Achter, welcher eine leichte Beute für den 
„Spindlersfeder Ruderverein“ wurde. Die aus⸗ 
wärtigen Mannſchaften — Hamburger und Mainzer — 
kamen nicht zur Geltung. Auch die Concurrenz im Einer 
gewann ein Berliner Boot, nämlich der „Berliner Ruderelub“ 
während ihm der „Danziger Ruderverein“ mit dem von, 
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Herrn Sommerfeld vorzüglich gefahrenen Boot 
dichtauf folgte. Nachdem hatten in dieſem Rennen Hamburger, 
Stettiner und Potsdamer Vereine gerannt. — Eine Concurr em 
für akademiſche Rudervereine beſchloß tejer e 
des Programms; der ſtudentiſche Turnverein Arminia 
ging als Sieger hervor. Es folgten noch jedi hahe 
Springübungen und ein Schnellſchwimmen, a 
der deutſche Meiſterſchaftsſchwimmer Toepfer gewann. 
Dritter Tag. 

Das Wetter, das den erſten beiden dem Andenken A 
Kaiſer Wilhelm I. gewidmeten Sporttagen feine volle Gun 
bewieſen hatte, war dem dritten weniger treu. Im an 
des Tages war mehrmals heftiger Regen gefallen, und f 
Bahn in Wilmers dor f⸗Friedenau, auf der fih die N 
anſtaltungen des Landſports abipielten, war jedi TA 
beſucht, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold f. 
jedoch mit ihren Kinderchen anweſend, ebenſo Herzog wół 
Günther. Das Programm des Tages war höchſt reich: 
haltig. Radfahren wechſelten mit Lawn⸗Tennkstournieren 
Sedtiibungen, Dauerläufen, Hochſpringen, Fußball und allen 
möglichen ſonſtigen Specialitóten des Landſports. — Zu Beginn 
des Tages ſtieg amSportplatz ein Luftballon auf, der bald eine 
ungewöhnliche Höhe erreichte und mit ſeinen drei Inſaſſen 
den Blicken des Publicums entſchwand. — Sportlich am 
intereſſanteſten war das Radwettfahren über die 
deutſche Meile, offen nur für Amateure, da die Berufs- 
ſportsmen von allen Beranftaltungen des Centenarſportfeſtes 
ausgeſchloſſen waren. Letzing, ein 1 8 Fahrer aus 
Caſſel, wurde Erſter, ihm folgte fein Landsmann Laufer, 
Dritter war Lutze. — Große Heiterkeit erregte ein 3½ fäh⸗ 
riger Junge, der ganz ohne Scheu fein winziges Zweirad 
tummelte. Es war dies das Söhnchen des Altonger Meiſter⸗ 
fahrers Schulze, der ſelbſt ſehr hübſche Nummern im 
Kunſtfahren zum beſten gab. O. v. Sr. 


Pferderennen des Reitervereins. 
Bromberg, 21. Juni. (Privattelegramm.) 

v. Plötz⸗Rennen. Ehrenpreis und 300 Mk. St. Dulon's, 
„Tückford“ 1. Schrader's „Allright“ 2. Lt. v. Reibnitz 
„Kaſſurah“ 3. Elf liefen. Á 

Jagdrennen für Ofſieiere des Grenadier Regiments 
zu Pferde. Drei Ehrenpreiſe. Lt. v. Gagern's „Otter L 
Lt. ö. Frankenberg und Proſchlitz „Neſtor“ 2. Lt. v. Borcke'“s 
„Lucifer“ 3. Fünf liefen. 

Jagdrennen für Officiere des Artillerie⸗Regiments 
Nr. 17. Ehrenpreis. Lt.v. Wedels, Inſel“1. Googe S, Gänget” 2. 
Et. Schmoller's „Jute“ 3. Fünf liefen. 0 

Bromberger Jagdrennen. Preis 500 Mk. Lieut. von 
Krauſes „Oekave“ 1. Lt. v. Lüttwitz „Certainlecture“ 2. 
Lt. Dulon's „Caſſandra“ 3. H 

Flachreunen. Zwei Ehrenpreiſe. Schrader's „Allright 
(Frhr. v. Reibnig) 1. Lt, v. Wachtmelſter's „Gemſe“ 2. Lt. 
v. Gagern's „Otter“ 3. Neun liefen. 

Großer Hanſapreis. 

Den großen Hanſapreis in Hamburg (Ehrenpreis 
und 40 000 Mk.) der die Introduction zum deutſchen Derby- 
meeting bildet, gewann, wie uns telegraphiſch berichtet wird, 
geſtern Graf L. Gendels br H. „Flunkermichel“ in 
einem Felde von acht Pferden. 

l Radſport. 

D. Wien, 21. Juni. (Privattelegramm.) Oeſterreichiſches 
Radfahr = Derby: Erſter Büchner, zweiter Lehr, 
dritter Arend. 

G. Paris, 21. Juni. (Privattelegramm.) Die Meiſterſchaft 
von Frankreich gewann Bourrillon, der Sieger de 
großen Preiſes von Hannover. Morin wurde geſchlagen. 
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Neues vom Tage. 
Heftiger Sturm. ` 

Ein ungewöhnlich heftiger Sturm entwickelte fiğ am 
Freitag plötzlich über einem großen Theil der Küſte zur 
völlſten Wuth. Vor der Einfahrt von Belfaſt ging der große 
dreimaſtige Dampfer „Suſanna Kelly“ mit 
Mann und Maus zu Grunde. Er war mit Kohlen 
beladen, gehörte der Firma Kelly von Belfaſt und führte 
eine Beſatzung von 10 Mann. Der von Glasgow kommende 
Dampfer „Grouſe“ befand ſich in der Nähe. Capitän und 
Mannſchaft ſahen das Schiff plötzlich kentern und 
ſofort verſchwinden. Als ſie herankamen, war keine Spur 
mehr zu entdecken. — Vor Bangor an der Nordküſte 
von Wales gingen drei Yachten zu Grunde. 
Darunter befanden ſich die beiden renommirten Fahrzeuge 
„Violer“ und „Maida“, welche von ihren Ankern ges 
vijfen und an den elfen völlig zerſchmettert wurden. — 
Von der Fiſcherflottille von Mau ſcheiterten 
drei Boote, die aus 14 Perſonen beſtehenden Be⸗ 
mannung wurden mit dem Raketenapparat gerettet. Dem 
Rettungsboot von Fleetwood, nördlich Liverpool, gegenüber 
der Juſel Mau, gelang es in aufopfernder Thätigkeit 
in ſchwerſter See nacheinander die Beſatzungen der 
norwegiſchen Barken „Swaten“ und „Loui ſe“, 
ſowie einer Liverpooler Bark, im Ganzen 17 Menſchen zu 
retten. Als das Rettungsboot endlich wieder einltef, 
wurde es von einer nach Tauſenden zählenden Menge, die 
dem langen Kampfe hatten zuſehen können, mit endloſem 
Jubel begrüßt. — Auf dem Ban Nevir, dem höchſten 
Berge der britiſchen Inſeln, trat ein ſtarker Schneefall ein. 
Der Schnee ſoll 15 Zoll hoch gefallen ſein. 

Aus Rotterdam wird gemeldet, daß wegen heftigen 
Sturmes die Abfahrt der Yacht „Victoria and Albert“ mit 
Kaiſerin Frledrich an Bord in Vliſſingen verſchoben werden 
mußte. Auch andere Schiffe mit fürſtlichen Gäſten für die 
Jubiläumsfeier an Bord konnten ihre Weiterreiſe nicht fort⸗ 
ſetzen. Aus Brüſſel wird ein Sturm von ungewöhnlicher 
Heftigkeit gemeldet. 
meter plötzlich auf den Gefrierpunkt. Aus Frankreich werden 
mehrfache Schneefälle gemeldet. Ueber die Kataſtrophe in 
Asnières wird weiter berichtet, daß die Heftigkeit des 
Sturmes an einen amerikaniſchen Tornado erinnerte. Die 
ganze von dem Sturme beſtrichene Linie ſieht wie ein 
Schlachtfeld aus und ift mit Trümmern überſüet. Ein geſtern 
faſt erntereifes Feld, welches die Baſis des Wirbelſturmes 
war, ſieht heute wie friſch gepflügt aus. Der Stationschef 
erklärte, der Zug nach Paris war kaum 150 Meter aus dem 
Bahnhof, als der Wirbelſturm plötzlich das Maſchinenhaus 
und die Bahnhofshalle umwarf. Hätte der Zug nur ret 
Secunden länger hier gehalten, ſo wäre er unvermeidlich 
umgeriſſen worden. Die Blätter melden von ſchrecklichen 
Scenen, die ſich während des Sturmes abſptelten, fo unter 
Anderem wurde das Dach einer Mäbdchenſchule, in der ſich 
40 Kinder befanden, vom Sturme weggetragen, in tauſend 
Stücke zerſplittert und eine Anzahl Kinder dabei ſchwer 
verletzt. 7 

J. Berlin, 21. Juni: (Privattelegramm.) Das Unglück, 
welches der Sturm in den letzten Tagen angerichtet hat, 


Tageblatt“ wird aus Amſterdam gemeldet, Dam 
50 Schifferbarken vermißt werden. In der 
Kammer ſoll eine Unterſtützung für die Hinterbliebenen der 
verunglückten Schiffer beantragt werden. — In Trieft 
dauert der Sturm noch an; die Temperatur iſt beſtändig im 
Sinken begriffen. Die Weingärten und Obſtplautagen haben 
ſehr gelitten. 

Hamburg, 19. Juni. Das däniſche Schiff „Phönix“, 
Capftän Ohle, ift nach hier eingetroffenen Meldungen auf der 
Reiſe von New⸗York nach Port Natal mit der ganzen 
Beſatzung untergegangen. 3 ; 

Durch Schierling vergiftet. 


an Schierlingvergiſtung eine Frau iſt bereits verſtorben. 


+ 
Das Erdbeben in Indien. 

Wie aus Calcutta gemeldet wird, iſt der Schaden, den 
das letzte Erdbeben verurſacht hat, ein ungemein großer. 
Das Schlimmſte ſei dabei, daß mau wegen der ausgedehnten 
Zerſtörungen aller Verkehrsmittel noch gar nicht in der Lage 
jet, den Umfang des Elends zu überſehen. Die öffentliche 
Meinung äußert ſich energiſch gegen die Ausführung 
der profectirten Jubiläums = Illumination. Man tt der 
Anſicht, daß das Jubiläum beſſer gefeiert würde, wenn man 
die beſtimmten Fonds zur Linderung der Noth verwenden 
würde. Man befürchtet, daß in Afam über 6000 Perſonen 
umgekommen find- 


Heute Vormittag ſank das Thermo⸗ 


ſtellt ſich als ganz entſetzlich heraus. Dem „Berlines 


M.⸗Gladbach, 19. Juni. Hier erkrankten 7 Perfonew 
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* Witterung für Dienstag, 22. Juni, Gewiiter⸗ 
tegen, wenig verändert. S.⸗A. 3.39. S.⸗U. 8.24, M.⸗A. 11.46. 
M. ⸗U. 12.51. 

* Perſonalien bei der Strombau verwaltung. Der 


„Regierungsbanmeiſter Schweth zu Müuſter f.) W. ift der 


Waſſerbauinſpeetion Culm mit der Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
itzes in Fordon zur Beſchüftigung bei den Strombauten nu 
der Weichſel überwieſen. Vom 1. Juli d. Is. ab ift der 
Waſſerbauinſpector Bindemann von hier an die Königl. 

egierung zu Hannover und der techniſche Seeretär 
Kowalewsky an die Königl. Regierung zu Königsberg 
./ Pr. verſetzt worden. 

* Perſonalieu bei der Eiſenbahn. Ernannt: Dem 
Regierungsaſſeſſor Albrecht in Poſen iſt die Stelle eines 
Mitgliedes bei der dortigen Eiſenbahn⸗Direction verliehen. 
Verſetzt: Canzliſt Buchbinder IL von Königsberg nach 
Mainz. Prüfungen haben befianden: die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Seeretäre Titz und Laplace in Königsberg, Grune in 
Allenſtein, Pauli in Tilit, Polkowski in Sens burg 
und der Bureaudiätar Kroll in Allenſtein zum Eiſenbahn⸗ 
Seeretär. 

* Perſonalien. Der Geh. expedirende Seeretär Wenck 
in Danzig iſt zum Poſtrath ernannt. — Dem Pfarrer Felix 
Dobbek zu Dt. Eylau iſt die erledigte Pfarrſtelle au der 
katholiſchen Kirche zu Schwarzenau im Kreiſe Löbau ver⸗ 
liehen. — Der Regierungs⸗Baumeiſter Leidich in Pforta 
tit zum Kreisbauinſpeetor ernannt und vom 1. Juli d. J. 
ab mit der Verwaltung der Kreisbauinſpection V in Königs- 
berg i. Pr. betraut. — In die Liſte der Rechtsanwälte ift 
eingetragen der Rechtsanwalt Dr. Rozans ki aus Berlin 
bei dem Landgerichte in Danzig. 

* Herr Oberpräfident Dr. v. Goſtler hat ſich 
heute Morgen 8 Uhr nach Oſtpreußen begeben, um 
einige Tage auf ſeinem Gute Wenſoewen in Oſtpreußen 
zuzubringen. 

» Der Herr eommandirende General v. Leutze 
ift vorgeſtern Abend von feiner Inſpieirungsreiſe 
zurückgekehrt. Heute Vormittag wohnte er auf dem 
großen Exercierplatze der Beſichtiaung des Train⸗ 
Bataillons Nr. 17 durch an Train⸗Inſpecteur Generale 
Major v. Ehrhardt Bei. i 

% Die Ben Generalſuperintendent D. Döblin 
und Conſiſtorialpräſident Meyer haben ſich zur Theilnahme 
an dem Jahresfeſte des Guſtav Adolf⸗Vereins nach Marien⸗ 
werder begeben. A ł 

* Die Herren Geh. Baurath Demnitz aus Bromberg 
und Regierungs⸗Baumeiſter Schnapp aus Berlin ſind in 
dienſtlichen Angelegenheiten hier eingetroſſen und in 
Walter's Hotel abgeſtiegen. Heute Vormittag waren die 
Herren auf der Kaiſerlichen Werft. j 

* Herr Contre⸗Admiral Baranbon vom Ober: 
Commando injpicirt heute und morgen die hier zur 
Zeit übende Torpedoflottille. Nach der Inſpieirung 
begiebt ſich die Flottille mit dem Aviſo „Blitz“ na 
Kiel zurück. Die Flottille iſt übrigens vor einigen 
Tagen inſofern von einem Unfall betroffen 
worden, als Torpedoboot 76 in der Nähe von 
Orhöft vom Boot 79 angerannt wurde. Das 
Boot erhielt ein 3 Fuß im Duürchmeſſer haltendes Leck 
und wurde vom Diviſionsboot ins Schlepptau genommen 
und nach der Kaiſerlichen Werft gebracht. Das Boot 
war im vorigen Jahre auf ber Schichau'ſchen Werft 
in Elbing erbaut worden. RE 

a Der geſtrige Sonntag hat uns eine für die Land⸗ 
wirthe freudige, für die vielen Wirthe und Ausflügler 
aber keineswegs angenehme Ueberraſchung gebracht — 
nämlich einen etwa fünfftündigen Regen, der um 
1 Uhr Mittags begann und erſt gegen 6 Uhr Abends 
aufhörte. Die Folge davon war, daß viele Partien 
unterblieben und die Familie, ſtatt im Kurhauſe der 
Weſterplatte dem Concert zu lauſchen oder ſich am 


Zoppoter Strand zu tummeln, am Heubuder 
See zu träumen oder gar in den Wäldern 
von Oliva und Zoppot zu wandern, ſtill 


zu Hauſe blieb, ein gutes Buch oder die Zeitung las 
oder ſich zum Kaffee bei Bekannten einlud — und erſt 
in den Abendſtunden es wagte, einen Spaziergang 
vors Thor zu machen, die Vogelwieſe im Klein⸗ 
hammerpark zu beſuchen und den Reſt des Abends 
intra muros verbrachte. Auf dem Staatsbahnhofe, an 
den Dampferanlegeplätzen ging es daher auch nicht ſo 
ſtürmiſch her wie am vergangenen Sonntag und von 


Gedränge konnte erſt recht keine Rede ſein. Die 
Verkehrsziffern ſchauen naturgemäß auch 
diesmal ſchmüchtiger aus. So erxpedirte die 
Actiengeſellſchaft „Weichſel“ nur circa 


Paſſagiere nach Neufahrwaſſer ꝛc., Gebr. Haber⸗ 
a braten nach Heubude zc. nur ca. 1500 Per- 
ſonen. Die Staatsbahn ſendet uns folgende 
Ziffern. Die Streckenbelaſtung betrug: 
Danzig⸗Langfuhr 5299, Langfuhr⸗Oliva 4549, Olva⸗ 
oppot 2099, Danzig⸗Neufahrwaſſer 1824, angfuhr⸗ 
Aang 5719, Oliva⸗Langfuhr 5399, Zoppot⸗Oliva 8298, Nenz 
fahrwaſſer⸗Dauzig 1847. Der Fahrkartenverkauf 
war folgender: Danzig 4896, Langfuhr 872, Oliva 563, 
Zoppot 810, Neuſchottland 218, Bröſen 363, Neufahrwaſſer 7541. 
Gejammtjumme 8503. Der Extrazug nach Carthaus, 
der zweite, der in dieſem Jahre abgelaſſen wurde, war 
recht gut beſucht. 7 

Die Frequenz nach Langfuhr zur Vogelwieſe war 
alſo die ſtärkſte. Dort entwickelte ſich noch in den 
Abendſtunden ein lebhafter Verkehr, ſo daß die ein⸗ 
zelnen Budenbeſitzer und vor allen Dingen die 
Brauerei noch ein recht gutes Geſchäft gemacht haben. 
Für Viele freilich war der Sonntag ein Halb- 
verregneter — der letzte im Frühling — möge der 
erſte im Sommer um fo jonniger werden! 

* Circus Semsrott. Die geſtrigen Borſtellungen 
hatten ſich eines außerordentlich zuten Beſuches zu erfreuen. 
Abends mußten Viele von der Caſſe zurückgewieſen werden, 
da der Circus auf allen feinen Plätzen ausverkauft war. 
Heute Abend findet die ſchon angekündigte Benefizvorſtellung 

ür „Miß Elja” flati. 
i Leichenfund. Die Leiche, die vorgeſtern Morgen an 
den Montauer Spitze angeſchwemmt und nach dem Bleihofe 
geichafft wurde, iſt als die des jugendlichen Arbelters Adolf 
Torſchinski, Karpfenſeigen 17/18 wohnhaft, reognoseirt 
worden. T., ein tüchtiger, fleißiger Arbeiter, war vom 
Bording gefallen und ertrunken. 

* Johannisfeſt. Vorgeſtern Abend 8 Uhr wurden von 
dem Thurme der Johannfskirche aus Anlaß des Johannis- 
feſtes, das gleichzeitig das Namensfeſt der Johanniskirche 
iſt, verſchiedene Choräle geblaſen. 

„Danziger Oelmühle, Petter, Patzig u. Co. 
Der Aufſichtsrath der Geſellſchaft hat beſchloſſen, der 
am 12. Juli er. hier ſtattfindenden Generalverſammlung 
nach Abschreibungen in Höhe von 75 803,50 ME. und 
Zuführungen von 16 005,7 Mk. zum Reſervefonds 1, 
45000 Mk. zum Reſervefonds 2 eine Dividende 
von 8 Pro c. für die Stammactien und 6Proc. 
für die Prioritätsactien pro 1897/98 vorzu⸗ 

n. 
e Militärverein hatte vorgeſtern Nachmittag 
2½ Uhr auf dem feſtlich geſchmückten Dampfer „Diana der 
Herren Gebr. Habermann unter zahlreicher Betheiligung 
ſeiner Mitglieder einen Ausflug über See nach Plehneneorf 
unternommen. Eine Muſik⸗Capelle ließ an Bord ihre luſtigen 
Weiſen ertönen. In Plehnendorf wurde im Stamm ſchen 
Locale der Kaffee eingenommen und bei fröhlichem Spiel 
und Concert rückte nur allzubald der Abend heran. Um 
8 Uhr wurde die Rückfahrt nach dem Café Milchpeter an⸗ 
getreten, wo ein Tanzkränzchen das ſchöne Feſt beſchloß. 

* Der Danziger Männer⸗Turnverein hatte geſtern 
Morgen unter recht reger Betheiligung ſeiner Mitglieder 
einen Ausflug zu Fuß in die Olivaer Wälder unternommen, 
für die Aelteren ftanden 5 Wagen bereit. Nachdem bei Wittke 
gemeinſam der Kaffee eingenommen war, wurde nach dem 
bei Mattemblewo gelegenen Kaiſerin Auguſta⸗Plag marſchirt. 
Hier wurden die verſchiedenartigſten Gefellſchaftsſpiele für 
Groß und Klein arrangirt, ſehr viel zur Erheiterung trug 
auch eine von Herrn Fritz Briege inſeenirte Darſtellung 
der Schlacht im Teutoburger Walde bei. Während des 
Mittageſſens in Goldkrug wurde die Geſellſchaft 
vom Regen überraſcht. Nun vertrieb man ſich dort jo gut 
wie möglich die Zeit. Ein Theil marſcherte nach Langſuhr 
zurück, während die übrigen Theilnehmer auf Wagen über 
Pliva ihren Rückweg antraten. 5 

* Fener in Laugfuhr. Zu dem am Sonnabenf a 
meldeten geringfügigen Brande in der Danzig 
Vereiusbrauerei wird uns noch mitgetheilt, 1 
beim Pichen der Transportgefäße der Pechkeſſel den 
zündet hatte, daß der erſt vor Kurzem neu einaenietete 


ch eingebürgerten Gewohnheit treu geblieben. Wie groß 


Montag 


undicht war und dadurch von dem kochenden Pech etwas in 
die Feuerung getropft war. Durch das herumſchlagende 
Feuer entzündete ſich das Pech. Das Feuer und der Keſſel 
e ſofort mit Sand abgedeckt und ſo der kleine Brand 
eſeitigt. 

* ee eee Die in der Zeit vom 
14. bis 19. d. Mts. bei dem Oberlandesgericht in 
Marienwerder abgehaltene Gerichtsſchreiberprüfung 
haben von 9 Anwärtern folgende 6 beſtanden: Aſſiſtent 
Kautz aus Berent die Juſtizanwärter v. Tes mar 
aus Neuſtadt, Puppel aus Tuchel, Sommer aus 
Rieſenburg, Nadolski aus Neumark und Henne⸗ 
meyer aus Hammerſtein. Ein Anwärter, Kalinowski 
aus Zempelburg, erlangte die Qualification zum 
Gerichtsſchreibergehilfen. . 

* Kirchliche Vacanzeu. Nach dem „Kirchlichen Amts⸗ 
blatt der Provinz Weſtpreußen“ gelangt am 1. Oktober d. J. 
die Pfarrſtelle in dem Pfarrbezirk Finken⸗ 
ſtein⸗Gr. Albrehtau, Diözeje Roſenberg, privaten 
Patronats, zur Erledigung. Das Stelleneinkommen iſt auf 
etwa 4860 Mk. berechnet, wovon bis Ende September 1905 
eine jährliche Pfründenabgabe von 1338 Mk. an den Penſions⸗ 
fonds der evangeliſchen Landeskirche abzuführen iſt. Zum 
Pfarrbezirk gehören etwa 2650 Seelen und 9 Schulen mit 
10 Lehrern. 

* Bolizcieriejt für den 20. und 21. Juni. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 wegen Straßenraubes, 1 wegen 
Betruges, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 3 wegen Trunken⸗ 
heit, 3 Bettler, 1 Obdachloſer. Gefunden: 1 Buch 
„Potemkin oder Herr und Leibeigner“, 1 Pfandſchein, 1 Roſen⸗ 
kranz, 1 Schaftſtiefel, 1 Arbeitsbuch des Ernſt Krieſchen und 
1 Quittungsbuch des Theophil Grzenig, abzuholen aus dem 

unóburean der Königlichen Polizei⸗Direction; 1 brauner 
agófunó, abzuholen von der Arbeiterfrau Thereſe nieft, 
Am Johannisberg Nr. 4; 1 Schultorniſter, abzuholen von, 
dem Schutzmann Duckſtein, Lenzgaſſe Nr. 1; 1 Paar blaue 
baumwollene Strümpfe, abzuholen von dem Schutzmann 
dunski, Weickhmannsgaſſe Nr. 1; 1 Peitſche, abzuholen von 
em Kaufmannslehrling Walter Illmann, Langenmarkt Nr. 25; 
1 Metermaaßſtab (gez. E. Popp), abzuholen von dem Schiffs⸗ 
zimmermann Johannes Boldt, Brunshöfer Weg Nr. 37. 


+ 
Provinz, 

m. Beppot, 20. Jun. Der erfte Sonntag 
in der Saiſon! Wie lange vorher ſchon freuen 
ſich auf dieſen Tag die Zoppoter, die Badegäſte und 
nicht zum Mindeſten die daheim gebliebenen Gatten, 
Väter und Söhne. Seit Jahren hat ſich der Brauch 
eingebürgert, die ins Bad gereiſten Faͤmilienmitglieder 
am erſten Sonntage der Saiſon in Zoppot zu beſuchen, 
um Nachſchau zu halten, wie Gattin, Mutter und 
Tochter untergebracht ſind. Trotz des ziemlich ungünſtigen 
Wetters waren die lieben Ehemänner der nun einmal 


war die Freude des Wiederſehens nach „ſo langer“ 
Trennung. Bei Bielefeldt, oder bei Werminghoff, 
Zimmermann, Haueiſen, Bohnke wurde manche „Thräne“ 
vergoſſen. „Aber das Kurtheater müſſen wir heute 
noch beſuchen, es ijt die erſte Vorſtellung“ jo ſchmeichelte 
morgens bereits die liebe beſſere Hälfte. Selbſt⸗ 
verſtändlich war der Wunſch dem Gatten Befehl. 
In Schaaren eilten Männlein und Weiblein Abends 
in den Kaiſerhof, um der Eröffnungsvorſtellung des 
Kurtheaters beizuwohnen. Zur Aufführung gelangte 
das fünfactige Luſtſpiel: „Unſere Frauen“ von Schön⸗ 
than und Mofer, Die Rollen waren ſehr gut vertheilt 
und ſämmtliche Mitwirkenden machten ihre Sache im 
Großen und Ganzen gut. Das Badepublicum darf 
auf recht genußreiche Bühnenabende während des bis 
zum 19. September berechneten Aufenthalts des 
Enſembles hoffen. Montag Abend kommt der „Naub der 
Subinerinnen“ zur Aufführung. 

g. Dirſchau, 20. Juni. Die aus Elbing gemeldete 
etwas ſenſationelle Nachricht, daß ein Fahrkarten⸗ 
abnehmer wegen ſehr ungebührlichen Verhaltens gegen 
einen höheren Militär, der in Civil im Gefolge des 


Kaiſers war, telegraphiſch ſeines Dienſtes enthoben 


worden fei, ſtellt fih als durchaus unrichtig heraus. — 
Das Gut Antonienhof bei Stuhm iſt von Herrn 
Wannow für 165000 Mark an Herrn Baringer 
verkauft worden. 

(Elbing, 20. Juni. Herr Commerzienrath Bern⸗ 
hard Loeſer hat zur Neuausrüſtung des freiwilligen 
Krankenträgerzuges der Kriegervereine aus Stadt⸗ 


00 fund Landkreis Elbing 3000 Mk. geſtiftet und diefe der 


Caſſe des Kreisverbandes überwieſen. — Auf 
der hieſigen Schichau'ſchen Werft wird zur 
Zeit eine recht rege Thätigkeit entwickelt. Es iſt gegen⸗ 
wärtig u. A. in Angriff genommen der Bau von 
4 Torpedobooten für die chineſiſche Regierung (beſtellt 
find 5 Torpedoboote) und die letzten 6 Torpedo: 
boote für die deutſche Marine verwaltung. 
Vor einiger Zeit ſind noch in Auftrag gegeben 
11 Torpedojäger für die japaniſche Regierung. 
Dieſe erhalten durchweg eine Geſchwindigkeit von über 
30 Knoten pro Stunde. Mit der Erbauung dieſer 
Torpedoboote wird begonnen werden, ſobald die gegen⸗ 
wärtig in Angriff genommenen Bauten beendet ſind. 
Sämmtliche Torpedoboote erhalten Maſut⸗Feuerung. 

(Elbing, 18. Juni. Die heutige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung berieth heute über den neuen Lehrer⸗ 
beſoldungsplan. Das Gehalt der Lehrer hierſelbſt ſtellt ſich 
nach den gefaßten Beſchlüſſen folgendermaßen: proviſoriſch 
angeſtellte bezw. ſolche Lehrer, welche fiH noch nicht 
4 Jahre im Amte befinden, erhalten 800 Mk. Gehalt und 
200 Wik. Miethsentſchädigung. Das Grundgehalt (nach vier- 
jähriger und endglltiger Anjtellung) beträgt 1000 Mk., die 
Miethsentſchädigung 300 Mk. und die Alterszulage 150 Mk. 
ſodaß mit 31 Dienſtjahren das Höchſtgehalt einſchließlich 
Miethsentſchädigung mit 2650 ME erreicht wird. Die 
Lehrerinnen erhalten ein Anfangsgehalt von 700 Mk. 
und 200 Mk. Mlethsentſchädigung, nach 4 Jahren 80% Mk. 
bei gleicher Miethsentſchädigung und Alterszulage 100 Mk. 
Das Höchſtgehalt beträgt hiernach 1900 Mk. Die Haupt⸗ 
lehrer erhalten ein Grundgehalt von 1400 Mk., Alterszu⸗ 
lagen von 150 Mk. und freie Wohnung bezw. Miethsent⸗ 
ſchüdigung von 360 Mk. Ihr Höchſtgehalt beträgt alles in 
allem 3110 Mk. Bei der Städt. Höheren Töchter⸗ 
ſchule beträgt das Anfangsgehalt der Oberlehrerin 1320 Mk. 
und 260 Mk. Wohnungsgeld, das nach 30 Dienſtjahren 
erreichbare Höchſtgehalt 2300. Die 1. ordentl. Lehrerin er⸗ 
hält 1200 Mk. und 10 Proc. Wohnungsgeld, als Höchſtge⸗ 
halt 2112 Mk. Die 2. ordentliche Lehrerin 1110 Mk, 10 Proc. 
Wohnungsgeld und ein Höchſtgehalt von 2018 Mk. — Nach 
dieſem neuen Beſoldungsplane erwächſt der Stadt gegen 


früher eine Mehrausgabe von 8970 Mk. In einer Denk ⸗ 


ſchrift an den Magiſtrat haben die Lehrer eine erhebliche 
höhere als jetzt vorgeſehene Aufbeſſerung ihres Gehalts 
gewünſcht. Dann würde aber die Stadt eine Mehrausgabe 
von 60490 Mk. auf ſich nehmen müſſen. Da Elbing noch 
bedeutende Schulden hat, ſo konnte dem Wunſche der 


Lehrer nicht Rechnung getragen werden. Die 
Verſammlung ſprach die Hoffnung aus, daß 
ſich in ſpäteren Jahren vielleicht eine weitere 


Erhöhung der Gehälter werde ermöglichen I A 

w. Ziegenhof, 20. Juni. Gejtern Nacht Ks 11 Uhr 
brach in dem Geschäft des Herrn Lebrecht ein 
Jener aus, welches jedoch durch die Thätigkeit der 
hieſigen Feuerwehr bald gelöſcht wurde. — In der 
letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde 
Herr Bürgermeiſter Foerſter einſtimmig zum 
Bürgermeiſter unſerer Stadt wiedergewählt. — 
Am 11. Juli feiert der hieſige Männer⸗Turn⸗ 
verein ſein Sommerfeſt mit Schauturnen, Concert, 
Feuerwerk und Tanz. — HerrRittelſchullehrer 8 e, 
welcher als Rector für die Stadtſchule in Leba i. P. 
gewählt iſt, tritt am 1. Juli ſein Amt an, — en 
Hofbeſitzer Penner⸗Tiegenhagen hat ſein Grun 1 
für 18650 Mk. an Herrn Suckau, Stobbendorf, 
N 20. Juni. In dieſem gare werden 
bei den Verpachtungen der fiscaliſchen Gras: 
Ländereien Neulanghorſt und Heegewald 
erhebliche Preiſe erzielt. Die Futterernte ſcheint über⸗ 
haupt in dieſem Jahre nicht blos hier, ſondern auch 
in weiter Umgebung eine außerordentlich reiche werden 
zu wollen. N 

i Pr. Stargard, 20. Juni. Eine empörende 
Rohheit beging der in der Timm'ſchen Buch⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. Juni. 


druckerei hierſelbſt beſchäftigte Buchbindergehilfe L. am 
Freitag. L. hatte beim Aushebungsgeſchäft wohl zu 
viel des Guten gethan, er reizre in der Waſſerſtraße 
den Hund des Fleiſchermeiſters und Viehhändlers 
Ackermann. Als ſich Herr Ackermann dies verbat, zog 
L. plötzlich einen Revolver und drückte aus nächſter 
Nähe auf Ackermann ab. Glücklicherweiſe verſagte die 
Waffe. Der Raſende wurde entwaffnet. Anzeige ift 
erſtattet. Der bei der hieſigen Polizeiverwaltung neu 
eingerichteten Nachtwachtdienſt hat ſich ſo gut 
bewährt, das er nunmehr endgiltig beibehalten 
werden wird. 

* Graudenz, 20. Juni. Der Biſchof Dr. Redner 
trifft am 3. Juli hier ein, um in den drei folgenden 
Tagen die Firmung vorzunehmen. s 3 

h. Aus der Tucheler Heide, 19. Juni. Die vielen 
Waldungen unſerer Heide erfordern wieder die Ein⸗ 
richtung einer neuen Oberförſterei. Die Ober⸗ 
fórjtereien Hagenort, Wildungen und Char- 
lottenthal geben Theile von ihren Gebieten ab, 
und aus mehreren Revieren wird die neue Ober⸗ 
förſterei Rehberg gegründet. Der in der neuen 
Oberförſterei angeſtellte Oberförſter Herr Vogt, muß 
vorläufig in Miethsräumen wohnen, weil die neue 
Oberförſterwohnung noch nicht erbaut iſt. 


Ius dem Geridtsfanl. 


Schwurgerichtsſitzung vom 21. Juni. 

In üblicher Weiſe wurde heute um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
durch den Vorſitzenden, Herrn Landgerichtsdirector 
Arndt, mit einer längeren Anſprache an die 
Geſchworenen eröffnet. Es ſtehen heute zwei Straf⸗ 
ſachen zur Aburtheilung, die erſte gegen den Arbeiter 
Auguſt Nowalski aus Staniſchewo wegen Mein⸗ 
eides, Vertheidiger Rechtsanwalt Jacoby, die 
zweite gegen den Schloſſer Walter Brun o. 
Schwabe von hier wegen Todtſchchlag s, Ver- 
theidiger Rechtsanwalt Keruth. Die Anklage vertritt 
Erſter Staatsanwalt Lippert. Zu bemerken iſt noch, 
daß die auf den 30. angeſetzte Meineidsſache gegen den 
Privatſecretär Joſef v. Wiedi und deſſen Ehefrau 
Marie geb. Wendt aus Schwarzhof mit der am 25. 

Mts. zur Verhandlung kommenden Meineidsſache 
gegen den Unternehmer Eduard Heinrich und die 
Beſitzerfrau Mathilde Barra aus Schwarzhof als 
identiſch vereinigt worden iſt. Dieſe umfangreiche 
Sache wird vorausſichtlich vom 25. b. Mts. bis zum 
Schluß der Periode dauern. Es ſoll ſich um ſieben 
Meineide handeln. s 

Erſter Fall: Meineid. 

‚Der Arbeiter Auguſt Nowalski aus Staniszewo hat 
geſtändlicher maßen am 9. März d. Is. vor dem Schöffen⸗ 
gericht zu Carthaus einen Meineid geleiſtet, indem er beſchwor, 
er habe geſehen, wie der Arbeiter Bladowski auf der Chauſſee 
von Mirchau nach Staniszewo 4 Bäume abgebrochen habe. 
In olge dieſes Zeugniſſes wurde Bladowski zu einem 
Monat Gefängniß verurthoilt. Gleich eine Stunde nach dem 
Termin machte Bladowski dem Nowalski Vorwürfe, daß er 
einen Meineid geleiſtet habe. N. wurde nun vom Gewiſſen 
gepackt. Er fing an zu weinen, ließ ſich den Gendarm holen, 
ging mit letzterem auf das Gericht und zeigte fih ſelbſt als 
Meineidigen an. Als Grund dafür, daß er den Meineid 
geleiſtet habe, gab er an, daß ihn der Chauſſee⸗Vorarbeiter 
Ellwardt beredet habe, indem er ihm 12 Mark und ein Paar 
Stiefeln verſprach. Der Verführer habe ihm die abgebrochenen 
Bäume gezeigt und geſagt: „Das hat kein anderer 
als Bladowski gethan, — er will mich von der Stelle bringen, 
um ſelbſt Vorarbeiter zu werden. Wenn Du mir das be⸗ 
ſtätigſt ſollſt Du 12 Mk. und ein Paar Stiefel haben.“ — 
Auch heute bleibt der Angeklagte bei ſeinem Geſtändniß und 
will von Ellwardt angeſtiftet worden ſein. Er ſei ein armer 
ip mit großer Familie und das Angebot des E. habe ihn 
verlockt. 

Die Geſchworenen geben ihren Wahrſpruch dahin ab, 
daß der Angeklagte zwar des Meineides ſchuldig iſt, daß ihm 
aber $ 158 Str.⸗G.⸗B. zu Gute kommt, da er dieſen Meineid 
widerrufen habe, ehe ein Rechtsnachtheil für einen Dritten 
entſtanden jet, Der Gerichtshof verurtheilt Nowalski dem- 
gemäß zu 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren 
Ehrverluſt. - 


Letzte Zandelsunycidjten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 21. Juni. 

Wetter: ſchön. Temperatur: + 16% R. Wind: NO. 

Weizen bei minimal kleinem Geſchäft unverändert im 
Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt leicht 
bezogen 750 Gr. Mk. 152 per Tonne. 

Roggen loco geſchäftslos. 

Gerſte iſt gehandelt, ruſſiſche zum Tranſit kleine 618 Gr. 
Mk. 74 per Tonne. ; i 

Hafer inländiſcher Mk. 126 per Tonne bezahlt. 

icen polniſche zum Tranſit mit Geruch Mk. 80 per 
To. gehundelt. 

Lupinen polnische zum Tranſit blau mit Geruch Mk. 60 
per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie extra grobe mit Klutern Mk. 3, feine 
Mk. 2,65, 2,67½, 2,70, 2,85, 2,90, mit Klutern Mk. 2,50 und 
2,60 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3,50, 3,70 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unveründert. Contingentirter loco Mk. 59,20 
bez., nicht contingentirter loco Mk. 39,50 bez. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 21. Juni. 

Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,40 Gd. per 880 tvanſito 
inel. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte 
Notiz Baſis 88 Mk. 9,65. Termine: Juni Mk. 8,55, Juli 
Mk. 8,67 ¼,ͤ Auguſt Mk. 8,77½, Oet.⸗Decbr. Mk. 8,77½, San. 
März Mk. 8,971, Gemahlener Melis T Mk. 22,37½— 22,50. 

Hamburg. Tendenz ſtettg. Termine: Juni Mk. 8,60, 
Juli Mk. 8,70, Auguft Mk. 8,77½, September Mk. 8,77½, 
Oetober⸗Deebr. Mk. 8,77½, Januar⸗März Mk. 8,971, 


Berliner Börjen: ö 
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30% n" 98.10 | 98.20 Dz Privatb. See E 
3½ Pommer, Disc.⸗Com. 120850 |203.50 
Pfandbr. 100.40 100.40 ] Deutſche Bankj2v3.50 202.90 
3½% Wp. „ 100.40 10.40 Dresd. Bank 160.— 179.80 
3½% „ neul. „ 100.40 100.40 | Davnjt.-Bant 156.20 156.40 
3% Weſtp. „ „| 94— | 94 — [Oeſt. Cred. ult. 231.50 231.— 

4% Itl. Rent. | 94.25 | 94.25 Danziger 55 
4% Rumän. 94. 80.20 * RZ e 115.50 117.75 

oldrente. $ | anziger 

18802: Ruffen |103.40 |108.20 Belm St.- pr. 10.80 114.75 
4%hfuſſeinn Ha. 66.75 | 66.80 Laurahütte 167,— 166.60 
4% ung. Gldr. 104.80 104.75 Oeſterr. Noten 170.40 170.60 
4% Dejt. „ 104.80 104.70 Ruſſ. Noten 216.40 216.40 
5% Mexikaner 90,90 91.— London kurz 20.35 | -—.— 
6% „ 98.25 uf 98.60 London lang | 20.28 | —.— 
Marienb.⸗ Petersbg. kurzſ216.15 216.— 
Mlw. St. Act. 83.— 84.— ” lang 214.— 213.95 
Privatdiscont.| 23; 234 
Tendenz. Mangels jeglicher Anregung war Die 


Thätigkeit der Börſe aufs äußerſte eingeſchränkt. Die Kurſe 
der wichtigſten Speculationspaplere find gegen Sonnabend 
kaum verändert. Oeſterreichiſche Werthe 
2. Börſenſtunde eine kleine Beſſerung, Lübeck⸗Büchener um 
ca. 1 Procent höher. Fonds gut gehalten. Ultimogeld 
4½ Proc. Schluß ſtill, behauptet. 


Standesamt vom 20. Juni. 
Geburten: Schmiedemeiſter Carl Witt, S. — Kutſcher 
Wilhelm Lellau, S. — Schneidergeſelle Joſeph Bartſch, 
S. — Kutſcher Joſeph Senger, S. — Arbeiter Anton 


erlangten in Bl 


8 


KK. — . — .. 
Mudlaf, S. — Schloſſergeſelle Albert Fromm, S. — 
Kutſcher Auguſt Radriszewski, S. — Brieſträger 
Julius Krüger, T. — Poſtſchaffner Carl Reimke, T. 


— Malermeiſter Wilhelm Eick, S. — Schneidermeiſter 
Anton Przedwojewski, T. — Kauſmann Friedrich 


Wilhelm Goertz, S. — Oberpoſt⸗Aſſiſtent Emil Schwarz, 
T. — Malergehllfe Bernhard Staroſt, T. — Arbeiter 
Anton Tolksdorf, T. — Arbeiter Hermaun Brick, 
2 Söhne. 

Aufgebote: Magiſtrats⸗Kanzliſt Wilhelm Kleefoth 
und Meta Kuhn, beide hier. — Poſtaſſiſtent Robert Ernſt 
Dittmann zu Tondern und Ida Marianne Kümmel, 
hier. — Schuhmachermeiſter Johann Zielinski zu Gütt⸗ 
land und Anna Eliſabeth Zerg, Hier, — Geprüfter Locos 
motiv⸗Heizer Wilhelm Helms zu Marienburg und Bianca 
Heinrichs dorff, hier. ; 

Heirathen: Barbier und Friſeur Albert Hugo 
Bröde und Margarethe Wilhelmine Hedwig Vanſelow. 
— Töpfergeſelle Guſtav Adolf Ferdinand Preſchke und 
Pauline Hedwig Kulſch. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Kaufmann Robert Falk, fajt 58 J. — 
T. des Zimmergeſellen Franz Gröſchner, 3 J. 2 M. —- 
S. des Buxeaugufſehers Eugen Siede, 6 M. — Frau 
Auguſte Schulz, geb. Hein, 56 J. — T. des Fleiſcher⸗ 
geſellen Friedrich Hermann Plath, 8 M. — Kinderwärterin 
Amalie Lißowski, 54 J. — S. des Tiſchlergeſellen 
Auguſtinus Harnau, 5 M. — S. des Arbeiters Theodor 
Kallies, 7 M. — T. des Bäckermeiſters Heinrich 
Baſtian, 13 J. — Invalide Johann Szymanski, 79% 
— T. des Schuhmachergeſellen Bernard Nelkowski, 


1 J. 4 M. — S. des Grenzaufſehers Auguft Kahl, 8 J. — 
©. des Arbeiters Otto Skripezynski, 9 W. — S. des 


Meiers Friedrih Schünemann, 11 Tage. — S. des 
Buchhalters Friedrich Pruß, 1 J. 3 M. — S. des Zimmer⸗ 
geſellen Otto Buchholz, 10 W. — S. des Arbeiters 
Friedrich Wiegand, 7 W. — T. des Fabrikarbeiters Wilvelm 
Stanislawski, 4 W. — des Kaufmanns Otto 
Quednau, todtgeb. 


——ů———— IAA:: pp O TERN LE eee 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) : 


Bar. Tem. 
Stationen. Mill. Wind. | Wetter, Cel . 

Chriſtianſund 758 N 1 bedeckt 

Kopenhagen 760 NO 1halbbedeckt 13 
Petersburg 762 | RX 1 bedeckt 15 
Moskau = = — A 
Cherburg 1 768 | 8 2 [bedeckt 14 
Sylt 762 | NW 4 | bedeckt 14 
Hamburg 161 | PNW 3 bedeckt 13 
Swinemünde 759 SSW 2 halbbedeckt 14 
Neufahrwaſſer 759 | N 1 | heiter 15 
Memel 756 W 1 bedeckt 16 
Paris 768 | WNW 1 | Heiter 15 
Wiesbaden 765 still bedeckt 13 
München 765 | NW 4 | Regen 11 
Berlin 760 | 8 5 bedeckt 14 
Wien 761 | NW 2 | wolfig 12 
Breslau 161 | WRW 2 | Kalbbededt| 12 
Nizza — — — — 
Trieſt 760 | ORO 1 | bedeckt | 15 


Ein ſchmaler Rücken relativ hohen Luftdruckes verbindet 


Hochdruckgebiete über Südweſt⸗ und Nordoſteuropa und treunt 


eine über Südoſteuropa ausgebreitete Depreſſion von einer 
Depreſſion im Nordweſten, wo ein Minimum nördlich von 
Schottland liegt. Bei leichten bis müßigen nördlichen bis 
weſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland kühl und 
trübe, fast überall fiel Regen. 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Windſor, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Die Königin, ſowie 
die Mitglieder des Königl. Hauſes und Hofes und die an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten wohnten geſtern Vormittag dem 
Gottesdienſt in der St. Georgs⸗Kirche bei; dem Publicum 
war der Zutritt nicht geſtattet. Die Königin, in Begleitung 
der Kaiſerin Friedrich und der Prinzeſſin Beatrice, traf um 


11 Uhr in der Capelle ein. Die Königin, ſowie die Kaiſerin 


Friedrich waren ganz in Schwarz gekleidet; erſtere trug nur 
eine weiße Feder im Haar. In unmittelbarer Nähe der 
Königin bemerkte man den Herzog von Connaught, 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen, die 
Prinzeſſin Heinrich von Battenberg mit ihren Kindern, den 


Großfürſten Sergius und andere fürſtliche Perſonen. Der 


Dechant von Windͤſor hielt den Gottesdienſt ab. Nach dem⸗ 
ſelben ließ die Königin die Mitglieder der Königl. Familie 
zu ſich rufen und umarmte die Einzelnen, zuerſt die Kaiſerin 
Friedrich. Am Nachmittag ſand in derſelben Capelle ein 
öffentlicher Gottesdienſt ſtatt. 

London, 21. Junk. (W. T. B.) Die Mitglieder des 
Oberhauſes wohnten geſtern Vormittag einem Gottesdienſte 
in Wejtminfter = Abtei und die Mitglieder des Unterhauſes 
einem Gottesdienſte in der Pfarrkirche von Weſtminſter, 
St. Margerit bei. In der Nähe der Kirche, welche dicht ge⸗ 
füllt war, hatten fiH große Menſchenmengen angeſammelt. 
Geſtern Abend war ſchönes Wetter. 


J. Berlin, 21. Juni. Der Kaiſer richtete geſtern 
folgendes Telegramm aus Brunsbüttel an das 
Präſidium des Centenar⸗Sportfeſtes als Antwort auf 
das bei der Grundſteinlegung abgeſandte Huldigungs⸗ 
Telgramm: 


„Den Vertretern der Sportvereine Deutſchlands, welche 
am geſtrigen Tage in Grünau in pietätvoller Ehrung dem 
hochſeligen Kaiſer Wilhelm dem Großen ein Denkmal geſetzt 
haben, ſpreche ich für die Mir dargebrachte Huldigung 
Meinen herzlichen Dank aus. 
Sport ferner eine gedeihliche Entwickelung zum Segen der 
ganzen Nation.“ 


Haunöverſch Münden, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Von 
dem um 3.30 Morg. hier durchpaſſirenden Nachtſchnellzug 


Frankfurt⸗Berlin ſind in der vergangenen Nacht beim 


Bahnhof Hedemünden die letzten 6 Wagen entgleiſt. 


Ein Perſonenwagen und der Poſtwagen ſind umge⸗ 


ſtürzt. Trotz der ſtarken Beſetzung des Perſonenwagens 


wurde niemand getödtet und nur eine Perſon 


verletzt. Die Urſache der Entgleiſung iſt noch unbe⸗ 
kannt. Die Strecke Hedemünden⸗Eichenberg iſt, da ſie 
eingleiſig iſt, geſperrt, dürfte jedoch vermuthlich heute 
Abend wieder fahrbar werden. 

Cuxhaven, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Bei der geſtrigen 
Segel⸗ Wettfahrt des norddeutſchen Regatta⸗ 
Vereins errang die kaiſerliche Yacht „Meteor“ 
den Claſſenpreis gegen „Komet“; den Senatspreis er- 
hielt „Edda“. Am Abend fand an Bord des Schnell⸗ 
dampfers „Columbia“ ein Diner ſtatt, an welchem der 
Kaiſer, der den „Meteor“ geſegelt hatte, theilnahm. 

Rom, 21. Juni. (W. T. B.) Einem Privattelegramm 
aus Bologna zu Folge wird die Forderung, gegen 
Erispi in dem Proceß Favilla vorzugehen, 
der Deputirtenkammer gelegentlich der Berathung des 
Juſtizbudgets unterbreitet werden. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

attes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Juſeratentheils, Gu ſt a v Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


— Gafć Groll, Jeubude. 


Jeden Dienstag und Freitag: Frische Waffeln, 


Ich wünſche dem deutſchen 


eee 


— oe ne 


Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 21. Juni. 
rn BlHavelocks, Mäntel a dan (3 
Täglich, außer Sa. & 10 ( li Ula. B d J dio en, Ji 
Peilitiv-Concert|g 0 uig aan eder M l [I (I l 


ANZEIGT. 


Kurhaus 


É Dienstag, den 22. Juni: Sonntag, Montag, Mittwoch, sa 

E IET Concert a |” Fiche, e WINY INK 1 tie, Weſterp latte. 

E unter Leitung des H a elite iehau 5 ap IPrCHOW«. ＋ 2 sę M tet 

* Gaffenófimng 5 Uhr Re en DAE Dienstag Secicg "ang € Sonnabend, 26. Juni, 4 9175 ig Abtheilung für warme Bäder, Medicinal⸗ 
i 4 à Die Bade: Direction, Entree: Wochentags 15 35 A eee D Herrena ri ikel und Heilbäder. 

i © empfie 


Sonntags 30 9. H. Reissmann. gww wwe 


"|. Vereine 
erg 8 Zeit. 5 — — . Langgasse No. 55. 1 Seebäher > 125 en a | 
35 Anfertigung eleganter Herren- 1 Sooljeebad . . . . 5 buche mi z i 
are eyer: kriever-l erein Ilm Gacie lie Sad Wäsche unter |5 Gooljeebäüder . s . h 5,00 ſtrahldouchen è . 4050 5 
Heute u. folgende Tage: j Garantie für hervorragend gutes | 1 Fichtennadelbad. . „1,50|1 Dampfſchwitzbad im 4 
292 Sonntag, d. 27. Juni 1897: 9197 |5 Fichtennadelbäder n 1750 
Humoriſtiſcher fr md enen 
Kremſerfahrt u. Kahlbude. 


„ 6,00] Schwitzkaſten 
Sammelpunkt 12½ Uhr Mittags 
Abend vor dem Reſtaurant „Zur Oſt⸗ 


5 Preiſe der Bäder.] Preiſe der Bäder. 
B| Paul Dan, U 


1 warmes Seebad . . -41,00|1 kalte, moderirte oder 


Neues Kur- Theater 
in Zoppot 


Hotel Kaiserhof. 


Direction: Hermann Krumschmidt. - (14767 


Sitzen. 


1 kohlenſäurehaltiges 1 Moorbad und ein e „300 


Re Stahlſoolbad (Patent ſpülbas 
Ste, Sippeni) 8 u 1,75 Bei 5 Moorbädern, welche 


möglichſt an 5 hintereinander⸗ 


der altrenommirten bahn“ in Ohra. Rückkehr ca. , me ma e eu A 
Montag, den 21. Inni: s m 11 Uhr Abends. peine x die fich während ALONA BA 1 kohlenſäurehaltiges 1,75 | folgenden Tugen gu nehmen fin 
o Ą EI1PZIZET is bis Mittwoch, den 23.5. M. Auftheilen der Date ange. Sprmelſtkbad + % |unó wozu Oiejelbe Wanne ud 
4 Der Raub der Sabinerinnen 15 beim Kamerad. H. Wenzel, Ohra f W uestonie ich 1 kohlenſäurehaltige daſſelbe Moor genommen wen 
. + Säng . a 15 Minen l für 8 Bäder ein. 
| EN . Ser ommen. er Vorſtand. Ser Ą inen - „1, WDC Ei 
Luſtſpiel in 4 Acten von Franz und Paul v. Schönthan. aus dem Krystall-Palast billigen Preiſen. Zu ſämmtlichen Bädern und Douchen wird friſchgepumptes 


Es find dies durchweg gute Seewaſſer verwendet. 


M Dienstag, den 22. Juni: l j Ry f: 
\ gediegene Stoffe, die noch zu Die Preiſe gelten ineluſive Wäſche und Bedienung. 


Eyle, Schmidt Pastoty, Hölty, Versammlung der 


| © Ą 
i Zw et 98 ap » en Rafaeli, Belzer, Eyle jun. großen und Knaben⸗Anzügen Preiſe für Maſſage, elektriſche Behandlung und ſchwediſche 
+ = Ar D ; 0 7 : A a ann U 

95 s: Anfang: Sonntags 18 Uhr. \ l N | N «| eilgymnaſtik gemäß Vereinbarung. 
® Gafienci in 4 Acten 1 und Kadelburg. a Wochenta s 8 Uhr. : í ll lte (I INNI ae ód > Koene Seren und Bodepaniofje! find an der Caſſe des 
2 aſſeneröffnun 1. uf 8 Entree 50 „3, Billets a 40 3 in 7 thalten. 14606 | Warmbades verkäuflich. | 
N „atjeneröffuung 7 Uhe Anfang S Uhr. den bekannten Verkaufsſtellen. zu Danzig tes ° e s Die kohlenſäurehaltigen Stahl⸗Soolbäder haben fi 
Danzig, am Hohen Thor ze n re, dm 2 1807, Zan sony atte sense seen wire, Se 
| 37 esellsehaltshans zn Radhmittags 5 Uhr, | Tuchgrosshandiung, and. Sranenkcanfgeiten bewährt. 

s ___$unbegajje 112 Die Moorbäder ſind ſpeciell gegen Gicht, alle Formen 


U 0 i T. „O ed 5 

Atschollland hei Stadtgebiet, | rient farantiatieserim@ewertee 
Heute Montag: hauſe zur Einſicht aus. 

Einſchreiben der Lehrlinge 


HEN h N um 1½ Uhr. Schlußprüfun 

hf, tesellsehalisa bl der Geſellen-Aſpiranten 128 

wozu ergebenſt einladet 3 Uhr. (14733 
Frau M. Malz. R. Huse, Obermeiſter. 


Friedrich Wilhelm-Nehltzen-Brüdersehalt 


zu Danzig. 


ý Circus Semsrott. 

E Heute Moutag, Abends 8 Uhr: 

Gr. Gala⸗Beneſtz⸗Vorſtelung und Ehrenabend 
l für die jo beliebte Schulreiterin und Zahnathletin 


.e 14 
g Fräulein Elsa 
mit brillantem gewähltem Programm. 
Dienstag, den 22. Juni, Abends 8 Uhr: 


4 Grofe außerordentliche Parade = Borftellung, 


. welche nur aus den beiten Nummern des großen Repertoirs 


> W ÓRÓŚE RC von Rheumatismus, Serophelſucht, Iſchias, Neuralgien, 


9 | 3 Lähmungen, die Sprudelſitzbäder gegen Sexualerkrankungen 


des weiblichen Geſchlechts zu empfehlen. 
s in grösster Answalll, 


Leitender Arzt Herr Dr. Holtz, bisher Badearzt im 
Moor- und Sprudelbad Meinberg, wohnhaft Weſterplatte⸗ 
Birkenallee 6. Sprechſtunden 8—11 Uhr Vormittags. 

Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 

x Actien⸗Geſellſchaft. [14602 

von 2,50 Wk. an, 

in allen Preislagen, 


9999 


099900 
0990900999990 


* uſammengeſtellt ift. : 1 : ! : 
2 Preiſe der Plätze 1925 Ean Um zahlreichen Beſuch Montag, den 28. Juni, Abends 7½ Uhr, empfiehlt (14652 e s 

ip. bittet Hochachtungsvvoll A. Semsrott, Directorin. ; 5 lich Ge eral N N] fm < Bruno Berendt 839 Rud. Ibach Sohn, w 
p. a mi eror el iche eneral⸗Ve amm 2 20 Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikaut Sr. Maj. des Kaiſers 
A Italienische Nacht. statt. 1 Kohlenmarkt Nr. 1, Ecke 3 und Königs, he 
|= Das erſte große Tagesordnung: 2 Holzmarkt. 2 Barmen — Köln a 
| Bohannis Fest „Feier umieres Johannisfeſtes. 2000000000000000000 ind echt nur durch mich für Danzig und Umgegend f 


zu beziehen. - F 
Die Inſtrumente beſitzen einen herrlichen, vollen 
und geſangreichen Ton! A 


Diverſes. Der Vorſtand. p A 
C. Ziemssen’s Pianofortemagazin, 
zur 9, Rothen Kreuz⸗ Buch⸗ und Muſikalienhandlung (G. Richter), 


72 ͤ ĩͤ v San dee (G, Rice), | 
& Grosser Gelegenheitskauf. $| zu:: EEE 


Waschstofie s 


8 Elsasser Cattun, Battist, Rips, Cord, Pique, 
Maroc, Organdy, Mousseline de laine, Cachemir, 
Levantine, Velour, Nessel, Crenionne etc. ete, 


. Officier⸗Wahl. 


findet, wie noch nie dageweſen, am ee e ee 


Mittwoch, den 23. Juni 1897 
5 m Kleinhammer⸗Park na. 
a Grosses Militär-Concert 


d 
Brillant -Renert erk. 
Auftreten einer neu engag. Seiltänzer⸗ u. Akrobalen⸗Geſellſch. 


; (18 Perſonen). 
* Größte Beluſtigung für Jung und Alt. 
Festprogramm: 

W Zur Beluſtigung für Kinder: 

h Stangenklettern, Topfſchlagen, Sacklaufen, ſowie allerhand 

> neue Spiele, ſämmtlich verbunden mit Präſent⸗Vertheilung. 

Außerdem: Großer amerikaniſcher Wettlauf von Knaben. 
Der befte Läufer erhält eine ſilberne Taſchenuhr. 


diertellpoje || 
Ea Mk. 11.— 3.1.Clafje 

197. Preuß. Cl.⸗Lotter. 
Ziehung 5. Juli. Looſe 


9 


Zur geil. Beachtung 
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Aufſteigen mehrerer Luftballons. 32 tr. 28.30, 35. 40.45. 50. 60. 75 f. etc A , 1 i 
. cs gonic Dantes, toni Biss & Mir. 28,30,55, 40,15,50,00, 08, fir alle Industrielle und Gewerbetreibende! 
* er elen » ee a 
ae A Neueste Grind 
VVV ZE e ene 7 

Zum Sich n g er: RED der Gasmotoren - Fabrik Deutz. 
E 5 a knf . 1 8 m i f 3 Stück n 2, 2,50, 3, 3,50 20, are” 
rs as Märchen „Schneewittchen bei den ſieben Zwergen“ in fün Das B > 4 = 
Zastene von 30 Berfonen, Damen, Perren und śtinbesn in 2 Gebrüder Lange, Jia abuikas sielawa were Fontane den Prela fix Motoren 
a Fo er Entree 10 0 , fegt Cant & 9 u. 13 Gr. Wollwebergaſſe 9 u. 18. i sym duch de mene E da „Glynał 
s M E = 3 7 P Deutzer Ventil-Motoren mit zwangläufiger Steuerung 
i Italien ische Macht. 9888898888898 8888 8 N 8 d de. § Zen ee el mis nachstehende 
|- © E CZA CD GA 60 AA GA KA © GA GD CIA GA ŻA GA (LR EA GRO Die neue Verbesserung besteht darin, dass die Mischung 


von Gas und Luft in so exakter Weise erfolgt und die 

selbstthätige Regulirung so priicise wirkt, dass die geringste 

Vergeudung an Gas absolut ausgeschlossen ist. 
Vorgenommene Prüfungen durch hervorragende Sach- 


Reiſekoffer und Taſchen 
vom einfachſten bis zum feinſten Genre A 


> Erenndſchaftlicher Garten. p 
g Täglich: B 


em 


fiehlt 
Adolph Cohn, Zunganffe 1 (Canggaſſer Thor). 


d Grosse Specialitäten - Vorstellung. D verständige haben ergeben, dass je nach Grösse des Motors 
6 Vor und nach der Vorſtellung Coneert. Koffer von 2 25 Mk. an. der Gasconsum pro Stunde und Pferdekraft zwischen | 
. Anfang 7 Uhr. Sonntags 4 Uhr. Näh. die Placatſäulen. B Specialität: Rindleder-Koffer und Taschen, 650 bis 480 Lir. schwankt. 
| cja leże Garten zei Ene D | fowie Plaidrollen, Touriſten⸗ und Conriertaſchen, Plaid. Es können demnach auch grosse Gasmotore bei 
i Gute Speiſen und Getränke. Fritz Hillmann. B riemen, Portemonnaies, Cigarren⸗, Banknoten: und Brief AŻ. P 3 a 
4 5 taſchen, Photographie = Albums mit und ohne Mufik, ly dem hiesigen Gaspreise mit Erfolg gegen die Dampf- 
| 
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LNIANO NON A 


4 Sängerheim. 
WER” Heute: ER 


Spazierſtöcke in großer Auswahl. 14425 


Adolph Cohn, Zanggaffe 1 Canggaſſer Chor). 


Grösste Auswahl | 


maschine und Elektricitat concurriren. 
So schreiben die Herren J. Fleischauer’s Söhne, 
I Möbelfabrik, Nürnberg = 
„Hiermit bestätigen wir Ihnen gerne, dass wir mit 
dem von Ihnen gelieferten 16pferdigen Gasmotor 


|: i = Otto“ nach zweimonatlicher Erfahrung auch nicht 

4 Herm. E ; i ; 
t etater- + i . m mehr Gas verbrauchen, als mit unserem 
Großes Extra⸗Coneert, Danzig 8, geha bten Spferdigen Motor, trotz er- 


p ausgeführt von der ganzen Capelle des 1, Leibhuſaren⸗ 5 
Regiments Nr. 1 unter Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn R. Lehmann. y 


Milohkannengasse 23, höhter Kraftanstrengung. 


Der Gasverbrauch stellte Ach bei 10 Stunden 
täglicher Arbeitszeit monatlich auf .# 245.—, macht 


Damen- und 


4 i z . > ro Stunde und Arbeitskraft «4 0.06. 

A Brillante 3ilaminatioń. Bengal. Moffenbeleudptung. JE 7 P Die Maschine hat bis heute noch keine Störung 
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Restaurant Ehrhardt Franke, 
Langer Markt 15, 


empfiehlt ſeine comfortabel eingerichteten Localitäten den 


in der Provinz. 
Unterricht im Fahren wird ſchnell] 
Und ſicher ertheilt. 


Reparaturen 
auch fremder Fabrikate werden gut 
und billig ausgeführt. 


Herm. Kling. 


gez. J. Fleischauer’s Söhne.“ 


Obige Angaben der Betriebskosten beziehen sich auf 
den Nürnberger Gaspreis von 15 J pro Cubikmeter. Bei 
dem Danziger Gaspreis von 12 würde sich demnach der 
Gasverbrauch auf mur 4% Pfg. pro Stunde und 
Pferdekraft stellen. Hieraus erhellt, dass 

der neueste Original Deutzer Motor 


an Billigkeit des Betriebes jeder anderen Betriebskraft 
weit überlegen ist. 


u eika Ludw. Zimmermann Nachfl., Gasmotoren Fabrik Deutz. 


> geehrten Vereinen, Corporationen und Geſellſchaften 
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Zurnles. 

* Der Männergeſangverein „Danziger Melodia 
beging geſtern in den Räumen des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützen auſes das ſchöne Fet der Bannerweihe, 
gleichzeitig mit dem erſtjährigen Stiftungsfeſte. Nachdem 
von 10 uhr Morgens ab ein Begrüßungsſchoppen in der 
Schießhalle ſtattgefunden hatte, fand fig um 11 Uhr eine 
auserleſene Geſellſchaft im großen Saale zum Feſtacte zu⸗ 
jammen. Erſchienen waren die Herren Stadtceommandant 
General v. Hey debreck mit ſeinem Adjutanten, Ober- 
bürgermeiſter Delbrück, der Vorſitzende des Ausſchuſſes 
vom Provinzialſängerbunde, Schuldirector Dr. S Herrer 
und eine große Anzahl Vertreter geladener Vereine. Ein reicher 
Damenflor zierte Saal und Gallerie. Der ganze Raum 
war prächtig decorirt, auf der Vorbühne, rechts vom 
Zuſchauer, ſtand das noch verhüllte Banner. Nachdem die 
activen Sänger unter Führung ihres Dirigenten des 
Königl. Muſikdirectors Herrn Franz Jóge auf der 
Bühne Aufſtellung genommen hatten, hielt der Vereins- 
vorſitzende Herr Dr. Bluth eine längere Anſprache, mit 
welcher er den Erſchienenen herzlich dankte, einen kurzen 
Rückblick auf das bisherige Wirken der „Melodia“ warf und 
die Sangesbrüder ermahnte, ſtets feſt und treu zuſammen 
zu ſtehen. Der Chor mit Orcheſterbegleitung „Sei du mit 
mir“ von W. Tſchirch war gewiſſermaßen die Antwort der 
Sänger, Sodann betrat Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
das Podium, um die Weihrede zu halten. Das Banner — 
ſo führte er aus — ſei eine uralte Einrichtung des deutſchen 
Volkes. Die alten Könige und Heerführer ſammelten ihr 
Volk unter ihrem Banner und führten es zu Streit und Sieg. 
Das Banner erinnere den Sohn des Vaterlandes an ſeine 
Pflicht, und jo jfet es auch beim deutſchen Sängersmann. 
Sein Banner erinnere ihn nicht nur an die Pflichten gegen⸗ 
über feinem Liede, ſondern auch gegenüber dem Vaterlande. 
Die Sänger jeien unſere älteſten Hiſtorlographen; ihr Lied 
künde uns aus der graueſten Zeit von Liebe, Leid und Streit 
der Alten. Der Geſang begleite den Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe, er erfreue ihn, er helfe ihn hinweg 
über Mühſal und Traurigkeit. Die „Danziger Melodta“ jei 
in der kurzen Zeit ihres Beſtehens muthig vorangeſchritten 
und habe ſich die Sympathien aller Kreiſe erworben. Nun 
wolle ſie auch ein ſichtbares Zeichen haben, das die Sänger 
ſtets an ihren hohen Beruf, ihr edles Ziel und die ſchöne 
Pflicht, die ſie übernommen haben, erinnere. „Ich weihe das 
Banner in dieſem Sinne feinem Zweck.“ Die Hülle fiel und 
es zeigte ſich ein koſtbares Stück Arbeit aus Seide und Gold 
mit funkelndem Steinbeſatz. Das Bauner tft nach einem 
Entwurf des Sangesbruders Herrn Richard Miehlke in der 
Fahnenfabrik Hietel in Leipzig geliefert. Die Vorderſeite 
erſcheint ſehr geſchmackvoll rothbraun mit weiß. Sie 
trügt die Inſchrift: „Danziger Melodia” und 
die Lyra. Die Rückſeite iſt in weiß und Gold gehalten. Um 
das alte Wappenſchild Danzigs ſchließt ſich die Vereinsdeviſe, 
„Hell das Lied, frei das Wort! Gieb, Gott, die Gnad” 
Nachdem Herr Dr. Bluth mit dankenden Worten das Banner 
übernommen, hob der Fahnenträger das köſtliche Gut der 
„Melodia“ unter Beihilfe der Fahnenjunker empor, und 
geſchaart um das neue Bundeszeichen intonirte der Sänger⸗ 
chor den Franz Abt'ſchen Weihegeſang. Man merkte es 
dieſem Vortrag an, in welch hochbegeiſterter, feierlicher 
Stimmung ſich die Sänger befanden. Es folgten die 
Beglückwünſchungen der befreundeten Vereine. Herr 
Dr. Scherler brachte die Grüße und Glückwünſche 
des Ausſchuſſes des Provinzialſängerbundes, im Auftrage 
des „Danziger Männergeſangvereins“ gratulirte HerrHandels⸗ 
gärtner und Stadtverordneter Lenz, für den „Sängerbund“ 
Herrn Saager, welcher gleichzeitig einen Fahnennagel 
überreichte. Das gleiche that Herr Brandſtäter für 
den „Verein der Liederfreunde.“ Den „Danziger Lehrer⸗ 
gejaugnerein“ vertrat Herr Hauptlehrer Schulz I, den 
Geſangverein der Bäckerinnung Herr Obermeiſter Karow, 
die ebenfalls koſtbare Fahnennägel überreichten. Mit Glück⸗ 
wünſchen und Angebinden erſchienen ferner: Namens des 
Vereins „Sängerkreis“ deſſen Vorſitzender Herr 
Eſchner, im Auftrag des Heſſe'ſchen Geſangvereins 
der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Cieskowski, für 
den „Danziger Sängerverein“ Herr Mathes, 
für den Männergeſangverein Dirſchau Herr Kaufmann 
Lindemann, für den Männergeſangverein Marienburg, 
Herr Stadtrath Krüger und für den „Liederhain“ Elbing, 
Herr Kaufmann Fröhlich. 

Um 1 Uhr begann die Feſttafel. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück brachte den Kaiſertoaſt aus, während 
der Trinkſpruch des Herrn Dr. Bluth den Gäſten galt. 
Herr Dr. Scherler trank auf das Wohl des Vorſtandes 
der „Melodia“. Toaſte wurden ferner ausgebracht: Von Herrn 
Borſchke, Mitglied des, Sängerbundes“, auf die „Melodia“, 
von Herrn Karow auf das gute Einvernehmen der Vereine 
unter einander, von Herrn Lehrer Lewandowski auf das 
das deutſche Lied, von Herrn Sauer auf die Damen und 
von dem Vertreter des „Liederhains“, Elbing, auf das 
Wachſen und Blühen des Geburtstagskindes „Melodia“. Der 
Schriftführer der „Melodia“, Herr Hückmann, brachte ein 
überaus launiges Hoch auf unſer Stadtoberhaupt aus, 
welches von letzterem alsbald in ebenſo launiger Weiſe 
erwidert wurde. Zum Schluß gedachte Herr Delbrück 
des Dirigenten der „Melodia“ Herrn Königlichen Muſik⸗ 
directors Franz Jötze, dem fein Hoch galt. 

Als die Feſttafel um 3 Uhr aufgehoben wurde und man 
an die auf dem Programm ſtehende Rhedefahrt dachte, 
wurde den Feſttheilnehmern beim Hinaustreten eine unan⸗ 
genehme Ueberraſchung zu theil: Es regnete in Strömen; 
Aber nicht lange währte die Mißſtimmung. Sänger ſind ja 
immer heiter! Trotz des ſtrömenden Regens wurde die Fahrt 
um 4 Uhr vom Frauenthor aus angetreten, und es hat 
ſpäter wohl Niemand bereut gefahren zu ſein. Alsbald 
hörte der Regen auf, ein Fleckchen blauer Himmel zeigte ſich, 
und die Fidelitas trat in ihre Rechte. Man fuhr bis dicht 
an den Joppoter Steg, grüßte die dort Stehenden mit einem 
„Grüß Gott“ und langte um etwa 7 Uhr hochbefriedigt 
wieder hier an. Ein gemüthliches Beiſammenſein im 
Schützenhauſe ſchloß das überaus gelungene Feſt der Banner⸗ 
weihe der „Danziger Melodia”. d 
BR Der Verein zur Förderung des Deutſchthums, 

Ortsgruppe Grandeuz, hielt am Freitag eine General- 
verſammlung ab, in der der alte Vorſtand wiedergewählt 
wurde und Herr Oberlehrer Dr. Remus einen intereſſanten 
Vortrag über die Beſiedelung Weſtpreußens hielt. 

+ Die Danziger Eiſenbahn⸗Statiousbeamten ver- 
auſtalteten am Sonnabend Abend im großen Saale des 
St. Joſephshauſes einen größeren Feſteommers 
zu Ehren des Herrn Stationsaſſiſtenten Theodor Kuſche, 
welcher fein W jähriges Amtsjubilüum beging. Außer den 
hieſigen und einigen auswärtigen Collegen waren die Vor⸗ 
geſetzten und Freunde des Jubilars erſchienen. Tiſch und 
Sitz des letzteren hatte man ſehr geſchmackvoll mit Blumen 
geſchmückt, ihm auch werthvolle Andenken geſtiftet. Nachdem 
die vom 2. Fußartillerie-Regiment geſtellte Muſik mehrere 
Coneertſtücke geſpielt hatte, ſprach Herr Ingenieur 
Wittſtock einen Prolog. Ein vierſtimmiger Männerchor 
unter Leitung des Herrn Lehrers Paſchke brachte mehrere 
ſtimmungsvolle Lieder zum Vortrag. Die Beglückwünſchungs⸗ 
auſprache hielt Herr Stationsaſſiſtent Czecholinske. Der 


I 


brachte einen ſehr hübſchen, gereimten Trinkſpruch, den Herr 
Matſchoß verfaßt hatte, auf den Jubilar aus, während von 
den Gäſten Herr de Reſée die Gemahlin des Herrn Kuſche 
feierte und Herr Stationsvorſteher Appel den Veranſtaltern 
der Feſtlichkeit den Dank ausſprach. — Thegaterſtückchen, 
humoriſtiſche Vorträge, Geſang und Muſik hielten die Herren 
bis in die Morgenſtunden beieinander. 

* Einlager Schleuſe, 19. Juni. Stromab: 
D. „Danzig“ von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick, 
„Einigkeit“ von Königsberg mit div. Gütern an E. Berenz, 
M. Brandt von Hinterthor mit 30 To. Weizen an H. Stobbe, 
C. Burjhó von Wyszogrod mit 114,5 To. Weizen an Balt. 
Bank, ſämmtlich nach Danzig. Stromauf: D. „Ella“ 
von Danzig mit div. Gütern an Früchting, Königsberg. 
D. „Warſchau“ von Danzig mit div. Gütern an R. Aſch, 
Thorn. X t 
* Vorortverkehr Dauzig⸗Neufahrwaſſer. Auf 
Anordnung der hieſigen Eiſenbahn⸗Direction werden bis 
auf Weiteres an Sonn⸗ und Feſttagen bei ftärferem 
Verkehr 10 Minuten vor den Zügen Nr. 268 und 271, 
nach Bedarf auch vor den Zügen 269 und 270 Vor⸗ 
züge abgelaſſen werden und zwar die Züge V 268 und 
270 als Leerzüge, die Züge V 269 und 271 als 
Vollzüge; mit dieſen Zügen ſollen vorzugsweiſe 
die Reiſenden von Bröſen nach Danzig befördert 
werden. A £ ? 

* Sperre. Heute Nacht war das Hauptgleis Danzig- 
Zoppot zwiſchen den Kilometerſtationen 5, und 501,9 in⸗ 
folge des Umbaues der Eiſenbahnbrücke über den Feſtungs⸗ 
graben am Olivaerthor geſperrt. Jufolgedeſſen mußten die 
Züge von Danzig nach Zoppot und darüber hinaus, welche 
jonit das Hauptgleiſe Danzig⸗Zoppot zu benutzen haben, 
zwiſchen Danzig Hauptbahnhof und Olivaerthor⸗Bahnhof das 
Gleiſe Danzig⸗Neufahrwaſſer benutzen, aus welchem ſie auf 
dem letztgenannten Bahnhofe hinter der Weiche Nr. 32 durch 
eine eingelegte Weichenſtraße in das Hauptgleiſe Danzig⸗ 
Zoppot übergeleitet und auf demſelben dann weitergeführt 
wurden. 

* Die Juventariſirung der geſchichtlichen Denkmäler 
iſt andauernd in erfreulichem Fortſchreiten begriffen. So 
ſind jetzt nach dem „R.⸗A.“ im Druck erſchienen: Provinz 
Weſtpreußen: Von dem Werke: „Die Bau⸗ und Kunſt⸗ 
denkmäler der Provinz Weſtpreußen“, herausgegeben von 
der Provinz, bearbeitet vom Landes⸗Bauinſpector Heiſe: 
Heft 10: „Löbau“. 3 ee: i 

* Johanni⸗Nachtfahrt. Eine prächtige Johanni⸗Nacht⸗ 
fahrt auf See hatte Sonnabend Abend die Direction der 
Actiengeſellſchaft „Weichſel“ veranſtaltet. Die rege Be⸗ 
theiligung bewies zur Genüge, wie noch die ſchönen See⸗ 
fahrten aus den Vorjahren hier in gutem Andenken ſtehen. 
Die Fahrt war vom beſten Wetter begünſtigt, kein Lüftchen 
regte ſich, wie ein ſilbergrauer Spiegel lag die See vor 
uns. Nur der Mond hielt ſich hinter dem dichten Gewölk 
verborgen, das mit der Küſte jajt verwachſen ſchien. In 
Weſterplatte wurden ca. 20 Perſonen aufgenommen und 
dann ging es frohgemuth auf See. Bengaliſche 
Flammen wurden abgebrannt und ſpiegelten ſich auf weite Ent⸗ 
fernung im Wafer wieder. Unter dem Leuchtfeuer von Oxhöft 
vorbei fuhr jetzt der „Drache“ gen Hela. Die luſtigſte Stimmung 
herrſchte an Bord, überall Scherze, überall frohe Geſichter. 
Sogar die $eulboje zwiſchen Putziger Heiſterneſt und Hela, 
die man umfuhr, konnte es den Paſſagieren nicht recht machen, 
immer lauter ſollte ſie heulen, was ihr bei der ruhigen See 
doch ganz unmöglich war. Auf der Rückfahrt hatte der Mond 
noch ein Einſehen mit den Feſttheilnehmern, er kam hinter 
den Wolken hervor, feine Strahlen fielen ſilberglänzend über 
das weite Meer, während fig im Zenith ſchon der Heran- 
dämmernde Morgen bemerkbar machte. Auf der Weichſel 
traf man den „Phönix“, der mit einer ſtattlichen Anzahl von 
Gäſten nach Königsberg fuhr, ein Tücher⸗ und Hüteſchwenken, 
Rufe „Glückliche Fahrt“ flogen von Bord zu Bord. Nach 
3 Uhr langte man wieder wohlbehalten hier an und dankte 
Herrn Director Weiß für die wohlgelungene ſchöne Fahrt. 


* Perſoualveränderungen in der preuß. Armee. 
Das Militär⸗Wochenblatt bringt heute eine „Extraausgabe“ 
welche u. a. die bereits am Sonnabend in einem Theile der 
Auflage mitgetheilten Perſonalveränderungen enthält. Wir 
laſſen daſſelbe noch einmal hier folgen: v. Unruh, Gen. 
Major und Commandeur der 39. Inf. Brig., zum Comman⸗ 
danten von Königsberg i. Pr. ernannt. Ein vom 
17. Apil 1897 datirtes Patent ſeiner Charge ver⸗ 
liehen: dem Generalmajor v. Rodewald, Commandeur 
der 71. Inf. Brig. Von Beendigung des Commandos 
bei der Kiegsakademie, im Juli d. Is., bis zum 
30. September d. Is., zur Dienſtleiſtunge ommandirt: 
der Pr.⸗Lieut. v. Fuchs vom 2. Garde⸗Feldart. Regt, zum 
1. Bat. des Fußart. Regts. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. 
v. Wegner, Major und Bats.⸗Commandeur vom Gren.: 
Regt. König Friedrich I. (4. Oſtpreuß.) Nr. 5, in gleicher 
Eigenſchaft zur Haupt⸗Cadettenanſtalt verſetzt. Roſen⸗ 
hagen, Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 140, als Bats.⸗ 
Commandeur in das Gren. Regt. König Friedrich I. (4. Oſt⸗ 
preuß.) Nr. 5 einrangirt. Hase, Pr.⸗Lieut. vom 1. Pomm. 
Feldart.⸗Regt. Nr. 2, als Adjutant zur 5. Feldart.⸗Brig. 
commardirt. v. Schmidt, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabs- 
officier des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts Nr. 1, zum Commandeur des 
Huſ.⸗Regts. von Bieten (Brandenburg.) Nr. 4 ernannt, 
v. Colomb, Major und Eskadr.⸗Chef vom 1. Han non. 
Drag. = Regt. Nr. 9, als etatsmäßiger Stabs- 
officier in das 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1 


veſetzt. 
v. Lahrbuſch, Major à la suite des Rhein. Fußart.⸗ 
Regts. Nr 8 und Director der Art.⸗Werkſtatt in Danzig, ing 


gleicher Eigenſchaft zur Geſchützgießerei in Spandau verjegt. 
Paetow, Hauptm. à la suite des Weſtfäl. Fußart.⸗Regts. 
Nr. 7 und Unterdiveetov des Feuerwerkslaboratoriums in 
Spandau, zum Director der Art.⸗Werkſtatt in Danzig ernannt. 
Mießner, Hauptm. à la suite des Fußart.⸗Regts. von 
Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 und Unterdirector des Feuerwerks⸗ 
laboratoriums in Siegburg, in gleicher Eigenſchaft zum 
Feuerwerkslaboratorium in Spandau verſetzt. Jaſchke, 
Zeuglt. vom Art.⸗Depot in Danzig, zum Zeugpr.⸗Lt. befördert. 
Befördert find die Unterofiiciere: Wrobel vom Gren.⸗ 
Regt. König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, Neumann 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, Roetteken vom Cürgſſ.⸗Regt. 
Herzog Frierich Eugen von Württemberg (Weſtpreuß.) Nr. 5. 
Graf zu Dohna, See.⸗Lt. vom 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, 
a la suite des Regts. geſtellt. Keyler, Gen.⸗Lt. und Com⸗ 
mandant von Königsberg i. Pr., in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

b. Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
feine 3. Sitzung im Vereinsjahre in Langfuhr ab. Eine 
Section über die Photographie wurde von Herrn Jahr 
mit den Schülern der erſten Claſſe in der ſtädtiſchen Schule 
zu Langfuhr gehalten. Darauf begaben ſich die Mitglieder 
in den „Kleinhammer⸗Park“, wo in einem Saale 


die eigentliche Sitzung vom Vorſitzenden, Herrn 
Jaſſe, eröffnet wurde. Derſelbe widmete zuerſt den 
kürzlich verſtorbenen der vierzig 

hindurch dem an⸗ 


Jubilar antwortete mit der Verſicherung treuer Pflicht⸗ 9 


tonftete Herr 


erfüllung und guter Kameradͤſchaft. Sod 
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K i Möbel, Betten, Kleider⸗ 
allle Wäſche, Geſchirr pp. 
Offert. unt. M d. Bl. erb. (14366 
NETT een PEE 


Möbel, Betten, Kleider, 
Lauf Bodenrumm Strelczek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Aitestiefel u. Gummischuhefauft 
3. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 
Ein gut erhalt. Eisfpind 


wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 


999 


Luxushund, 


am liebſten Windhund oder 
deutſcher Pintſcher zu kauf. 
geſucht. Offerten unt. A 195% 

an die Exp. dieſes Bl. erb. | pachten. 
rr EEuckſchin Nr. 9. 


oder 1. Jauuar 


Zeitſchr 
fen geſucht. 0 r 
Offert. unt. A 188 Exp. d. Blatt. täglich geſucht Altſt. Graben 59. 

Er werden zu 
Obſtgärten posia 
geſucht. Off. u. A 184 an d. Exp. 
FFF 88 


le. starke; 
Arbeitawagen 


A 212 an die Crp. b. Blerbeten 2 zn kaufen. Offerten mit $ 
ee | Preisangabe unt. A 225 $ 
2 an die Exped. dfs. Blatt. $ 
J|0000000000090909900 


1. Oetbr. 1897 
Supe pe 1898 eine 


Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
J. Koestner, 


fiter gute Wild 


1 Reſtaurations⸗Grundſtück 
wird v. einem Fachmann zu kauf. 
oder pachten geſucht. Off. u. A 228. 

Suche ein maſſives Haus mit 
Mittelwohn. bei jed. Anz zu kauf. 
Off. unt. A218 an die Exp. d. Bl. 


Ein Gut geſucht 


zu kaufen mit guten Boden, 


Inventar⸗ und Gebäudever⸗ 
hältniſſen. Größe nicht unter 


100 ha, hohe Anzahlung vor⸗ 
handen. Gefällige Offerten an 


Wilh. Fischer, 
Weſtpr. Hypothek.⸗Comtoir, 


Danzig. Trauengaſſe 36._ 


Milch! 
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1 eijerner Ofen m. 2 Kochlöchern 
wird zu kaufen gejucht Heiligen⸗ 


| 
So 


Häkerei oder Meierei 


vom 1. Oct. zu übernehmen gej. 
Offerten unter A 177. (14735 
Suche Landwirthſchaften für 
fich. Käufer. Verkäuf. woll ihre 
Off. unt. A 166 an d. Exp. d BI 


1 guięchende Bücherei 
(außerhalb) ift ſofort, beis⸗ bis 
4000 Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter A 203 an die Exp. 


ccc 
1 Reſtauration 
Suche ca. 150 bis 200 Liter] ift Umſtände halber ſofort abzu⸗ 
Bahnmilch. Offert. unter A 211 | geben Fleiſchergaſſe 88, 1. Zur 
an die Exped. d. Blattes erbeten.“ Uebernahme |. 800 A erforderl. 


dieſer Stelle berichtet haben. Referent hebt 
am Schlusse die herzliche Aufnahme hervor, die die Theil⸗ 
nehmer der Verſammlung bei den Collegen und Bürgern 
der Stadt Graudenz gefunden haben. Der dritte Punkt der 
Tagesordnung murde der vorgerückten Zeit halber von der⸗ 
ſelben abgeſetzt. Es wurde noch beſchloſſen, das Johannisfeſt 
durch einen Ausflug mit Damen per Dampfer nach Heubude 
am 26. d. Mi., Nachmittags 3 Zhr, zu feiern. 7 neue Writ- 
glieder wurden aufgenommen. Um 7 Uhr wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 5 1 

* Der große Fowler'ſche Dampfflug, den John 
Fowler & Co. aaf die landwirthſchaftliche Ausſtellung nach 
Hamburg geſchickt hatte und der wegen ſeiner weſentlichen 
Berbejjerungen allgemeines Intereſſe hervorrief, iſt ſchon 
am erſten Tage von der Firma A. P. Muscate in 
Danzig und Dirſchau angekauft worden und ſoll zum Lohn⸗ 
pflügen in unſerer Provinz benutzt werden. 55 

* Zu dem Preußiſchen Provinzial⸗Sängerfeſt 
in Elbing laufen noch M 4 Meldungen eis. Der 
Männergeſangverein Allenburg wird mit 13 Mann 
erſcheinen. Beſondere Freude wird die Nachricht her⸗ 
vorrufen, daß auch der Männergeſangverein Lo dz 
aus Rußland am Sängerfeſt theilnehmen wird und 
zwar mit der anſehnlichen Zahl von 23 Mitgliedern. 
Aus London hat ſich Herr Reinhold Lewin angemeldet. 
Für die Bundes⸗Generalverſammlung am 
Montag, 5. Juli, die Vormittags 9 Uhr in der 
Loge zu Elbing abgehalten wird, ſlehen auf der 
Tagesordnung folgende Punkte: Feſtſtellung der 
Deputirten. Liſte, Verwaltungs⸗ und Caſſenbericht, 
Neuwahl der Bundesdeputirten und deren Stell⸗ 
vertreter, Neuwahl des geſchäftsführenden Mus- 
ſchuſſes, Beſtimmung des nüchſten Feſtortes und 
Beſchlußfaſſung über eingegangene Anträge. — 
Was die Referate und Anträge auf der Bundesver⸗ 
ſammlung anbetrifft, ſo wird Herr Amtsgerichtsrath 
v. Rohri het tal Bundesdeputirter über die Ver- 
handlungen des Stuttgarter Sängertages vom 
3. Auguſt 1896 referiren. Ferner ſoll Beſchluß über 
eine im Jahre 1894 dem Preuß. Prov.⸗Sängerbundes 
gemachte Zuwendung gefaßt werden. Es folgen eine 
Reihe von Anträgen auf Statutenänderung, ſo vom 
geſchäftsführenden Ausſchuß Danzig, vom Bundes⸗ 
deputirten, von den Vereinen in Tilſit, Memel, Elbing, 
Neuenburg, Chriſtburg, Danzig, Johannisburg. , 

* Bau einer Aulegebrücke am Rähm⸗Thor. Wie 
uns aus ſicherer Quelle gemeldet wird, wird noch im Laufe 
dieſes Monats mit dem Bau einer Anlegebrücke 
am Rähm⸗Thor auf Veranlaſſung des Magiſtrats 
begonnen werden. 

* Bollpraetifant. Eine neue Charge, die der Boll- 
practifanten, ſoll bei der preußiſchen Steuerverwaltung dem- 
nächſt eingerichtet werden. 

Dritte Dampfſpritze. Wie uns mitgetheilt wird, 
wird mit der Beſchaffung einer dritten, auf einem Prahm 
unterzubringenden Dampffeuerſpritze, für welche die 
Mittel ſeitens der hieſigen Stadtverordnelenverſammlung 
bewilligt worden ſind, demnüchſt vorgegangen werden. 


* Ein kaiſerliches Geſchenk für den Doppel 
ſchrauben⸗Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich III“. 
Wie die „A. M. C.“ mitzutheilen weiß und uns auch 
hier beſtätigt wird, hat der Kaiſer am 28. Mai bei 
ſeinem Beſuch auf der Schichau'ſchen Werft, wo er den 
großen für den Norddeutſchen Lloyd im Bau befindlichen 
Doppelſchraubenſchnelldampfer „Kaiſer Friedrich III.“, 
deſſen Stapellauf im September d. J. ſtattfinden ſoll, 
eingehend beſichtigte, dem jetzigen Inhaber der Werft, 
Herrn Zieſe, ein in Oel gemaltes großes Portrait 
weiland Kaiſer Friedrichs III.“ zum Geſchenk 
gemacht, das im Hauptſalon des genannten Schiffes 
aufgehängt werden ſoll. 

* Der Steuographenverein „Gabelsberger“ beging 
am Sonnabend das Feſt ſeines dreijährigen Beſtehens durch 
eine geſellige Vereinigung ſeiner Mitglieder im Luftdichten. 
Der Vorſitzende gab in feiner Anſprache feiner Befriedigung 
Ausdruck über das ſtetige, wenn auch langſame Wachſen des 
Vereins, über den eifrigen Beſuch der Fortbildungscurſe und 
das bei dem Vortrag des Herrn Docenten Heinrich bewieſene 
zunehmende Jutereſſe des Publicums. Das Syſtem Gabelsberger 
werde auch in Preußen, wo gegenwärtig 372 Vereine mit 
8266 Mitgliedern beſtänden, vermöge ſeiner bisher nicht über⸗ 
troffenen Vorzüge bald das Uebergewicht erlangt haben. 
Nachdem ganz Süddeutſchlaud dieſes Syſtem längſt in die 
Schulen eingeführt habe, ſeien neuerdings in Norddeutſchland 
Sachſen⸗Weimar und Oldenburg gefolgt und auch in den 
Capitulantenſchulen des Reichsheeres werde dieſes Syſtem 
neben noch zwei anderen (Neu⸗Stolze und Schrey) jetzt gelehrt 
werden. Nach der neueſten Statiſtik zähle die Schule 
Gabelsberger insgeſammt 1064 Vereine mit 37428 Mitgliedern 
und 49752 in einem Jahre Unterrichteten. Dieſe Zahlen 
ließen hoffen, daß die Einigung auch auf dieſem Gebiete in 
nicht mehr ferner Zeit zu Stande kommen werde. — Geſtern 
machten die Mitglieder mit ihren Familien einen Aus flug 
nach Sagorſch, der zwar nicht bis zum Schluß von 
utem Wetter begünſtigt war, doch aber die Theilnehmer 
allſeitig befriedigte, zumal es an Ueberraſchungen des Ver⸗ 
gnügungscomitees nicht fehlte. Die fröhliche Stimmun hielt 
auch in Danzig noch an, wo man ſich erſt in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde im Gambrinus trennte. 

* Unfer Danziger Seuller Herr Max Sommer- 
feld, der bei der anläßlich des Centenar⸗Sportfeſtes 
in Berlin veranſtalteten Regatta am Sonnabend im 


Einer ſtartete, konnte leider die Danziger Farben nicht 


zum Siege führen. Doch hat er nach hartem, ange⸗ 
ſtrengtem Kampfe, wie unter „Sport“ ſchon gemeldet, 
ehrenvoll den zweiten Platz behauptet. Das ſehr inter⸗ 
eſſante Rennen verlief wie folgt: Centenar⸗Einer. 
Berliner Ruder⸗Club Fritz Trendel 8:10 1., Danziger 
Ruderverein M. Sommerfeld 8:12 2., Bremer Ruder⸗ 
verein W. Klebahn 8:14 3., Ruderverein Sport⸗ 
Germania Stettin Franz Jentſch 8:22 4., Ruderelub 
Vineta Potsdam Rohde 8:26 5., Frankfurter Ruder⸗ 
club Frankfurt a. O. Hartmann 8:30 6. Die anderen 
folgten weit zurück. Nach heftigem Kampfe gewonnen. 
Klebahn, der lange Zeit geführt hatte, konnte zum 
zum Schluß Trendel nicht mehr halten und ließ kurz 
vor dem Ziel noch Sommerfeld, der mit großer Macht 
einſetzte und in prächtigem Stile ruderte, noch an ſich 
vorbeiziehen. 


iſt für 


mit Doppelienyter 


ift billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 137/38. 


Eine ſeit 28 Jahren mit 

gutem Erfolg betriebene 
Bäckerei, 

1 Meile von Danzig, an der 
Chauſſee gelegen, mit 3 culm. 
Morgen Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 
iſt zu verpachten oder zu verk. 
Alles Nähere bei Meckelburger, 
Scharfenort Nr. 24. 


Schidlitz, Große Mulde 972, 
iſt ein Haus mit 6 Wohnungen 
zu verkaufen, Miethe 10%, zu 
erfrag. daj. b. Eigenth. Kramer. 


emyr. 


Wafdkefel ! eangiuóz, 


Brunshöfer Weg 42, 2 Tr. links. 
Ein Haus, nahe d. Hundegaſſe, 


Anzahlung zu verk. Woydeikow, 
Ankerſchmiedegaſſe 4, 1 Treppe. 


Ueber 21 Hektar mit guten 
Gebäuden, ohne Inventar, Kuh⸗ 
wirthſchaft, bei 6000 Anzahl. 


billig zu verkaufen. 
Fehlauer, Gr. Zünder. 


— RE ENT 

Ich beabſichtige Hiermit, meine 
Schmiede nebſt Land zu verpacht. 
Koschnick, Wittwe, Reichenberg. 

Ein Sommeranzug, für einen 
14—15 jährigen Knaben, zu vr, 
Wottlauergaſſe 13, part. rechts. u Nübenflanzen hat abzugeben 
Schankgroſt. Prs. 24000 % Anz. Paul Lenz, Langf., Brunsh.⸗W.31 
6000 zuhab. Andersen, Holzg. 5. Ta ugfuhr, Abeggſt., Heimath⸗ 
1 Bhónizbaum mit 13 Wedeln Fe] ſtraße 18 find div. gut erhaltene 
zu verkaufen 3, Damm 18,2 Tr. Möbel u. Betten zu verk. (14686 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 19. Funi. 
„Hela“, SD., Capt. H. Lindner, von 


Angekommen: von 
5 M. Urdſin, von Trinidad 


Colberg, leer. „Baltia“, Capt 


mit Asphalt. LEŃ , 

Geſegelt: „Anna Chriſtine“, Capt. Peterſen, nach 
Chriſtiania mit Mehl. „Hellmuth“, Capt. Mani, nach Colberg 
mit Holz. „Lina“, SD., Capt. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Stadt Roſtock“, SD., Capt. Prignitz, nach Memel, 
leer. „Rapid“, SD, Capt. Waage, nach Gefle mit Salz. 
„Antje“, Capt. Diekhöff, nach Wilhelmshafen mit Holz. 
„Agnes“, Capt. Henrikſen, nach Roſtock mit Leinſaat. 
„Flafhlight“, SD., Capt Wilkinſon, nach Liverpool mit 
Gütern. „Orvar Odd“, SD., Capt. Quiding, nach Carls⸗ 
krona, leer. 

Neufahrwaſſer, den 20. Juni. 
Geſegelt: „Fram“, SD., Capt. Brun, nach Lulea, leer. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 20. Juni. Waſſerſtand: 1,90 Meter über Null. 
Wind: Südoſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ber- 
änderlich. Schiffs verkehr: 

Stromab: 


Name NA 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung Von Nach 
oder Capitäns] zeug 
Mianowski Kahn Kleie Warſchau] Thorn 
Gürgens do. do. do. do. 
Tietz do. Weizen Plock do. 
Kopezynski do. do. do do. 
Capt. Lipinski[ D. Alice Leer do. Danzig 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Sauer für Goldzweig 1 Traft mit 504 kieferne 
Rundhölzer. Von Machatſchek für Suskin 2½ Traften mit 
265 kieferue Balken, Mauerlatten und Timber, 64 kieferue 
einfache Schwellen, 2 kieferne Doppelſchwellen, 2731 Elſen. 
Von Machatſchek für Fleiſch 4 Traften mit 75 kieferne 
Mauerlatten, 286 kieferne Sleeper, 18 kieſerne einfache 
Schwellen, 4996 Elſen. Von Sutin für Berger 4 Traften 
mit 2200 kieſerne Rundhölzger, 744 fieferne Balken und 
Mauerlatten, 1145 kieferne Sleeper, 2824 kieferne einfache 
Schwellen, 49 eichene Plancons, 1400 eichene Rundſchwellen, 
1119 eichene einfache Schwellen. Von Bengſch für Preus 
1 Traft mit 461 tannene Rundhölzer. Von Don für 
Zalewski 3 Traften mit 1895 kieferne Rundhölzer. Von 
Sarau für Schmidt 2 Traften mit 1069 kieferne und 50 eichens 
Rundhölzer. Von Stolz für Riedler 6 Traften mit 
3600 kieferne Rundhölzer. Von Roſenſtein für Sakubowiez 
3 Traften mit 1590 kieferne Rundhölzer. 


Handel und Juduſtrie. 


New⸗York, 19. Juni. Weizen eröffnete ruhig, ſchwächte 
ſich dann in Folge günſtigen Wetters etwas ab, erholte ſich 
jedoch ſpäter auf maſſenhafte Käufe und Deckungen. Schluß 
jtetig. — Mais zog einige Zeit nach der Eröffnung auf 
bedeutende Käufe und Deckungen im Preiſe etwas an, gab 
jedoch ſpäter auf Liquidation der langſichtigen Termine nach. 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 19. Junt. Weizen ſchwüchte ſich nach der 
Eröffnung auf günſtiges Wetter etwas ab, erholte ſich jedoch 
ſpäter auf bedeutende Käufe und Deckungen. Schluß ſtetig.— 
Mais ſchwächte ſich im Verlaufe der Börje auf günſtiges 
Wetter etwas ab. Schluß ſtetig. i 

Hamburg. 19. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juli 36, per September 37½, per December 38½, per 
März 37°. 

Stettin, 19. Juni. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 39,60. s 

Paris, 19. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Juni 23,60, per Juli 23,95, ver Julia 
Auguft 23,75, per September⸗December 22,5 Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗December But 


Meul matt, per Juni 46,00, ver Juli 46,40, per Julit 
Auguſt 46,65, per September⸗December 46,65. Rüböl 
ruhig, per Juni 56%, per Juli 56½, per Juli⸗Auguft 
56, per September⸗December 57. Spiritus behauntet! 
per Juni 39 ¼, per Juli 39 ½ per September⸗December 35% 
per Januar⸗April 35 ¼. Wetter: Schön. 
Paris, 19. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Ktlogr, 
lá 


— 


per Juni 25, per Juli 25%, per October⸗Januar 27 


per Januar⸗April 273J4. 

Antwerpen, 19. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 46½, Margarine ruhig. 

Nem⸗Vork, 19. Juni. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
Juni 75¾, per Juli 74, per September 7034. 

Chicago, 19. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 69, per Juli 685, per September 649], 


Berlin, 18. Juni. (Originalbericht von Gebr. Gaue) 
Butter: Alle gut ankommenden und haltbaren Marken 
feiner Butter wurden in dieſer Woche zu Speculations⸗ 
zwecken aus dem Markt genommen und konnten höhere 
Preiſe erzielen. Der wirkliche Conſum iſt jedoch nur ſchwach 
und ift die Lage des Marktes daher nicht als eine geſunde 
zu bezeichnen. Abweichende Qualitäten und Landbutter find 
wenig gefragt. Die heutigen Notirungen find: Hof- und 
Genoſſenſchaftsbutter Ja. Qualität 84,00 Mk., do. IIa. Qualität 
82,00 Mk., Landbutter nominell. — Schmalz: Die Preiſe 
bewegten fiğ in ſteigender Tendenz und find am Schluß der 
Berichtswoche 1½½—1½ Mk. höher als in der Vorwoche. 
Die Umſütze waren in der Woche ziemlich belangreich, wenn 
auch nicht ſo groß wie in der Vorwoche. Ein beträchtlicher 
Theil der Kundſchaft konnte ſich nicht eutſchließen zu den 
höheren Preiſen zu kaufen, in der Hoffnung daß die niedrigen 
Preiſe der Vorwoche nochmal wiederkehren. Es muß aber 
immer wieder betont werden, daß die jetzigen Preiſe außer⸗ 
ordentlich billig ſind und die Kaufkraft und Aufnahmefähigkeit 
Europas doppelt ſo ſtark iſt wie im Vorjahre, und dieſer 
Umſtand muß zweifellos die künftige Preisbildung des 
Artikels günſtig beeinfluſſen. Die heutigen Notirungen ſind: 
Choice western steam 26,59--27,00 Mk., Hamburger Stadt⸗ 
ſchmalz 28,00 — 29,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 29,00 bis 
30,00 Mk., Berliner Brateuſchmalz 82—24 Mk. 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kiloge. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 14,00 Mk. 
Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 1 9,50 Mk., Fine 
Nr. 2 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,80 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 11,00, Superfine Nr. 0 10,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
9,00 Mk., Fine Nr. 1 8,00 Mk., Fine Nr. 2 6,80 Mk., Schrot ⸗ 
mehl 6,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 2,80, Roggenkleie 4,00, 
Gerſtenſchrot 6,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Pere 
graupe 14,00, feine mitttel 13,00, mittel 11,00, ordinäre 
9,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 9,50, Hafer⸗ 

"lige 14,00 ME 


Ein Colonfalwaaren⸗Geſchäft 

mit RNeſtauraut i; 
per 1. Juli cr. zu vermiethen. 
Offert. unt. A 207 Exp. d. Blatt. 


verkaufen. 


Eine flottgehende Reſtauration 
iſt per ſofort zu verpachten. Zur 
Uebernahme gehören ca. 4000 % 
Zwiſchenhändler verbeten. Off. 
unter A 223 an die Exp. d. Bl. 
Ein maſſives Haus u. Hinter⸗ 
haus, großer Hof, gute 
Mittelwohn., vor ca. 12 J. erb. 
4½% Hyp. f., 4-5000 % Anz. 7 ½ 
ugl. 3.08. Krüger, Faueng. 36 Htg. 
Inf.⸗Unterofficier⸗Extrarock, 
fajt neu, billig zu verkaufen 
Hausthor Nr. 2, 4 Treppen. 


1000 Schack Wrucken 


13500 %, bei 1200 , 


(14749 


5,00 Mk. 


Elegante RNE 
Trauer-Kleider 


in grosser Auswahl, 4072 


anch für Rinder in allen Grössen, 


gung nach 


empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


Ad. Zitzlaff, || 


Gr. Wollwebergasse 


Grosses Lager von Trauer-Stoffen 
und sämmtlichen modernen Besätzen. 


1ejuy oJsjfeuyog $ 


88 N 


Maass. 
deu Sung 


Schnellste Anforti 


EN SZYC "FS dwa! 4 
Bekanntmachung. 
Die Zuführung ſämmtlicher auf Station Berent an⸗ 
kommenden Eil⸗ und Stückgüter, ſofern dieſelben nicht bahn⸗ 
lagernd geſtellt ſind, oder die Empfänger ſich nicht rechtzeitig 
vorher die Abholung ſelbſt oder einem anderen Bevollmächtigten 
ausdrücklich vorbehalten haben, wird innerhalb der Stadt 

Berent an die Adreſſaten verwaltungsſeitig bewirkt. 

Desgleichen beſorgt die Verwaltung im gleichen Umkreiſe 
auf Autrag die Zuführung auch der Wagenladungsgüter, 
ſowie die Abholung aller mit der Bahn zu verſendenden 

Güter aus der Behauſung der Verſender. 

Zu dieſem Zweck iſt vom 1. Juni 1897 ab in Stelle des 
bisherigen bahnamtlichen Rollfuhrunternehmers Stein der 
Fuhrwerksbeſitzer Herr Selbiger in Berent beſtellt und 
verpflichtet, die Abe und Anfuhr der Güter zu feſtgeſetzten 
Gebühren, deren Taxe bei der Güterabfertigungsſtelle in 
Berent eingeſehen werden kann, auszuführen. 

Danzig, den 18. Juni 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Verkeh 


N ; 
Bekanntmachung. 
Am 8. Juli d. J., Vor 
mittags 11 Uhr, verkauſt die 
Direction in öffentlicher Ver 
dingung alte Materialien, und 
zwar: 
Flußeiſen, Flußſtahl⸗Dreh⸗ 
Bohr⸗ und Fraisſpähne und 
Eiſen⸗Fraisſpähne. 
Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können 
auch gegen Erſtattung von 
75 Pfg. abſchriftlich bezogen 
werden. (14750 
Danzig, den 10. Juni 1897. 
. 1 ii der 


Heute Abend 9½½ Uhr 
entſchlief nach langem, y: 
ſchweren Leiden unfer KA 
lieber Onkel, der Kauf- 
mann 


Robert Falk 


im 58, Lebensjahre, 
Danzig, 19. Juni 1897, 


Die trauernden Hinter: 
bliebenen. 


— — 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 23. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Marien⸗Kirchhofe, 
Halbe Allee, ſtatt. 


derer ; 
Die glückliche Geburt eines | 
Töchterchens zeigen an 8 
Hochſtrieß, den 17. Juni 1897 
Bogel und Frau 
Emma geb. Kaethler. 8 
r 
Maria Freimann, P|s 


Franz Labudda A meinen lieben Manne, 


Verlobte. unſerm guten, ſorgenden 

Danzig, 20. Juni 1897. Vater, dem penj. Greng- W 

BW W ROW Eu | || Nuficher 
GORADEAGNOŚRARERÓBR Friedrich Preuss 


die Ehre erwieſen und ihn 
zur letzten Ruheſtätte be⸗ 
gleiteten, ſowie für bie ję 
vielen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden von Nah und Fern, 
Herrn Diviſionspfarrer i 
vj Zechlin für die tröſtenden! 
Worte am Grabe des Ver⸗ 
ſtorbenen, unſern tiefge⸗ 
fühlteſten Dank. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


Marie Willers 
> Georg John, 


geb. Bark 
Verlobte. 


Hentriß uns plötzlich der un⸗ 
Jerbittliche Tod unjern ein⸗ 
igen heißgeliebten Sohn 


Heute Morgen um 6¼ M 


B hur || ubr ſtarb unſer innigſt⸗ 
im Alter von 6½ Monaten geliebter Sohn 

welches tiefbetrübt an 

gen Herbert 


Danzig, den 20. Juni. 


im Alter von 8 Jahren 


Heute früh 3¼ Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft nach langem; 
Leiden unſere innigſt⸗ 
geliebte Tochter ; 


Elly 


im Alter von 13 Jahren, W 
welches allen Freunden und [p 
Bekannten tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 

Langfuhr, 20. Juni 1897 

H. Bastian, Bäckermeiſter 
1 und Frau. 
Die Beerdigung finde 
Mittwoch, Mittags 12 Uhr 
auf dem neuen Heilige geih 
nam⸗Kirchhofe, von der 
Leichenhalle aus ſtatt. 


Kahl, Grenz⸗Aufſeher, 
und Frau 
geb. Schroeder. 


Auction in Ohra zt. 201 


Am Mittwoch, 23. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich bei dem Zimmermann Herrn 
Theodor Rosenau im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Schuppen nebſt Anbau 
zum Abbruch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Zahlung ver⸗ 
teigern. (14783 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 37. 


Statt beſonderer Meldung. 


; Sonnabend, den 19, Nachts 114°, Uhr, entſchlief 

ſanft nach langen ſchweren Leiden, meine liebe Frau, 
unſere gute ſorgſame Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, die 
Hebeamme 


5 Auguste Schulz 
im Alter von 56 Jahren. 
um ſtilles Beileid bitten 

Danzig, den 21, Juni 1897 

die traueruden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23, Nad- 
mittag 4 Uhr, von der Leichenhalle des St. Katharinen⸗ 
Kirchhofs aus, ſtatt. 


N 


far eine ſchlante Figur paji. ift z. 
verkauf. Schmiedegaſſe 27, H.⸗E. 


i billigem Preiſe zu kaufen gejucht 
Habe ein. Boft, Herren, Damen⸗ 


lu. Kinderſtlefel und Schuhe zum 
2 Ausverk. geſt. Gr. Gerbergaſſe 8, 


für 400 % zu verkaufen Brod⸗ 
l bänkengaſſe 36, part. (14517 


x Marmorpl., 1 Waſchſp., 1 Waſch⸗ 
f tiſch, 1 Hängel., 1 k. r. Tiſchm. M., 
1 Tiſch, 1 Flüg., 1gr. Waſchbütte, 


1 Chaiſel. zu v. Vorſt. Graben 17, 
5 zu verkaufen Hohe Seigen 33. 


a billig zu verkaufen Langfuhr, 
Brunshöfer Weg 19, 2 Trepp, 


A Spenge mare 1gut erh Oda 


Lampe u. verſchiedenes Andere 
J Pfeilerſpiegel 10 %, Sophatiſch 


ſchrank, 2 gute Bettgſt. m. Matr. 
bill. zu vk. Altſt. Grab. 64. (14777 
G. Sopha, n. Geſt., g. n 27. ot. 


Matr. echt bk. 28. % Sophaz5.K, 


erk. Heilige Gelſtgaſſe 61, part. 


Die trauernden Eltern mana aaa neata Coli dż hy, 
ME. Siede und Frau (im Lazareth Sandgrube) aussieht, vol. Tiſche, f. Wäsche. halber Nied. Seig. 9/10 zu verk. 
Johanna,; geb. Zelz. an der Biphtheritis, welches ſſchr., Ausziehbettg., Küchenglas⸗ Wohnung G TR 
ee SEE tiefbetrübt anzeigen BI | (dv. tient, kl. Petroleumkoch⸗ | AA ohnung: el Sud 1 

3 Neufahrwaſſer, app. b. 3. v. Johasnisg.13,Geſch. ł 
Statt beſonderer den 21. Juni 1897. Ein fraxt. jung. Siehhund, pai. Freundliche, gesund. Wohnung 
Meldung. : ö für ä iſt billig z ! 2 > 
8 Die traneruden Eltern für Geſchäftsleute, iſt billig zu 


verkaufen Weidengaſſe Nr. 30. 


F Stick Tanben 


Montag 


Grofe Auction mit Schuhwaren 


Brodbänkengasse No. 41. 


Dienstag, den 22. Juni er., Vorm. 9 Uhr, 
werde ich im Auftrage die Reſtbeſtände des 


J. Willdorff'ſchen Concurswaarenlagers 


als: Damen⸗Zug⸗ und Knopfſtiefel, Kinderſchuhe, Herren⸗ 

Gamaſchen, Hausſchuhe, Gummiſchuhe und Boots, 

Damen- und Herren⸗Filzſtiefel, Pantoffeln, I Laden⸗ 
Caſſe mit Tomtiſch ꝛc. 3 

an den Meiſtbietenden a tout prix verkaufen, wozu einlade. 

NB. Wiederverkäufer mache ich auf dieſen Termin 9244035 


aufmerkſam. 
W. Ewald, 


von der Kgl. Regierung vereid. Auctionator u. Gerichts⸗Taxator. 
Alſtädt. Graben 104, am Holzmarkt. 


Auction mit Mobiliar 


Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 


Morgen Dienstag, den 22. Juni, Vormittags von 
10 Uhr ab, verſteigere ich die bereits angezeigten Sachen. 
14757) Hd. Glazeski. 


Das zur F. Frantzius'ſchen Nachlaßmaſſe gehörige 
in Adlershorſt bei Zoppot gelegene 


e © 
Mühleungrundſtück 
ſoll freihändig verkauft werden. Daſſelbe eignet ſich ſeiner 
ſchönen Lage und der Nähe von Zoppot wegen auch zu anderen 
Unternehmungen. zs f 
Zur Ausmittelung des Meiſtgebots habe ich einen Termin auf 


den 10. Juli 1897, Nachmittags 4 Uhr, 


in meinem Buxeau in Zoppot, Seeſtraße Nr. 1, anberaumt. 
Im Termin zu hinterlegende Bietungsenution 500 % 


Mie e M über das Grundſtück ee da b $ Mitsi, 3, Stadt 1 
Nawrocki, Rechtsauwalt. r 5 5 
Ein bl. Damen⸗Nadfahreoſtüm, e 


Ingri dahin 
[Paar eompl,Spaziergesehlrre 
mit Neuſilberbeſchlag, 1 Einſp.⸗ 
Geſchirr, mehr. Arbeitsgeſchirre 
billig zu verk. Altſt. Graben 80. 
Todesfallshalber zu verkaufen: 
Hängelampen, Petroleumkocher 
vier⸗ u. zweifl., polirte Bretter, 
Vogelgebauer, Plätteiſen und 
Brett, Geſchirr, Lehnſtuhl u. ſ.w. 
Laugfuhr, Johannisthal 6, 1. 


Repoſttoxien bauen 
1. Damm 22/23, Hugo Wien. 


Zwei gute Jagdgewehre 
zu verkaufen Mattenbuden 14. 


1 guter weißer Ofen 


iſt zum Abbruch billig zu ver⸗ 
kaufen Vorſt. Graben 48, part. 
G. erh. Oefen u. Sparherde mit 
und ohne Bratofen, billig zu ver⸗ 
faujen Johannisgaſſe Nr. 33. 


Aterinimi, Sebittsmodell 


Kriegsſchiff m. Danzig. Wappen, 
bill. zu vk. Mattenbuden 2, pt, 


Ein Repoſitorium nebſt 
Tombank billig zu verkaufen 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 
Große Bettdecken, ſchwarzen 
Eachemir zu Damenkleidern zu 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 110. 


Für Liebhaber. 
Ein Hausaltar, 


Ein alter ſchwarzer Pelz zu 


Häkerthor 36, 2 Treppen. 


Wenig gebr, Coxcert-Pianino 


Ibronc. Trumeauſpiegel mit 


1 Sophat. zu vk. Ht. Lazareth / 8,3. 
Plüſchgarnit., Sopha, 2 Seſſel u. 


Ein 2thür. Kleiderſpind billig 


Ein fast neuer Divan 


i 1 umſtände⸗ 

1 birkenes Vericom baler zu 
verk. Peterſiliengaſſe 10, part. 
Sopha, faſt neu, Hängelampe u. 
mehr. and. zu vrk.Mattenbud.37. 
2 neue birk. Bettgeſtelle mit 


ſopha bill. zu vrf. Fiſchmarkt 4 
Ein kleiner u. ein gr. Tiſch, eine 


zu verk. Langgarten 60, Richter. 
Chaiſelongue, Nähmaſchine zu 


verkaufen Am Spendhaus 5, 2 
dene been preiswerth zu verkaufen Blei- 


hof 5, Thüre 6, bei Zander. 
1 ſehr gut erhalt. Kinderwagen 
iſt ſof. zu v. Schüſſeldamm 37, 4. 
40-50 Str. Milch tägl. 2malo, Bei. 
3. vg. Off. u. A 241 an d. Exp. [14778 
Balkenthüren, 
Noſtſtäbe, Röhrthüren, Koch⸗ 
herd⸗Platten, Warmſpind⸗ 
thüren wie alle anderen Ofen⸗ 
thüren, eiſerne Kochgeſchirre u. 
Keſſel zum Einmauern w. billig 
abgegeb. Hopfengaſſe 108. (14780 
Ein Clavier, ein Nachtſtuhl und 
mehr. Oleanderbäume umzugs⸗ 


9.4, Küchenſtühle, Sophaſpieg. u. 
mehr. and. b. z. pk. Rähm 15, Th. 8. 
1 gr. Garderoben- u. 1 Geſchirr⸗ 


Langfuhr, Hauptſtr. 44 b, 3 Tr., l. 
Sopha 21, z. vk. Poggenpfuhl26. 
1 g. Plüſchſoph. 53% 1 Bettgeſt. m. 


all. neu, 1g. erhalt. ſchw. Flüg. u. 
1 Schneidermaſchine, ſ. billig zu 


von 4 Zimmern und Zubehör 
wird per 1. Oct. d. J. gej. Off. mit 
Preisang. unt. A 128 an d. E. d. Bl. 
Auf d. Altſtadt wird e. Wohnung 
v. 2 Bimm. od. 2 Bimm, u. Cab. 
mit Zub. zum 1. October geſucht. 
Frdl. Wohn. (m. Hof od. Gärtch.) 
von kdl. Ehep. z. Oct., N. Pfefferſt. 
gel. Pr. 25% Off. u. A 194 Exp. 
Zum 1. Oct. wird eine Wohnung 
v. 3 Zimmer rejp. 2 Zimm. u. Cab. 
n. Zub., 1 Tr. hoch, a. d. Kohlenm. 
ode in dej]. nächſter Nähe zu mieth. 


im Ganzen 
auch einzeln 
F 
Harz. Canarienhähnea St. 4,50 , 
Weibchen 30 J, zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Eg. Bäckerlad. 
Harz. Canarienh., g. S., ſind zu 
verk. Röpergaſſe 21,3 T. Friesen. 


Fahrrad, | 
Rover Pneumatic, gut erhalt., 
leicht gehend, umſtändeh. billig 
zu verk. Poggenpfuhl 92, p. h. geſ. Off. mit Preisang. u. A 201. 


Ppokogr. Reise- Apparat Wolnnne von 3 Kl, Zimmern, 


40 x 50, hochelegant, faſt neunnit Küche und Zubehör von einem 
Zubehör, ſehr billig zverkaufen. jungen Ehepaar z. Oetbr.geſucht. 
Off. unter Camera A 90 d. Bl. Off. mit Preis u. A200 an d. Exp. 
Arb. Wag., ca. 20 Etr. trag, 1 P. Speicherinfel oder in d. Nähe 
Halbſpazlergeſchirr. empl. Stall⸗ wird von ruh. Einw. pr. 1. Oct. 
ütenſ., Schlafbk. u. a. z. v. St. Albr.9 eine Wohnung geſucht. Offert. 


leyers Lexikon bill, zu vork. | Senn gun T. Ber ei 


9”, h Gejucht zum 1. October eine 
Djfanitpreisang.u. A180 an d. E. Wohnung von 4—5 Zimmern. 
Eine mittelgr. Badewanne, 


Offerten mit Preisangabe unter 
verſchiedene Brunnenflaſchen zu A 172 an die Expedition d. Bl. 
verk. Kaninchenberg 14, 3 Tr. 


EN HL vom 1. Oct. 
Eisſchrank TER eine kl. frdl. Wohnung in einem 
billig zu verkaufen Langfuhr, feinen Haufe. Off. u. A165 a. d. E. 
Johannisthal 5b, 1 Tr., links. 


Eine Schneiderin ſucht eine kl. 
Rederner Neſſekoffer, Sommer- Wohnung mit Kaffee f. Neufahr⸗ 
überzieher, ſtarke Figur, billig 


waſſer. Off. u. A 174 an die Exp. 
zu v. Langgarten 104, Th. 27.8. F. ant Famſſſe ſucht in ruh anſt. 
Eine Fruchtpreſſe und ein 


Haufe kl. Wohn. v. gl. od. 1 Oct, 

Eiſenbettgeſtell ijt billig zu ver- | am l. Petershag., Schw. Meer od. 

kaufen Abegg⸗Gaſſe 10a. Sandgr. Off. u. A 181 an die Exp. 
Ein großer oſten leerer 


Stube u. Zub. wird von ruh. kindl. 
me Süte iſt billig zu haben] Leut. 3.1. Juli, a. l. inNähe d. Altſt. 
3. Damm Nr. 7. 


Grab. geſ. Off. u. 190 an d. Exped. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in gothiſchem Stil gearbeitet, ifti g 


Gr. trock. Unterraum zu verm. 
1. Damm 22/23, 


21. Juni. 
Wahnung ons Zimmern 


U. 1 Fab. od. Stuben mit Garten, 
Hofraum od. Balcon, z. 1. Oct. zu 
miethen geſ. Off. u. A 206 an die E. 

Eine alleinſteh. ält. D. ſucht z. 
Det. Wohnung in herrſch. Haufe, 
3 Bimm. u. Zub., nicht über 2 Tr., 
mögl. Garteneintr. Off. mit Pr. 
unter A 198 an die Exp. dieſ. Bl. 
Suche zum 1. Oct. Nähe d. Fiſchm. 
e. gr. Stube od. St. u. Cab. n. Zub. i. 
Pr. v. 1417. Off. u. A 88 an die®. 


Kinderl. ruh. Beamte ſ.e. Wohn. v. 
2 Z. u. Zub., Nähe d. Oſtbahnh. 


5 Off. unter A 208 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung von 3 Bimm., Hel. 
Küche nebſt Zub., wird v. Famil. 
ohne Kinder z. October zu mieth. 
geſucht. Niederſtadt ausgeſchl. 
Offerten unter A209 an die Exp. 
1 Beamt. ſucht z. 1. Oel. e. Wohn. 
v. 2 Stub. od. St. u. Cab. h. K., Z. im 
1. Pol.⸗Rev. Off. m. Pr. u. A199 E. 


Beamter ſucht 1. Oct. Wohnung 
3 Zimmer. Offerten mit Preis⸗ 
angabe u. A 191 an die Exp. d. Bl. 
Für eine ält. Dame wein Stübch. 
od, heizb. Cab. mit etw.Nebengel. 
15. Juli od. Auguſt zu mieth.geſ. 
wenn mögl.von einer ñit. Dame. 
Off. u. A 227 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung zum 1. Auguſt für 
15-20 , 1 Wohn. fof. f. 10-15 % 
geſucht. Offert. u. A 230 Exped. 
1 Familie, 3 Perſonen, ſ. Wohn. 
2 Stuben, helle Küche, Cabinet u. 
Bod., part. od. 1. Etg. 23-25 % 
1. Oct. 3. m. Off. u. A 229 Exped. 


Geſucht 2 Stuben n. Zubeh. 1 p. 


53 r í juchen kleines 
2 inge Leute möbl. Zimm. 
oderCabinet auf der Niederſtadt. 

Auf der 7 
Recha leeres Jimmer 
jof.gej. Off. u. A 170 an d. Exp. d. Bl. 
Ein ſeparat gelegenes Zimmer, 
aber nur ſolches, wird von gleich 
zum Preiſe von 12 bis 15 M 
monatlich zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preis unter A 196. 
Eine leere Parterre⸗Hinterſtube 
wird v. einer Kellnerin zu mieth. 
geſucht. Off. u. A 164 an die Exp. 

ahji 1 ür 10 M 
Móbliries Zimmer geie 
Off. u. A 216 an die Exp. d. Bl. 

Ein kinderl. Ehepgar wünſcht 
auf 4 Wochen (Juli) in Neufahr⸗ 
waſſer ein beſcheid. möbl. Zimm. 
(ohne Bett.) nebſtcßarteneintr. zu 
mieth. Off. mit Pr. unt. A 210 erb. 
Kl. Stb. od. Tab., ſep. Eing. „leer, w. 
e. alleinſt. Dame z. 1. Juli od. fr. 
geſ., Pr. 6-7 4, Off. unter A 233, 
Möbl. Zimm. g. 1. Juli gej. Off. 
m. Pr. u. A 232 an d. Exp. d. Bl. 


In Neufahrwaſſer 


ſucht ein älteres Fräulein im 
anſtändigen Hauſe ein geräum. 
Zimmer mit Kammer, part. od. 
1 Treppe, vom 1. Oetbr. d. J. 
Offert. unter E F 


für 2 Pferde und Wagenremiſe 


nebſt Futtergelaß wird zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
A 113 an die Exp. d. Bl. [14690 


Ein Laden, paſſend zum 


++ 
Schankgeſchäft, 
wird vom 1. Juli er. geſucht. 
Offerten unter A 169 an die Exp. 
Suche zum 1. October in einer 
frequenten Geſchäftsgegend ein. 
Laden. Off. m. Pr. u. A 214 a. d. Exp. 


Breitgaſſe Nr. 17, 


in der Nähe des Holzmarktes 
und der Markthalle, iſt in der 
1. Saal⸗Etage eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, beſtehend aus 
1 Saal, 3 Zimmern, Badeſtube 
und Mädchengelaß per fof, oder 
1. Juli preisw. zu vermiethen. 
Ferner iſt in der 2. Etage eine 
Wohnung, beſteh. aus 4 Zimm. 
nebſt Zubehör am 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres im Eiſen⸗ 
geſchäft des Herrn Lichtenfeldt, 
Breitgaſſe 17, parterre. (14511 


Eine Wohnung 


von 3-4 Zimmern, Burſchen⸗ 
ſtube und möglichſt Pferde⸗ 
fall, wird in der Sandgrube, 
Schwarzes Meer, Petershagen 
ſofort oder 1. Juli zu miethen 
geſucht. Offert. mit gen. Preis⸗ 
ang, u. einf. Grundriß d. Wohn. 
Walters Hotel erbeten. (14688 


Langfuhr, Hauptſtraßela 
iſt ſogleich eine Wohnung von 
7 Zimmern nebſt Zubehör und 
Garten für 1000 zu vermiethen. 
Anzufragen parterre. (14382 


5 Zoppot, Z 


Pommerſche Straſze 5, ift die 
Saal⸗Gtage zum 1. October er. 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 10 bis 12 Uhr geſtattet. 
Näheres im Laden, (14626. 
1. Damm 7 ift oie 1. Etg., 6 Zim., 
Bndes u. Mädchenſt. p. 1. Oetbr. 
zu verm. z.beſ.von 10-1Uhr. Näh, 
part. od. Weidengaſſe 4d, part. 


Eine kleine Wohnung an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Schidlitz, Kleine Molde 1019. 
Schidlitz, Alt Weinberg 840 
Wohnung für 7 / zum Juli 
zu vermiethen. 
Zoppot, Danzigerſtraße 51 iſt 
ein freundl. Oberwohnung von 
2 Stuben, kl. Garten und allem 
Zubeh. an einzelne Dame oder 
Ehepaar per 1. Oct. zu verm. 
Näh. i. L. o. Danzig, 4. Damm 8. 
Oliva herrſchaftl. Wohnnug, 
4 Zimmer c., Canaliſ., 
per October Georgſtr. 11, part., 


zu verm. Preis 400 A. (14753 


mes” Die Saaletage Gold- 
schmiedegasse No. 5 ift 
wegen Fortzugs von Danzig z. 
1. October zu vermiethen. Preis 
550 % Näheres 3 Treppen. 
I Wohnung, beſt aus Stube, Cab. 
nebſt Zub. iſt zum Auguſt Röper⸗ 
gaſſe 16 zu verm. Näheres part. 
Mattenbuden 10, 2 Tr., 
2 Bimm,, Küche, Bod. an kinderl. 
Leute oder einzelne Dame zum 
EF 
Wegen Fortzug von Langfuhr iſt 
eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör per 1. Juli evtl. ſpäter 
billig zu vermieth. Zu erfragen 
Brunshöferweg 11, 3. (14746 
Hausthor Nr. 2 ift eine 
herrſchaftliche Wohnung von 
3 Zimmern, Entree, helle Küche 
u. Zubehör per 1. Oct. zu verm. 
Eine Keller wohnung, 
paſſend zu einer Rolle, iſt vom 
. Juli ab zu vermiethen 
Tiſchlergaſſe Nr. 49. 
In d. Nähe d Centralbahnh.u.der 
beiden Werft. iſt v.Oet. e, herrſch. 
Wohn. 2 Stub. 1 Cab., helle Küche 
m. Gebr. d. Waſchk., Kell., Bd., Blk. 
a.kndrl.Herrſch. zu v. Off. u. 4192. 
1 Wohnung, Stube und Cabinet, 
iſt vom 1. Juli an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen Emaus 7. 
Fleiſchergaſſe 81 ijt d. Hange⸗Etg. 
(ohneküche) w. Todesf. a. e. Herrn 
oder Dame v. 1. Juli zu vermieth, 
Freundl. Wohnung, 3 Zimmer 
mit ſämmtl. Zubehör preisw. 
zu um. Näh, Thornſcher Weg 12, 
bei Herrn Kaufm. Sommer. 
Langgarten 17, 1 Treppe, 


große Wahnung 
zum 1. October zu vermiethen. 
1 Wohnung im herrſchaftlichen 
Haufe, beſtehend aus 2Bimmern, 
Cab, ohne Küche, oder s Zimmer, 
Cabinet, Küche und Zubehör, zu 
Ohra, Niederfeld 361, ift eine 
Wohnung an anſtändige kinderl. 
Leute zu vrm. Näheres daſelbſt. 
Frdl.Part.⸗Wohnung, 2 Stuben, 
Bnb.,eig.Th.21.4 monatl.,jof, zu 
verm. Näh. Kl. Bäckerg. Bb, LTr. 
Tobiasgaſſe 12 iſt e. helle Wohn., 
2. Et. v. 2 St., Entr., Küche, Bod. 
u. Kell. v. gl. od. 1. Oct, zu verm. 
Bei, Vm. v. 10.12, Nm. v. 2-4 Uhr. 

Wohn. v. 2 Stuben u. Küche u. 
1Stube, Cab., a. TKhell.groß. Keller 


zu verm. Näh Heil. Geiſtgaſſe6l 1. 


Im nenerbauten Haufe 
Thornſchegaſſe Ar. 1 


an der Aſchbrücke, 1. Etage, iſt 
eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Cabinet, heller Küche, 
Speiſekammer, Boden u. Keller, 
zum 1. Juli zu vermieth. (14498 


N] 
(r. Wollwehergasse 2, 3. Lg, 
Wohnung, beft. aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (12961 
Langgarten 17, im Seiten⸗ 
gebäude parterre, 2 Zimmer, 


Küche z, zum Juli e. 
zu vermiethen. Näheres im 


Comtoir parterre (14555 
1 Wohn. Langg. 70, 3. Etg., 
3 Sim, K., Entr. Mädchenſt. 
e 700 p. ſofort od. 1. Juli 
zu vm. Näh. i. Laden. (9826 

1 Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
Villa, weg Nr. 8, elegante 
Wohnung, 6—8 Zimmer, event. 
Stall ꝛc., ſofort auch ſpäter 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Dybowski oder Brung- 
höferweg 44, 2 Treppen. (10483 

Vorſt. Graben 66 ſind zwei 
herrſch. Wohn. zum 1. October d. 
Jahres zu vermiethen. (14682 


4 Damm Nr. 3 


iſt die 2. Etage von 2 großen 
Stuben, Cabinet u. allem Zubeh. 
vom letzten Inhaber 19 Jahre 
bewohnt, an nur ruh. Bewohner 
für 500 1 per anno zum 1. Oct. 
zu vermiethen. Näh. parterre. 


Langgaſſe 17 gut möblirtes 

immer zu vermiethen. 
erfragen 3 Treppen. 

Hundegaſſe 23, 1 Tr. ift ein 
gut möbl. Vorderzimmer von 
gleich oder vom 1. Juli zu verm. 
Holzm. 6,3, m. Im Pu. 3.5. 14029 

Möblirte Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 122 ſind zwei 
elegant möblirte Zimmer zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
2 fein möbl. Zimmer, a.Wunſch 
Burſchengelaß, von ſofort od. tp. 
zu verm. Kohlenmarkt 10, 
Frauengaſſe 17 gut möbl. Zimm, 
mit a. ohne Pen). zu v. Näh. 2Tr. 


Nr. 142. 


Möbl. Officierswohnung, feit 
viel. Jahr. von Officieren bew. 
Stube, Cab., Burſcheng. Waſſer⸗ 
leitung u. Cloſ, auf ferb. Gnir., v. 
ſof. od. 1. guli Breitgaſſe 1 
Ecke Holzmarkt, zu verm. (146 - 
Ein gut möbl. Zimmer mi 
od. ohne Penſion zu v. Scheiben⸗ 
rittergaſſe 8, 2, Ecke Breitgaſſe. 
Ein kl. freündl. möbl. Parterre⸗ 
zimmer Sandgrube 20a bill. zu 
verm. Zu erfr. daj. in d. Meierei. 


ię 7 wi [” ne 
Bin icin möbliries finne 
mit Cab. ift evtl. mit Penſion, ſo⸗ 
wie ein kleines möbl, gium. per 
ſofort zu verm. Breilgaſſe 111. 
Hausthor 8, 1 Tr. 5, ein fröl. 
mbl. Vorderz. m. Penſ. zu verm. 

Hundegaſſe 119, 3 Treppen, 
gut möblirtes Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 

Ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit a. ohne Penf. an e. Hrn bill. 
zu verm. Paradiesg. 16, 1. Et. v. 

Ein fudl. möbl. Zimmer vom 
1. Juli an einen Herrn zu verm. 
Johannisgaſſe 31, 2 Treppen. 
Heil. Geiſtgaſſe 62, 3 Tr. freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 

Heil. Geiſtgaffe 35, 2 Tr., 
elegant möbl, Zimmer u. Cab. 
auf W. Burſcheng., Jof. b. zu vm. 


U KU 
dl. möhl, Vorderz. zm ver: 
Altſt. Graben 106,1,a.Bolgniattt, 
Zanggarten ift cin freundlich 
möbl. Vorderzimmer z. 1. Jult 
zu verm. Zu erfragen Lange 
garten 103. Meierei v. Woycke. 
Möbl.Zimm, g. Penſ / 5 40. 
zu verm. Frauengaſſe 4, 2 Tr. 
Ein fteundl. Gartenſtübchen 
nebſt Küche iſt an eine Dame 
zu vermiethen Rähm 6. 


Frauengaſſe 36, 


1 Treppe, iſt ein elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Zwei möblirte Vorderzimmer, 
5 Minuten vom Bahnhof, find 
Pfefferſtadt 50,1, zu vermiethen. 


1 möblirtes Zimmer 
billig zu verm. Brandgaſſe 9b, 2. 
Goldſchmiedegaſſe 38, groci móbL. 
Vorderzimm. z. 1. Juli zu verm. 
Langgaſſe 36, 2 Treppen, iſt ein 
großes möblirtesVorderzimmer 
event, mit Penſion zu vermieth. 

attenbuden 22, 2 Tr., iſt ein 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
vom 1. Juli zu vermiethen. 
ee e e 

abinet, Entree für 27 M zu v. 

Fein möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, vom 1. Juli zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 9, prt. 
Näheres Hinterhaus part. links. 


Tin kleines, möblirt, Zimmer 


billig an ein. Herrn v. 1. Juli zu 
verm. Off. u. ASpoſtl.Langfuhr. 


Heilige Geiſtgaſſe 65, 2 Tr. iſt 
ein freündl. möblirtes Vorder⸗ 
Zimmer billig zu vermiethen. 

Frdl., gr., möbl. Zimmer, fep. 
gelegen, vom 1. Juli an einen 
Herrn zu vermiethen. Offert. 
A S poitlagernd Langfuhr. 

Langgarten 62, 1 Tr., ift ein 
möblirtes Vorderzimmer zu 
vermieht. Auf Wunſch Penſion. 

Ein möbl. Zimmer mit jepar. 
Eingang an 1 Herrn zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 26, 1 Tr. 
Ein freundl. Vorderſtübchen iſt 
vom 1. Juli an 1alleinſt. Perſon f. 
G. Amon. zuv. Rammbaui3, Th. 5,1 


Johannisgasse 11, 
parterre, iſt eine feine möblirte 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Burſchengelaß z. 1. Juli zu vrm. 
Holzgaſſe 4a, 1, iſt ein gutes 
möbl. freundl. Vorderzimmer 
zum 1. Juli an 1 Herrn zu verm. 
Ein möbl. Zimmer iſt billig 
zu verm. Fleiſchergaſſe 39, 3. 
„Ein fein möblirtes Zimmer 
iſt von gleich zu vermiethen 
Holzmarkt Nr. 14, 1 Treppe. 
Ein elegaut möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet ſogleich zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 


Johaunisgaſſe 48,1, 


iſt die Hinterſtube wieder zu vm. 

Heil. Geiſtgaſſe 91 iſt die Part.⸗ 
Wohnung, gut möbl., beſteh. aus 
2 Zimmer u. eig. Entr. fof. zu vm. 
Gut möbl. Zimmer find mit a. oh. 
‚Betöjt., mit letzter. von 45 1 an 
zu verm. Jopengaſſe 24. (14614 
Weideng.4d eleg.mbl. Wohn. m. a. 
Burſchengel. z. verm. Näh. part. 
Hundeg. 96, Münch. Bürgerbräu, 
mbl. Z. m. auch oh. Penſ.z. v. (14527 


Altſtädt. Graben 101,1, 


iſt ein möblirtes dreifenſtriges 
Vorderzimmerin ruhigem feinen 
F 
Weideng. 32, 2, möbl. Zim. an 
1-2 Hrn mit od. ohne Penſ. zu vrn. 
Junge Leute 7 
finden anſtändiges Logis 
Altſtädtiſcher Graben 60, 1 Tr. 


Jung, Mann findet gutes Logis 
mit Beköſtig.Burggrafenſtr. 111. 
Ein anſt. jg. Mann (auch Hand⸗ 
werker) findet Logis im eigenen 
Zimmer Gr. Schwalbeng. 16, 2. 
Logis mit Beköſtigung für einen 
jungen Mann Röpergaſſe 20, 3. 
Junger Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Fiſchmarkt 4, part. 

Junger Mann findet Logis 
mit Beköſtigung. Am Leege 
Thor, Rothe Brücke 5 bei M. J. 
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—— — A R AK 
Ein anftändiger junger Mann s MEE= Maler a k ur 1. Steleg & 
ndet gutes Logis BA Penſion Zuperläſſige gehilfen itelt 5 S * e i H e HR m 2500-2000 Ik. 2 von gleich Forderungen i 
en Nr. 9, parterre. | ein H. Lemcke, Gr. Rammbau 29. G esuc ina geſucht Tagnetergaſſe 2, part. | an die Flotillen⸗ u. 7 j 
unge Leute find tes Logis . g Suche 12000 Mk. a 4%, jie S. M. S. „Blitz“ fin ji 
ier Dime Johanntsg. 82. 1 7 Stellmachergeſelle ia eine junge Dame nlg Lehrling A = RCK ee e ee Stelle. LE bić „gnić bis zum 22. d. Mts. 
indet dauernde Beſchüftigung. JE 1 à ann, früher Landwirth, jedoch | A 176 die Exped. dſs. Blatt. E ee” BOO) 765 
nde Schlawjineki, © mit Buchführung u. Speditiond« | p r y an biejelben einguveihen (14763 


Gi tändiges Mädchen 
als en geſucht Prauſt. e ſachen vertraut, mit gutenSchul⸗ Pan Tassen- its Die Beleid., welche ich d Arbeit. 
N E 


25 mn Bet 
sesunden Ljihrigen Knaben 


wird, beſonderer Umſtände 
alber, (14760 


c) 
liebevolle Aufnahme 


ei einem gebildeten kinder⸗ 
loſen Ehepaar gegen ange⸗ 
meſſene Vergütung geſucht. 
Ev. Lehrerfamilie oder Paſtoren 
werden bevorzugt. 

Offerten unter 014760 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Kinder find. während der Ferien 
in Heubude liebevolle, billige 
Aufnahme. Näh. Mattenbud. 37. 


Di t 


6000900009090969 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, le k j i: 7 
welcher Luft hat, Maſchinen⸗ erſönlichkeit am liebſten Ofert unter ede; ae s on 
Lehrling zu werden, kann fich or von außerh. |gl. Beamter jucht währ A 
melden bel A. Schroth, Ollert unter A 234 an die Exp.] Nachm.Beſchäft. mit ſchriftl Arh. 

Heilige Geiſigaſſe 83. Zur Führung des Haushalts u. Off. unt. A197 an die Exp. d. Bl. 

r ; f Hilfe im Schankgeſchäft wird v. "Ein ord. jung. Mann, verh., 
nun mincgen | use e. ©. als Comt. ob.Housd. 
J. Chmilewski, Schmieden. 18, | dne. Frau ohne EL A od. ähnl. St. v. gl. od. ſp. Off. A 158. 


Off. m. Zeugnißabſch. u. K 215 Exp. 
Ein Lehrling kann ſofort ein⸗ 7 — 2 PR; 
treten Gebr. Löwenthal, Gijen= u RANE tat 2 3 Weiblich. 
handlung, Langgarten Nr. 11. l $ Ein Made Bee 
Ein Mädchen wüunſch 
eine Stelle für den Vormittag 


: = Hausfrau ſofort Stellung bei 
Ei kräftiger Knabe, der] Frau Gutsbeſitzer Schmerz in 

Mattenbuden 29, Hof, Thüre 17. 

Eine Näßterin bittet um Be- 


nimmt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften pp. unter A 260 an 
die Expedition dieſes Blattes. 

Ein tüchtiger Tischler- 
geselle findet Beſchäftigung 
Paradiesgaſſe Nr. 17. 

Ein tüchtiger nüchterner 
ME” Selterfüller RE 
kann jof. nach außerh. fih meld. 
Off. unter A 213 an die Exp. d. Bl. 


wird als Mitbewohnerin geſucht - 4 
astadie 29, 3 Treppen. Schlesgergeseſign Werd LL. Murzöomski. 0 kenntniſſen und guter Hand⸗ Frau Kwidsinski unbeabj.zugef. 
Ein anftändig. Mädchen kaun ein eſtelr Kneipab 78. We, r | At, ſucht ein Engagement in x habe, nehme ich zurück. E. Waak. 
Ban we e Schneider Eine Lehritelle o eee] M0 Privatueld 12 nitide Shen e 
7 =- ; m oder Kohlengejchü peicher | RABEN vergeb. 
in anſtändiges Mädchen 3 chnei er in meiner Feinbäckerei ift zu] Für ein feines Galanterie- oder ſonſt irgend eine derartige offerirt auf ſtädtiſchen u. länd⸗ Mauſegaſſe 5, 2 Treppen, vorne. 
kann ſich als Mitbewohnerin guf Winterpaletots und Joppen beſetz. Gg, Sander, Poftſtr. (14740 und Luxaswaaren - Ge- Stellung bei mäßigem Anfaugs⸗ lichen Gr b itz Iſtelli bon een Tanz 
melden Ankerſchmiedeg. 10, 2 T. f. dauernde Beſchäftig bei Georg | un e stę ehalt. Reflectant ift Radfahrer, lichen Grundbeſtt 8 Ble ante Fracks 
melden Ankerſchmiedeg. 10, 2 ©. | Tichtenfeld & Co. Breta. 128,29. Ein Lehrling zur Biderci melde schäft werden zum 1. Juli a.c, | BO 3¾ %% an, je nach Sicherheit 
Ant, J. Mann mit Bett., od. anſt. Vb ſich Paradiesgaſſe Nr. 18. (147422 tüchtige Verkäuferinnen bei wenn etwa verlangt, auch kann und Höhe des Darlehns, Atg. und (14776 
üben wird als Mitbewohn. , „Tuüchtiger, älterer, alein- Sohn anfi Eltern, der uſt hat das hohem Gehalt zu engagiren ge⸗ wenn gewünſcht, Caution ge⸗ auch hinter Landſchaft, zu F k A un 
gej. Katharinenkirchenſteig 4 pt. ſtehender one Tapez.⸗ h cl juht. Polnische Sprache er⸗ ſtellt werden. Perſönliche Bow: | 4½ 8% [14728 rack- nzüge 
- e 2 nie ją 17 5 PORA wünſcht, jedoch nicht Bedindung. | telung jederzeit. Gefl. Offert. We 1 ſtheken⸗Comtoir, werden verliehen 
i Pension" « net er, „ rabenet, Offerten unter A 217 an die u. A 222 an bie Exped. d. Bl erb. |s eſtyr. Hppotheken⸗Con u B cit 36 
eber jelbiiftinóig zuschneiden] Hin Sol achlharer Iltern, | Expedition diefes Blattes (1476 Tüchſiger griene: und Roten | Dania, Aga 36. reitgaſſe . 
kann, findet dauernde Beef der Luft hat, die enaner Zwei füchtige Waſchfrauen gehilfe ſucht Stellung. Gefl. Off. Wilh. Fischer. 
ſchäftigung. 4477140 er Ma or ſofort können ſich melden unter A 226 an die Exped. d. Bl. - = 
ME t öl a Thornſcher Weg 1a, Thüre 2.| Ein Sohn anſtändiger Eltern 12 000 Mark werden ländlich 
M. Herrmann, Zoppot. a seba Z Due Führung Nin en wünſcht auf ein Jahr die] zur 2. Stelle unt der Hälfte des 1 0 dw 
Als Hausdiener Wirthſchaft ſuche eine geeignete | Schneiderei praktiſch zu erlern. OWA 95 e AA gl 
dog: Ko en (m an die Exp. d. Bl. i N 
Wee a welcher ch 100 Mark bis 1. October gegen Roſengaſſe 1. 
keiner Arbeit ſcheut und deſſen Sicherheit und Zinſen geſucht. Empfehle mein flaſchenreifes 
Frau die Hausbereinigung über Off. unt. A 224 an die Exp. d. Bl. fein t Cafelbier 
bel anf Wechsel bg 
eld am WECHNE geben [hell und dunkel, Direct vom Eis, 
Fleiſchergaſſe 47 a, parterre, der Danziger Aet.⸗Brauerei 
— Ü— — [Kl. ⸗Hammer, in Flaſchen und | 
n Gebinden zu Brauereipreiſen. 
Credit Geld Ferner feinſtes 9 
7 ) Dopp.⸗alz⸗Geſundheitsbier 
ROŚ 59. Wee ela 3 Flaſchen 25 J, 
Schuldſch. od. Wechſel zu erlang. ą : 21 i 
Näh. imProſpect, welch.gen.Beil. Sopen und Pukigerbier, 


Sattler werden will, kann] Mahlin bei Ra 
ſofort eintreten bei b. Balzuweit, N a 


Sattlermſtr., Kl. Mühlengaſſe 3. | | Dienſtmädchen p 


von 1 Marke verſend. Merkur, Selterſer u. Limonade Gnyeufe 


si 


3 In meinem Neubau 3 n ee 21 Lehrlingsgesuch. fofort gej. Neugarten 26, 8 Tr, Pae E a feler. München, Gijelasitrafte 15. ehe m Gans 44075 
À a : eb i F 7 7 5606 SIE, zur L, oder 3, ſſch. Flaſchen frei ins Haus.(14675 
e Hansıldeen szyć Fearann UA gen | etete foiri begeben. jc! CAS | 
. La, * i , + k 

3 markt - Ecke $ Ein Schneidergeſelle, guter zu beſetzen Julius Schubert. ee e eee e pal rene eee E Czesny, 

: Er Arbeit,, melde ſich Stadtgebiet6. | Gin Sohn guſt. Eltern, der Ein junges Mädchen kann ficdh | rer Roſeng. 1 Oliva Nofeng. I. 
3 iſt per 1. October die erſte . i N Quit hat die Klempnerei zu er- WIAŁ Ua bppot für leichte Näharbeit melden] | nd Für 5 ME pr, Nachn 
g Sage als 2 in ficht. Hünsdieuer, lernen u. 1 Laufburſche melde ſich F Weißmönchenhintergaſſe 22 b, 3. per en verjendet das Recept zur Fabrik. 


Ein Bibliothekbuch Nr. 92 ift| ihres kecept zur? 

in der Weidengaſſe am Donners⸗ n e 0 fo Wu pe GEN 

tag Abd. verlor word. Der ehr. | ſenf Lüner Senffabrik Lünen i. W. 

Finder wird gebeten, dali. gegen | i —— raae 

Bel. abzug. P. U., Kaſerneng. 1. Elb. Doppelbier 

Kl. gelb. Hund mit kurz. Schw., in 37 y 1 

am 18. d. M. Abds. in Langf. verk, a E. glaſche Bal l a 

G. B. abzg. Langf., Friedensſt.27. "a 17 „ 

Mrbeltsbud) a. d. Nam. Johannes „ 5, 

Kossakowskiuerl.Abzugebenim | Hinter Adlers⸗Brauhaus 6. 

Fundbureau d. Kgl. Polizeidir. Anfangs 

115 ar se Fi iſt Aufgepasst s 

n Oliva⸗Karlsberg verl. Finder M e 

erh. gute Bel. Jopengaſſe 25, 1. dd t | | esy Erin 8 e. ar 
Ein junger 3½ Monat alter, ie J, Scher 250 8, 4 3 | 

langhaarig werdender, weiß u], % Eas 5 ena WIA? > ji 

ao ſowie pense Schotten 3 Stüc | 


Hühnerhund 10 a Poſtcolli nach auswärts N 

A 2, 2,50, 3 Rieſen⸗Räucher⸗ 
ift a. 18 Juni, Abends, vom Forſt⸗] Falzgeringe, Stüd 10 bis 15, | 
hauſe Süjchtenthal mitgenomm. 


von ſogleich Otto Witte, lempner⸗ m k 
p nei, Kohlengaſſe 2. (14518 Ein Mädchen von 14-15 Jahren 
wird für den Nachm. geſucht 


1 Kelluerlehrling Weego 183, 1 Treppe. _ 
ſucht ſofort Walter's Hötel, Ein junges Mädchen 


Einen Lehrling ſtellt ſofort ein | das fi) in der Küche vervol- 
Otto Below, Julpelter u. Gold⸗ kommnen will, wird für ein 


ſchmiedemſtr., Goldſchmiedeg. 27, = » 
Pensionat in Zoppot 
iblich. sogleich geſucht. Offerten unt. 
Weiblich 14228 an die A Danz. Ztg. e. 
Ig. Mädchen, welche d.f. Damen Mehrere Wäſche⸗ 
ſchneiderei gründl. erl. woll. kön. nähterinnen 
ſich C können ſich melden (14770 
Ein ordentliches ehrliches M. Herrmann, Zoppot, 
Mädchen, das gut zu kochen 
verſteht, wird zum 1. Juli ge⸗ r 
ſucht 3. Damm 11. (14692 


1 kräft. Mädch. für d. ganz Tag f. 


nm 


Aufwarteſt. Brandgajje4, (14693 \ 


s Geſchüftsloc 


al Dame, Berlinerin, viele 
zu vermiethen. 12909 


Jahre in England geweſen, 
wünſcht einen Platz zur 


selbstständigen Führung 


einer Arbeitsstube, 

oder als Zuſchneiderin feiner 
Damen» Garderoben beſchäf⸗ 
tigt zu werden. Offerten unter 
A 171 an die Exp. d. Bl. erb. 

Eine junge Frau bittet um 
eine Vormittags⸗Aufwarteſtelle 
Vorſtädtiſchen Graben 28. 

Ein junges anjtind, Mädchen 
ſucht Stellung für den Vorm. 
Fleiſchergaſſe 31, Th. 3, rechts. 


der bereits in einem Wein⸗ un 
Biergeſchäft thätig war, wird ge⸗ 
ſucht, Off. u. A 219 an die Exped. 
Tichtig. Rockschneider 
auf Stück kann ſich melden 
Poggenpfuhl 32, 2. Etage. 


Zwei tüchtige, energiſche 


nüchterne (14759 


Hilfsanffeher 


werden zur Beauffichtigung von 
Außenarbeitern von ſofort ge- 
ſucht. (Nur ehemalige Soldaten.) 
Meldung beim Gefängniß⸗In⸗ 
ſpector Möncher in Oliva. 


in solider Hausdiener 


ſofort geſucht Langenmarkt 15. 
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$ 


30 
— 
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$ 


8 8 Gesch 
lebh. Lage, z. jed. Geſch. 
Lad El, paſſend, jof. zu verm, 
Melzergaſſebö.Näh. 1. Et. (14187 


Dhotographifg). Atelier 


ijt ſofort auch ſpäter zu vermieth. 
Off. unt. A 91 an die Exp. (14694 


> jtebend aus 
Tomtoir, un mern, 
ift Hundegaſſe 100 vom 1. Octbr. 
billig zu vermiethen. (14326 
adenlocal, 


Milchkannengaſſe 13, auch geth., 
3. Oct. zu vermieth. NAY. Langen- 


4402 


Wa 


Proli, Langgarten Nr. 115. 
Gin ord. Mädch. b. um Stell. f. d. 


für Wiederverkäufer bedeuten 


| markt 35, im Laden. (14505 | Ein füchtiger Majeur findet a > X ganz. Tag. Zu e. Huſareng.9, 1, v. F A : billiger. (14377 I 
| Gefdiftshn hi f n 510 0 al jofort banerube Stele pleter a 4 fu en im Alter von 14-16 Jahren jj Ein: avoa 195 Bine: TR 4 . an H. Cohn, 

tadt 67. R. Markmann. Br re or | „Stelle zum Waſchen u Reinmach. wi si 3 >; 7 

f rkmam finden dauernde Be⸗ Zu erfrag.Kuniſtgaſſe8, H., Th.. wird dankend entgegen geſehen Fiſchmarkt Nr. 12. 


r arge dns Matjesheringe! 


me~ 
hat ſich eingefünden Vorſt. Soeben eingetroffen: delicate, 
Graben 9, bei Witzke. neue, engliſche Matjesheringe, 


iii Cokalarn mit Stetten: Junifang, pro Stück 10, 8, 5 9 
Í weiße Stulpe knopf ver. J Stück 25, 20 und 15 J. Nens 
loren, abzugeb. im Fundbureau. Schotten, Salzheriuge 3 Stück 
„C T | MUC 10 w Enpe (14537 


Die zwei Damen, orne. | „Lachmann, 


7 95 die gelbe Hutfeder in der Altſtädtiſchen Graben 82. | 
oſtſtraße aufgehob., werd. geb. 1571 | 
. onen] | KLIP | 
W ERAT AT PNE APC 7 4 | 
URN) dentifrice. 

una * i Empfehlenswerth. antiſeptiſches 


Plomben, Mundwaſſer 


künftl. Zähne, [stees ies 


Bine alleinst, älter, Frau.] 1sertioung (14752 0 
evangeliſch, die auch zu wmafchen | Ea s „„ 
verſteht, wird für das Spend- | M Hanz. Tündwaarenfahrik aż: 
und Waiſenhaus als Stuben⸗ R 21.1 9 
frau per 1. Jult er. gefucht. || O Binkowski, Schelmünl.) 
Meldungen beim Inſpector der.... że; 
Anſtalt. Lohn 156 M jährlich,, eee 
Verpflegung, Wohnung und Ein ordentliches Aufwarte⸗ 
Wäſche ꝛc. (14620 mädchen wird für den ganzen 
n Tag geſ. Baumgartſcheg. 48, pt. 
Kinder fräulein, Tordl. Mädchen von 14-16 Jahr. 
Stützen der Hausfrau, |s Aufwartedienſt für Nachm. k. 
Stubenmädchen, Kinderpfleg., ſich meld. Langgarten 45, 3 Tr. 
Jungf. bildet die Fröbelſchule, 5 Arbeitsmädchen "ERE 
1 anal e Gua En in ſuchen Schneider & Co. 
monatlichem Curſus aus. | Te Ih IR im Bier: 
Jede Schülerin erhält durch die Sehlissellamm b, geſchäft, 
Schule Stellung. Auswärtige können 1 Wirthin mit etwas 
billige Penſion. Proſpeet gratis. Caution, u. 1 Hausmädchen, 
Herrſchaften können ohne das die feine Wäſche über 


1 tücht. Hoſenſchneider wird ein- 
geſtellt Gr. Wollwebergaſſe 13,2. 
Hausd. b. r. Pferd Be] cheid w. v. 
außh.,unv. k. ſichm. Brodbünkg. 38. 


Ein älterer 1451 


Aaufburſche 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


L. Grzymisch 
Ar. 64 Langgaſſe Nr. 64. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Strohdeich 12, [14788 
Ein ordentlicher, kräftiger 

Lauf bursche kann ſich 
melden Altſtädtiſch. Graben 89. 


in welchem über 10 Jahre eine 
flottgeh. Conditorei mit beſtem 
| Erfolg betrieben, auch zu jedem 
anderen Geſchäft ſich eignet, ijt 
vom 1. Juli ds. Js. tür den 
Preis von 800 zu vermiethen. 


W. Reinecker, Dirſchau. 


-Offene Stellen 
Mäunlich. 


Ein verheiratheter, brauchbarer, 
nüchterner Kutscher 
der auch andere Arbeiten ver⸗ 
richten muß, kann von ſofort 
gegen Lohn und Deputat em- 
treten Brommund, Wonneberg. 


Geübte Nähterinſucht n. Beſchäft. 
Langgaſſe 69, Eing. Büttelhof, 1. 
Eine Frau bittet um Stellung 
zum Waſchen. Zu erfragen 
Tiſchlergaſſe Nr. 63, parterre. 
Geübte Schneiderin ſuchtBe⸗ 
ſchäftigung in und außer dem 
Hauſe Johannisgaſſe 4, 2 Tr. 
1 anſtändig. Mädchen möchte die 
Plätterei unentgeltlich erlernen. 
Off. unt. A 205 an die Exp. d. Bl. 
1 jaub. Wäſcherin, w. im Freien 
trocknet u. bleicht, bitt. um Wäſche. 
Strohdeich 9, bei Klamann. 
Eine Strickerin wünſcht Be⸗ 
ſchäftigung Hohe Seigen 33. 
Eine anſtändige Frau bittet um 
Beſchäftigung zum Waſchen und 
Reinm. Zu erfr.Kumſtg. 10,1, Hof. 


Mehrere tüchtige 


I ordentl. Faufburſchen Vermllungstoſten jederzeit | nimmt, Tofort eintreten Reiu ee eee 10,1 Gof, Verſchiedene (14219 
7 i DB ZEE kc | Stelle z. Waſchen u. : M up 
r rr Klsra_Kreiman, | En see ina tj en] Conrad Steinberg, deutſche, franzöſiſche 
e . — | Simt maden B TR To aga Sarfitns 
W ý 4 P U 15 = 5 Sz a «U. .* . * . hd 
Schlosser; bei E. Schwarz, Bohnſack. Derren- kaletot geübt, eich m Solid. Mädchen oder Frau ohne 3 „ R 


Perf. Köchin wünſcht Stellung 
von gl. od. 1. Juli in einem feinen 
Haufe. Zu erfahr Hakelwerk pt. 


EH i in Metall 
Zähne "i Kantſchuck e 
= Plomben ete. EEE 


Paul Zander rn 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, Stroh, H eu, 
Breitgaſſe 105. [8694 
heiltschnelln.sich. Hafer und 
Noll) e 
.t n. 
z nach Heil. Meth. 1. Häckſel 


Burggrafenſtr.9, 3, Eing.Oelmg. A x 
m ; ft. „für Vorm. gef. 
e Näheres in der Gg. biefes BL. 
in einer Häkerei auch gleichz. z. r en 
Rolled. meld. Karpfenſeigen 3, pt. | Junge er A e N 1 tüchtige Maſchinenarbeſt. auf 
Ein Mädchen oder Frau Widder ne 10,1 27 10 F 
n | ące lidie „7 | (Ge Bra Bite r sm 
1 jaub.Mufmörterin Eich für den Verkäuferin „ 
Vormittag meld. Weidengaſſe 30. kann ſich melden. Meld. v. 12-1 U. roß ammbaum , parterre, 
Suche von ſof eine ült. Köchin bei] Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1.] Eine ältere Frau bittet um a: 
einem Herrn nach Thorn bei 20% | Ein junges Mädchen, in der ane Aufwarteſtelle, zu erfragen 


die im Bau landwirkh⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen incl. 
Locomobilen Erfahrung be⸗ 
ſitzen, ferner einige 


Stell mache 


Ein Barbiergehilfe k. ſof. eintret. 
Hohe Seig. 5/6. B. Schirmacher. 
Ein Junge v. 14.106 J. meld ſich ſof. 
ur leicht. Arbeit bei fr. Station u. 
monatl. Gehalt Tiſchlergaſſe 16. 


N 1 À 
Maler und Lachirer f J 
werden bei gutem Lohn für H Glienw=pnntt, Senger BE 


a chäftigung bei ją | ere 2 
SÀ an ER Ein ordentlicher Laufburſche 


i bf dów j. L eb. Pr. n ure A 
Ostdeutsche i kann fiH melden Bruno Geh. per M. Kind erfr. Stuben- | Damenſchneiderei geübt, kann Kumſtgaſſe 4, 2 Treppen. e Pr. 4.4 empfiehlt zu billigen Tages 
B 
Maschinenfabrik erendt, Kohlenmarkt 1. Dienjte u. Kindermädch. bei Bob. | fich melden Hundegaſſe 80, 1 Perf. Damenſchneiderin empi. fih preiſen 
vorm. Rudolf Wermke, De W Geh. mögen ſich immerfort meld. ne melde ble Done Welche die an en in u.auß.d.Haufe Breitg. 120, 1, x. Paul Kiefer, 
Actien⸗Geſellſchaft. ſachen Schneider & Se. |Prohl, Lauggarten Nr. 115. ſchnd. erl. w. .. m. Fleiſchg. 74, T. | Haufe zu waſ 1 Klagen W Schidlitz 
Heiligenbeil. 2Laufburſchen werd.gej.i.Berlin. |” Junge Mädchen mit guter Ammen, Köchinnen, Suben, Fr. getr. u. gebl Geſuche os Schreiben ar REM Żuki . + 


:!:! aarenh. Gr. Wollwebergaſſel3. 

Schneidergeſellen und Näther. E. 

ſich melden Tiſchlergaſſe 3—5, 1. 
Tüchtige Bautischler 

erhalten dauernde Beſchäftigung 

Zoppot, Haffnerſtraße Nr. L, 
H. Pape, Tiſchlermeiſter. 

1 tüchtiger Glempnergejelle kann 

ſich melden bei P. Klyne, Gauge 


Art fertigt ſachgemäſz Th. In meiner Forſt "Strippan 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. | bei Marienſee, Weſtpr., werden 


ire täglich verkauft: 

Hilfe und Rath Buchen: und Birkenkloben⸗ 

in allen Proceß⸗ und anderen] holz, Knüppel, Reiſer, 

Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. Strauch, Eichen ⸗Nutzholz, | 

Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. | Felgen, Speichen, Deichſel⸗ ł 
Meme Wohnung befindet jid | ſtangen, eichene Drahtzaun⸗ 


> k: Waſch⸗ u. Kindermädchen können 
Erlernung des Engrosgeſchäfts sic bei hoh. Lohn zahlreich meld. 


Große Wollwebergaſſe 14, 1. Et. G.Baronowaky, Heil. Geiſtg. 102. 
Ein j. Mädchen, in d. Damen- Soim., Wirth. z. Fhr d. Wirihſch. 


schneid. geübt, k. fic f. d. Nachm. b.. . Ladenm jed. Art, Buffet⸗ Zoppot, Pommerſche Straße 26. 
teld, eee 45 pt. mädch., Mädch. . Berl. (Reife fr.) fler fe 


e Machern, a e Baronin geji Dammti. al- U. ClapierDuterrient 
Hoſen geübt, melde fih Breit: | m i ; N ertheilt und nimmt wieder An- 


Nachhillestunden werte 


1 ordentler junger Laufburſche 
kann ſich meld. 4. Damm Nr. 3. 


Lordenklich. Laufburſche 


von ſofort geſucht. Meldungen bei 
Carl Peter, 
Matzkauſchegaſſe. 


1 kräftiger ordentl. Laufburſche Da neee x pfähle, weißbuchene Nutz⸗ 

t een eee "M aria Utasch, | Term wur 
Für das Städiiſche Arbeits- |T Jaufburſche beim Maler melde Für ein hieſiges Putz⸗Geſchäft Tuchtige Taillen⸗Ar⸗ 2 A — ertheilk aria asc y M.Li f id N hfol 

Haus wird ein fi) Große Mühlengaſſe 8, part. wird von jofort eine | beiterinnen finden in Pither- Unterricht ründlich Modiſtin. .Lippieid Nachfolger, 


Bote geſucht. "FNE 
Lohn 15.4 monatlich neben freier 
Station. Meldungen im Bureau 
der Anſtalt, Töpfergaſſe 1—3. 
EinSchneldergeſelle,ockarbelt, 
kann fich meld. Röpergaſſe 16, 3. 
$ausbien., Kutſch. 6. 20 % Lohn 
mon. u. fr. Stat. 3. 1. Juli geſucht 
Neumann, Dirſchau, Kichenſtr. 5. 
Militär⸗Nock⸗Arbeſter, aber nur 
ſolche, werden gej. Off. u. A 185. 


Schuhmachergeſellen enn! 
Th. Schabel, &.Gerberg.8. (14737 


een Hausd.,Kutſch. 
ei hoh. Lohn geſucht 1. Dammi1. 


Ein junger Hausdiener 


wird per ſofort gej. 3. Damm 7. 


unſeren Arbeitsſtuben loh⸗ 
nende Stellung. (14743 
| Domnick & Schäfer, 

63 Langgaſſe 63. 


Kleine Maurer⸗ und Zimmer⸗ Dirſch 

arbeit, ſowie Pappdecken und — Dirſchan. 
theeren wird gut und billig 
ausgeführt Mattenbuden 29, 


AAA 
2 je 
2 Treppen rechts, Vorderhaus. Reizendes Paar 
r werden von einer 
chneiderfrau ſauber reparirt e YNA NE 


; | aollctit", ca. 150:200 (größt. Maß) Doppel 
und garnirt Zwirngaſſe 1,3 Tr. | Jſeitiges buntes Fankaſſegeſwebe (gleich 


— —) mali Sodo w i ‚geb 
Dis Beleidigung, welche ich vornehme Sopha o Reiſedecke), geben 


der Gu Pli i 5 wir jepi auffauend 5 — 40 

er Frau Plinz zugej. hab., 3 gm Paar nur 4, [> 

i vovite, „Dappelderfe” (Schlafr, Reiſe⸗ 

Walcher Zahner aich ent ni powiada 10; e 0 

elier $ ahnarzt giebt einige neueſten, prachtusllſten, doppelſeitigen, 

A mj pk „ mittel. ꝛc. Sncqunrählumenmukteri, 

gun auf Abg. (wöchentl. 5% |3 pea wane nur Mie. 6,90, cza 

ff. unter A 182 an die Exp. d. Bl. St ‘underten, reine Wolle, ca. 150:200, 

= belle ige Farben, wit Normalunterfutter, 

Der betreff. Herr, welcher fiona Billig mar In. 5.00 Stid, 

anggart. 89 e. Küchen: J Unter 2 Deden geben wir wicht ab. 

ſchrank gekauft, wird erſucht, en: ee ee 

denſ.ſchleunigſt abzuh, widrigen⸗ Paar nur Mk. 7,50. 


n £ D . MED 
falls das Handgeld verfällt. Za Balin SW 88 17 E 


flotte Garnirerin 
geſucht. Off. u. A 175 an die Exp. 
Ein ordentl. Mädchen w. auf 
4—5 Stunden zu einem Kinde 
geſucht Jopengaſſe Nr. 56. 


otto Lutz, Johannisga je 42, 3. 
Zwei Herren wünſchen Unter- 
licht im Engliſchen zu nehmen. 
| Off. unter A 189 an die Exp. d. Bl. 


EPOKA Stellengesuche , ‚Gapitalien. 
wärterin melden Töpfergaſſe 30. | W Ln Ą i 
Köchinnen, Hausmädchen, ſowie Männlich. 12 bis 15000 Mark 
junge Mädchen für leichte Stelle Fuchhalter und Neſſender det ſind im Ganzen oder getheilt 
ſucht B. Riesor, Sreitgafie 2. Mehlbranche mit Getreidekennt⸗ bupillariſch ficher auf Hypothek 


Tönnen fi t perl. Juli reſp.ſpäter zu vergeben. Offerten unter 
Waſchfrauen Weiden he elmo. Ben 014706 an die Exped. (14706 


Hohe Seigen 8, Thüre 6. unter A 105 an die Exp. d. Bl. we z 
I jung. Mädchen für den 1 Suche für meinen Sohn, welcher 1000 12000 Mk. 
melde ſich Karrengaſſe 1 Tr. die Befähigung gum einiägeigen lig. pa ji. fi. i A167 an d. E. 

; Men, können ſich IE u | Militärdienſt beſitzt, eine Lehr⸗ € werden von einem 
4 "Meugarterttior, Sehneiderin all Horrenarheit stelle in einem Bankgeſchäft. Geſchüftsmann auf 1 Jahr auf 
Schloſſerei mit Dampfbetrieb. kann ſich melden Profefforgaſſe 4. Off. unter A193 an die Exp. d. Bl.! Wechſel gej. Off. u. Al7g an d. Exp 


Laufbursehe kann sich meld. 
Baumgartſchegaſſe 29, Laden. 
Laufburſchen 
können ſich melden bei Th. Wiek, 

Ankerſchmiedegaſſe Nr. 22, 
Suche einen anſtändigen Lauf⸗ 
burſchen. Photograph. Atelier 
Glatten; Neufahrwaſſer. 
Suche für meine Deſtillation 
ſofort 1 Lehrling, Sohn achtb. 
a poi Ai bać 
ornſchegaſſe 1, an der! j 
Bu melden 1. Etage. MaM 
tei Lehrlinge. welche die 
S dloſserer und Kunſtſchmiede 


Br Te „ — PRETEC" 88 p ar a "m — . * JE 


Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 21. Juni. Nr. 142. 
—.. a R DZE Z — . — 


Pra 9 on © ornice Langgasse 53, 


Telephon Nr. 380. 5 Ecke Beutlergaſſe. 


i | Tapeten, Teppiche, Linoleum, Stuckartikel, Gummidecken. 


E., DEST Aeltere Muster im Preise ermässigt. TM 
kk — Auf Wunſch Muſterkarten für Tapeten in verſchiedenen Preislagen. Proben und Koſtenauſchläge für Linoleum. 


i | Sonnen i 5 irme Anerkennende Atteste fher e Linoleum stehen 3 en ze 
se (U UDOWA 


E zu bedeutend herabgesetzten Preisen | 
í = en theueren Preis für Wein! aturwein, reiner Rebenſaft, H RK x Z Sc se ; 
| 35 JIbpengaſſe 35, (14649 At ee biete Woche vom en wegenvorgerückter Saiſonimpreiſezurückgeſett j 
empfehlen in großer Auswahl ſehr billig. N 


» z J nur 80 3 p. Fl. ohne Glas. Wichtig für Aerzte, Kranke ac, 
Schirmfabrik Marie Froese. 2 


Fe — 


(11404 l 
ETE E TE 


Jedermann kann proben! 762 
Californ. Weinhandlung Portechaisengasse 2. 


2 ; F = Die Holz-Jalousie-Fabrik, M 
| 1 5 Bau- und Móbel-Tischlerei von T 
A N ll (HI Il 5 ©. Steudel, ' l 
a i nn e jie 
É A s empfiehlt ihr a i z 
PE | bereits über 26000 Abonnenten. h za Hoiz-Jalousie z 4 Wollwebergaſſe 4. 4 Wollwebergaſſe 4 | 
. bi 6: i m — ſowie deren A e 1 den billigſten | 
12 ro Ari 0 i : ig A oncurrenzpreiſen. 282 : . 
ei detale eee reichhallig, Breis-Katalon gratis und franco. || | Die in Maſſen angeſammelten Reſte Kleiderſtoffe und 
1 berichtet alles Wiſſeusswerthe ſchuell und zuverläßfig; einzelne Roben räumungshalber 
l hre mit allererſten Kräften arbeitende Redaction, omie P . Angp 
8 Weiſe organiſirter Correſpondenten⸗ ME" enorm billig. 2) 
8 0 e „KŚ, | 3 
5 ene e E 1 
| Atmungsorgane, bei Katarrh, euchhuſten ꝛc. Fl. 75 Pf. u. 1.50 M — NED FEIERTEN AEEA — ENR 
R Malz⸗Extrakt mit Eiſen 
M Fonds- und Waaren⸗Notirungen der Abendbörſen von <| 4 
3 New⸗ Jork und Chicago. Hohes Intereſſe wird den Iocalen M <| p | 
4 Vorgängen und denen der benachbarten Provinzen dur 4 AK zy 2 
Schleswig⸗Holſtein und Hannover ſowie Mecklenburgs zed, ü Breis F 0 ' U 10 a © 12 
. A puigegengebradji. Außer intereſſanten kleinen Feuilletons Schering s Grüne Apotheke, Berlin N., Chauſſeeſtr. 19, <A 7 9 > 
(8 R fältig die Neue Hamburger Zeitung ſtets z wei ſorg⸗ a Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Handlungen. 4 ++ b | i > 
| ki s 19 ausgewählte Romane erſter Autoren. I Niederlagen Danzig: Sämmtl. Apotheken, Dang ig⸗Lang⸗ Mö 2 Maga; N 2 
Y 1 ve Bild im aji a 501. lune j fuhr 8 n l 1. mdli A ie 150 15 Zoppot: 4 und i > 
7; „ UD im Waſſer“ von Wilhelm Jensen ret. 0. Fromelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan. | i 
E E ec | >| Permanente Ausſtellung completer > | 
a „der vielle edeutendſte lebende Dichter unſerer W| FEE C . EEE + 2 i 
Je: Nordmark, hat in dieſem Roman ein Wert e ; hergestellt mit reiner | Af Zimmer-Eiurichtungen, > 
14 Den są? an kung feht e Toir Pe Im 1 7 1 8 dis | 2 f B> 
p , un er Erzählun eht eine rühren GD -E i a, aut zart und weie j \ 
g deren Kha Schal fi 0 15 1 EA A nz A p Ni d Ai Jopengasse 2, Danzig a Jopengasse 2. 2 | 
3 dem Lejer enthüllt. Neben ihr feſſeln zahlreiche Perſonen, e eri A aa Dresdner Molkerei | gl 1 — > 2 
Arfmertjamtet. Pole Grada gay ne dal en räder Pd |< 4 
Auf it. Die Erzählung gewinnt no urch an i $ j 5 
E Reiz, daß fie in Schleswig⸗ Holſtein ſpielt, deſſen Sprache 3 in Drosde A| * OP A Mel ge. > | 
* nia Altmeiſter Wilhelm Jenſen vollendet m f eu mm di S SE 21 e bie 4 Dem geehrten Publicum Danzigs und der Provinz mache ich hierdurch 111 | > 
4 Ferner iſt ein vortrefflicher Roman der preisgekrönten N ; a eife Apotheken, Drogen-, A de abo DR t > AC ec 8 * h 
h Wiener Schriftſtellerin Franziska v. Kapff-Bssenther x 8 ; er 4 : | > > 
2 a. „Die Lebensmüden“ 2 Bie — A I Map 1-95 i 
a im Erſcheinen begriffen, ein erſchütterndes Lebensgemälde ( — ; men < a E * AGgazim 1 A 
» Haus der Reichshauptſtadt, dem doch die freundlichen und ; d p. h ; ; 8 > 
13 $ vecjóbnenden Züge nicht fehlen. ANDREAS SAX LEHNER, BUDAPEST < in Räumen 1 | Ame ich I Nr. a Be site bie >> f 
En A Kasi 1 dj sj > uweiſungen von Aufträgen nehme i on jetzt entgegen un | 
k , Die Nene Hamburger Zeitung täglich 2 mal 3 kais. Österr. und kön. ung. Hofiieferant. <4| Höfl. Bitte an das wohllöbliche Waben mein ee freundlich unter⸗ B> 
k und koſtet per Quartal nur iż AI ſtützen zu wollen. (13988 8 
NE axlehner 3 3 E 
oſtzeitungsliſte Nr. 5022, 2. Nachtrag. 5 
g ‚ Beitellungen werden von allen Poſtanſtalten und © »- G. W. Bolz, = 
j Briefträgern entgegengenommen. (14732 t t Langjähriger Mitarbeiter der Firma 
| Probenummern gratis und franco. < A. F. Sohr, Danzig. > 
3 Aeußerſt wirkſames Inſertionsorgan. RE 4 > 
| 
95 


BSH 


Das mildeſte, zuverläfſigſte, 


VVYYVYYVYVV 


— Musik-Lehrinstitut Jannhursi. Pomm, ar 
di Städt. subvent. Capelle. 
m Knaben im Alter von 14—16 Jahr., Söhne achtb. Eltern, erhalten 


g gründliche Ausbildung in der Mufk. 


CC 


g 
| Geſetzlich i i Gej etzlich 


sibu: Felsen-Hemden u. Hosen. sss | 


$ ; x À ; ; i i ar 

i. Eintritt jeder Zeit, gute ſittliche Bewachung, günſtige Beding. angenehmſte. Keine erte enfhuoridehtent oo 

. H. Gath e ana 1 an dy BAL Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. Dauerhaft, gut und billig! Ę 

PAC n are LĄ RB e ,, a 
je ervorbrachte, ift auch nicht eine dabei, welche vollſtändig den An⸗ 

d DOO SE: Hansthor 2. dere forderungen eines Jeden entſpricht. ; 5 


E BI s 


Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die jpeciel für bie 0 
Arbeiterclaſſe in den Handel gebracht werden, ſchon nach kurzem Tragen 

dh zerreißen, jo ſchrumpfen ſolche nach der erſten Wäſche ſehr ſtark ein, 
brechen durch, und iſt es trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, 
daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. I 
Der neuen Compoſition meines Felſenhemdes iſt es jedoch gelungen, 
ſämmtliche vorangegangenen Fehler total auszuſchließen. — Das Felſen⸗ 
hemd kann gerieben, gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es verfilzt nicht, geht 


418 Flaschen S 
$ 3 Mark., S 


72 Langgaſſe 72 
Bettstellen- 


| Special-Geschait. 


General- 
Depot Fernſprecher⸗Anſchluß 315. 


Garderoben brauchen nicht theuer um gut zu fein, es 
kommt nur auf die Bezugsquelle an. F 

Geringe Geſchäſtsſpeſen, großer Umſatz und vor allem {i 
gute fachmänniſche Kenntniſſe und langjährige Erfahrungen 


— — nn — 


= Ę ermöglichen es, elegante, dauerhafte und tadellos ſitzende i d icht ein, ni i i de, ift ausnahms⸗ 
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Śnifet Wilhelm I. und die Kunſt. 
II. 
N ‚Auf ein reiches, mit vieler Sorgfalt aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Archiven geſammeltes urkundliches Quellen⸗ 
material geſtützt, führt Gujtav v. Goßler den Beweis 
für ſeine Anſicht, daß es mehr als ein bloßes Pflichr⸗ 
intereſſe des Regenten, daß es ein perſönliches Intereſſe 
geweſen fei, welches Wilhelm I. zu der weitgehenden 
und weitſichtigen Förderung der Kunſt beſtimmte. Mit 
zkückſicht auf den Raum müſſen wir es uns leider ver- 
agen, auf dieſe urkundlichen Quellen — die der Ver⸗ 
aſſer nicht in der üblichen trockenen wiſſenſchaftlichen 
eiſe, ſondern mit verbindendem und erläuterndem 
"Ut verſehen feiner Abhandlung angefügt hat — näher 
einzugehen; im Folgenden werden wir daraus nur 
einige der ſchlagendſten Belege für die ſittlichen und 
geiſtigen Eigenſchaften, die der Verfaſſer dem ver- 
ewigten Kaifer nachrühmt, anführen, kleine Charakter⸗ 
züge, die ſchon an fih als Weſensäußerungen einer einzig- 
artigen Perſönlichkeit auf ein höheres Intereſſe An⸗ 
ſpruch erheben dürfen. : 
Schon in dem Umſtande, daß der verewigte Herrſcher 
durch unſere ſtaatlichen Einrichtungen genöthigt war, 
bon allen durch den Staatshaushalt gehenden Aus- 
gaben zu Kunſtzwecken Kenntniß zu nehmen, und 
darin, daß die perſönliche Entſchließung des Kaiſers 
erforderlich war, wenn es ſich um Uebernahme von 
oſten auf den Dispoſitionsfonds handelte, ſieht 
uſtav v. Goßler ein Moment, das den gewiſſen⸗ 
Alten, haushälteriſchen, zu 1 1 Ausgaben nur 
nach eigener Prüfung ihrer Nothwendigkeit geneigten 
önig zu einer beſonderen Beſchäftigung mit den An⸗ 
gelegenheiten der Kunſt hätte führen müſſen. Aber 
ie erſtaunliche eindringende Schärfe und unermüdliche 
Hingebung, mit der der König an allen Aufgaben der 
Kunſtverwaltung mitgewirkt hat — obwohl wahrlich 
ſeine Arbeitskraft auch ohne dies in hohem Maße in 
Anſpruch genommen war — ferner das raſche und 
unmittelbare Eintreten des Königs und des Kaiſers für 
bahnbrechende Unternehmungen, wie die Ausgrabungen 
non Pergamon und die Gründung der Hochſchule für 
Mufit, die nur durch die vom Kaiſer zur Verfügung 
gestellten Mittel ermöglicht wurden, laſſen den oben er- 
wähnten ſicheren Schluß zu, daß ein eigenes, 
perſönliches Intereſſe an der Kunſt und ihren Aufgaben 
in Wilhelm I. gelebt habe. Und wer trotzdem daran 
Zweifel hegen ſollte, dem würden ſie zerſtreut werden 
durch einen Einblick in das „Arbeitsheiligthum“ des 
Kaiſers, wie der Verfaſſer die Acten des Geheimen 
Civilcabinets nennt. Selten findet fih dort ein Imme⸗ 
diatbericht, eine Denkſchrift, ein Programm für 
künſtleriſche Unternehmungen, das nicht von eigen⸗ 
händigen Randbemerkungen, bisweilen von ſelbſtändigen 
bogenlangen Promemorien des Kaiſers begleitet wäre. 
Ein ausgezeichnetes Gedächtniß, eine hervorragende 
Concentrationsfähigkeit, ein ſicheres Auge und ein 
leichtes Eindringen in verwickelte Pläne und Zeichnungen 
unterſtützte den Kaiſer bei ſeinen Arbeiten auf dem Ge⸗ 
biete der Kunſtverwaltung. Sachlichen Einwänden ſehr 
zugänglich, war der Kaiſer ein abgejagter Feind der 
ungebührlichen Verſchleppung irgend eines 
künſtleriſchen Planes durch Meinungsverſchieden⸗ 
eiten, Kompetenzſtreitigkeiten oder finanzielle 
Erörterungen ſeitens der ausführenden Factoren. 
Mit nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit rügt 
der Kaiſer derartige Verzögerungen, es fehlt auch nicht 
an Beiſpielen, daß er ſelbſt die Sache in die Hand 
nahm, wo er auf eine ſolche unnöthige Säumniß ſtieß. 
Auch die Thatſache, daß der Kaifer nicht allein ſchon 
begonnene Werke förderte, ſondern auch nicht ſelten 
die unmittelbare Anregung zu großen künſtleriſchen 
oder kunſtwiſſenſchaftlichen Unternehmungen gab, dient 
zum Beweiſe für ſeine perſönliche Antheilnahme an 
den künſtleriſchen Beſtrebungen ſeiner Zeit. Die Er⸗ 
richtung des Reiterſtandbildes Friedrich Wilhelms III., 
die Erhöhung des Kreuzbergdenkmals, die Ausführung 
der Siegesſäule verdanken wir allein der unmittelbaren 
Anregung des Kaiſers, und wenn bei dieſen bedeutenden 
Schöpfungen vielleicht noch andere Beweggründe mit⸗ 
unterlaufen mögen, auf die wir noch zu ſprechen kommen 
werden, nämlich die Pietät, Beſcheidenheit und rührende 
Dankbarkeit des herrlichen Menſchen, ſo bezeugt doch 
Ernſt Curtius, daß der Kaiſer „aus eigenem Antriebe“ 
auch die umfaſſenden Ausgrabungen von Olympia an⸗ 
geordnet habe, deren Bedeutung für die ausübende 
Kunſt des kommenden Jahrhunderts noch nicht ſo 
deutlich in die Erſcheinung getreten iſt, wie ihre Wich⸗ 
tigkeit für die Forſchung. Aber auch wo der Kaiſer 
die erſte Anregung nicht aus ſich ſelbſt gab, nahm er 
ihm vorgelegte Pläne — nach genauer Abwägung 
ihrer Bedeutung und Ausführbarkeit — energiſch auf 
und ſicherte ihnen die Verwirklichung. Als ſich wegen 
der Geldfrage zu den Arbeiten am Kölner Dom 
i regte der Kaiſer ſelbſt die 
Veranſtaltung einer Geldlotterie an, und indem er alle 
gegen dieſe Lotterie erhobenen formalen und juriſtiſchen 
Bedenken entſchloſſen beſeitigte, ſicherte er die Aer 
dung dieſes herrlichſten Wahrzeichens deutſcher irchen⸗ 
bau⸗Kunſt. 2 5 1 
Und wenn nun dargethan iſt, daß auch in unſerem 
alten Kaiſer das künſtleriſche Intereſſe war, das im 
Hohenzollernhauſe von jeher und oſt befähigte Träger 
gefunden, jo jet es uns mit dem Verfaſſer vergönnt, noch 
pietätvoll jene innerſten Empfindungen zu i 
die dem künſtleriſchen Bedürfniß Wilhelms J. die Richtung 
gaben. Nicht ohne tiefe Ergriffenheit wird der Lefer, 
der ſich neidloſes Verſtändniß für die ſittliche Hoheit 
einer Menſchenſeele bewahrt hat, die Schrift Guſtavs 
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von Goßler aus der Hand legen. Vor dem geiftigen | auch dem Fürſten Hardenberg ein Denkmal geſetzt 
Auge erſtrahlt das Bild des allezeit pflichtgetreuen, werde; für das Denkmal des Königs beſtimmte er, daß 
nimmer ermüdenden Greiſes in der leuchtenden Klarheit, es mit den Bildſäulen der ausgezeichneten Generale 
mit der die ungeſuchte und unbewußte Erhabenheit und Staatsmänner, alſo nicht nur Steins und Harden⸗ 
eines kindlichen Gemüths ihn umwebt. Ein Mann der bergs, ſondern auch Blüchers, Gneiſenaus, Vorks, 
Pflicht, fo lebt der alte Kaifer in der Erinnerung des Scharnhorſts, Bülows, Kleiſts und Tauentziens auf- 
Volkes fort; ſeiner Pflichttreue verdankt er und ſein geſtellt werde. 

Volk nicht zuletzt die herrliche Wendung durch Gottes Wie der Kaiſer pietätvoll der Todten gedachte, ſo 
Führung, die die deutſchen Dinge 1870 nahmen; ein ſuchte er auch Kunſtwerke aus ehrwürdiger und 
Kind an Pietät, an Dankbarkeit und Selbſtloſigkeit. — großer Vergangenheit zu erhalten. In der Abhandlung 
freilich ein Kind, wie es das Evangelium der Welt finden ſich mehrere Belege hierfür. y- 
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us Bädern und Sommerfriſchen. 
Weſterland⸗Sylt. Nach der mit einer für die 


der greiſe Fürſt die Würde und den ruhigen, feſten 

Willen nicht vermiſſen, aber mehr als alles andere 

treten jene drei edleren Eigenſchaften in ſeinem Bilde frühe Jahreszeit ſehr beträchtlichen Zahl von Curgäſten 
erfolgten Saſfone öffnung mehrt ſich die Zahl unſerer 
Badegäſte von Tag zu Tag. Kalte und warme Bäder 


hervor, die Pietät, die Dankbarkeit und die ſelbſtloſe 

Beſcheidenheit. Wilhelm I. war gerecht, gerecht gegen 
werden eifrigſt benutzt und nach dem Bade, zur Erholung 
und Erquickung, die bereits geöffneten Strandhallen 


ſich und Andere; die Geſchichte wird ihn vielleicht einſt 

unter dem Namen 12 s: ech A 1 95 an 

deſſen Denkmal ſchrieb: „Der Gerechte“. Mit Wärme aufgeſucht. Anmeldungen und Anfragen laufen bei der 

geht Guſtav v Goßler zu der Darſtellung dieſes Theiles S ſowohl, wie bei den Logisgebe rn täglich ein 
und werden bereits Plätze am Strande, zum Auf: 
ſtellen von Zelten für die Hoch⸗Saiſon belegt. Seit 


ſeiner Betrachtungen über, wir geben die Stelle hier 
wieder: R 

„Aus Prachtliebe hat der Kaifer fein Kunſtwerk einiger Zeit befindet fiğ unter den Curgäſten ein 
ins Leben gerufen, auf dem Gebiete der Architektur] katholiſcher Geiſtlicher, der täglich die heilige Meſſe lieſt 
und Plaſtik ſind die größeren Werke, die auf ſeine und ſo den anweſenden Katholiken Gelegenheit bietet, 
Initiative zurückzuführen find, wohl ausſchließlich aus] ihre religiójen Pflichten zu erfüllen. Die Umgebung 
Kückſichten der Pietät und Dankbarkeit ent⸗ der Kirche wird durch Blumenanlagen verziert und 
ſtanden. In ſeltenem Maße beſaß der Kaiſer das ſomit auch ein größerer Schmuck für das ſchöne Gottes⸗ 
Bedürfniß, aber auch die Fähigkeit, den, haus geſchaffen. 8 
Männern, welche unter ihm oder zu ſeines Vaters Zeit Stahlbab Doberan. Inmitten von herrlichen 
an der Größe Deutſchlands und der Erhebung Preußens Parkanlagen, in nüchſter Nähe des Bahnhofes liegt 
mitgearbeitet hatten, ſowie der Armee zu danken. das ehemalige Großherzogliche Stahlbad, welches nun 
Vom Goethe'ſchen Standpunkt war der Kaifer der in den Beſitz des Herrn J. Zimmermann über⸗ 
glücklichſte Menſch, denn er vermochte fiğ am fremden gegangen if. Nachdem Herr Zimmermann daſſelbe 
Verdienſt wie am eigenen zu erfreuen. Dem Freiherrn] der Neuzeit entſprechend renoviren hat laſſen, wird es 
v. Stein wollte er ein Denkmal ſetzen, „um den zur diesjährigen Saiſon, mit allem Comfort aus- 
Dank, welchen er und ſein Haus dieſem Saatsmanne geſtattet, eröffnet werden. Dieſes Stahlbad, welches 
ſchulde, zu bethätigen,“ — dem Grafen Wrangel ſeine Heilkraft der älteſten Stahlquelle Deutſchlands 
damit auch die ſpäteſte Nachwelt Kenntniß von Ihren verdankt, gereicht beſonders bleichfüchtigen und blut⸗ 
Verdienſten und von meiner Anerkennung behalte!“ armen, ſowie nervöſen Menſchen zum Wohle und 
Mit welcher Sorgfalt wählte er die 32 Feldherren für] dürfte deshalb beſtens empfohlen werden. 
die Ruhmeshalle aus, wie oft machte er den Künſtlern. Norderney, Jeder Beſucher der Inſel kennt die 
Vorſchläge, um auf den Reliefs an der Siegesſäule „Bremer Logirhäuſer“, welche, mit 14 Häuſern in beſter 
oder auf Bildern in der Ruhmeshalle noch einzelne Lage Norderneys unmittelbar am Strande zwiſchen 
Porträts anzubringen! Für das Werner⸗Schuch' ſche[ dem Herren- und Damenbadeſtrande gelegen, in gwei 
Bild „Schlacht bei Leipzig“ und ſür Wilhelm Roebers hundert Zimmern behagliche und elegante Familien⸗ 
„Erſtürmung der Düppeler Schanzen“ bezeichnete erf wohnungen in ganzen Häuſern, beziehungsweiſe ge⸗ 
namentlich die darzuſtellenden Perſonen. Für die Ent⸗ ſonderten Etagen in jeder gewünſchten Preislage nnd 
wickelung der Sammlungen der Nationalgalerie gab] Größe bieten. Glasbedeckte Veranden, ſorgfältig ge⸗ 
er ſelbſt dem Gedanken Ausdruck, daß es jid) empfehlen pflegte Vorgärten ſowie ausgedehnte, ſchattige und 
dürfte, auf die Herſtellung einer ſyſtematiſch fortzu⸗ geſchützte Hintergärten mit Tennis: und Spielplätzen 
führenden Folge hiſtoriſcher Porträts Bedacht zu nehmen, ermöglichen den Aufenthalt im Freien auch bei un- 
um der Nation ihre großen Männer und deren Wirk⸗ günſtiger Witterung. Das vornehme aber nicht theure 
ſamkeit gegenwärtig zu halten.“ Reſtaurant wird nur von den erſten Familie beſucht, 

Nicht in der Schrift enthalten, weil damals noch | auch werden die Mahlzeiten auf Wunſch bereitwilligſt 
nicht veröffentlicht, ift. jener Brief des alten Kaiſers, auf den Zimmern ſervirt. Die Adminiſtration ift gern 
den er an den Fürſten Bismarck ſchrieb aus Anlaß zu jeder beliebigen Auskunft, koſtenloſen Einſendung 
der Enthüllung des Nationaldenkmals auf den Nieder⸗ der Häuſerpläne, Miethbedingungen de. bereit. > 
wald, an der Bismarck theilzunehmen verhindert wat. Oſt⸗Dievenow. Ein durch ſeine inſulare Lage in 
Um der Vollſtändigkeit des Bildes Wilhelms des geſundheitlicher Beziehung äußerſt bevorzugter Ort iſt 
Unvergeßlichen willen und zugleich zum Beweiſe dafür, das Sool- und Seebad Oſt⸗Dievenow bei Cammin in 
wie ftetig und lebendig das Gefühl der Dankbarkeit Pommern, in Wahrheit ein klimatiſcher Kurort, jo recht 
gegen feinen großen Kanzler in dem Herrſcher war, geeignet, ſich wirkliche Erholung zu verſchaffen. Es 
erinnern wir hier daran, daß der greiſe Kaiſer in herrſcht da eine herrliche, reine See⸗Kiefernluft, wie fie 
jenem Briefe das Nationaldenkmal als „eigentlich ein anerkannt an keinem Punkte der Oſtſeeküſte beſſer zu 
Denkmal der unſterblichen Verdienſte des Fürſten finden iſt. Die natürlichen Soolbäder dort find nach 
Bismarck, dem er ſoviel verdanke“, bezeichnete. der Analyſe des gerichtlichen Chemikers Dr. Biſchoff 
„Schwerlich“, fo heißt es weiter in der Abhandlung. | auherit gehaltreich und kräftig, ebenſo gehört der 
„kam ein anderes Gefühl an Stärke gleich der Pietät] Wellenſchlag zu den ſtärkſten des Oſtſeeſtrandes. Die 
gegen feinen Vater und ſeinen Bruder.“ Was feine f neuen Dünenpromenaden auf und hinter der Düne, 
beiden Vorgänger an der Krone Preußen noch jelbjt |wie auch die neuen Promenadenwege find nun voll⸗ 
an künſtleriſchen Unternehmungen geplant und ins ſtändig fertiggeſtellt. Freunde des Segel, Ruders 
Werk gejegt, ſtrebte er in ihrem Sinue zu vollenden. Angel- und Jagdiport3 finden auf den großen Binnen- 
Die Nationalgalerie wurde in Anlehnung an einen gewäſſern und Wieſen volle Befriedigung. Bereits am 
von Friedrich Wilhelm IV herrührenden Entwurf 1. Juni fand die Eröffnung der Bäder ſtatt. Neben 
aufgeführt. Sorgfältig ſchützte der Kaiſer das Kreuz⸗ einer größeren Anzahl Privatwohnungen in jeder 
bergdenkmal vor Verbauung, eifrig betrieb er die Preislage bildet das Kurhaus Oſt⸗Dievenow einen 
Errichtung und Fertigſtellung des Denkmals für ſeinen hervorragenden Anziehungspunkt für Badegäſte, da es 
Vater. In den urkundlichen Anlagen finden ſich in das einzige, direct am Strande gelegene Haus iſt und 
entſchiedener Sprache abgefaßte perſönliche Bemer⸗ man von den meiſten Räumen einen herrlichen Blick 
kungen des Königs, in denen er ſowohl den jäumigen auf die See genießt. Die Preiſe ſind mäßig, die Ver⸗ 
Gießern als auch den infolge einer nöthig gewordenen pflegung eine anerkannt gute 1 
Mehrausgabe mit einander verhandelnden Miniſtern Seebad Göhren. Eine recht überſichtliche Broſchüre 
des Unterrichts und der Finanzen feine Mißbilligung verſendet der auf Mönchgut der Inſel Rügen reizend 
ausdrückt. In letzgenannter Hinſicht — es handelt ſich gelegene Seebad eort Göhren durch feinen Gemein: 
um 9060 Mark — ſchreibt der Kaiſer: „Hier kann von nützigen Verein. Dieſer tritt zum erſten Male damit 
keinen Verhandlungen mehr die Rede ſein, ſondern iſt in die Oeffentlichkeit und bietet mit dieſem Büchlein 
der Finanzminiſter unverzüglich anzuweiſen, ee für die Oſtſee, was Wyk auf Föhr in feiner Schrift 
kleine Summe disponibel zu ſtellen, da ich es nicht für die Nordſee brachte, und will damit zeigen, wie die 
dulden will, daß ſich die Miniſter bei einem jo | Einwohner die Intereſſen der Gäſte wahren und dafür 
erhabenen Zweck noch erft zanten”, Für die Würde ſorgen wollen, daß diefe ſich in jeder Weiſe wohlfühlen 
des Denkmals eines Königs beſaß Wilhelm I überhaupt] folen. Sehr praktiſch ift die Eintheilung des Buches, 
ausgeſprochenes Gefühl; jo antwortete er dem Verein denn neben dem Allgemeinen find auch ſpecielle Theile 
zur Errichtung eines Denkmals für den Miniſter v. Stein, über alles das vorhanden, was Denjenigen intereſſiren 
da ihn während ſeiner Thätigkeit als Prinzregent um muß, der Göhren beſuchen will. Wir können nur 
Förderung feiner Beſtrebungen anging, daß er nicht An⸗ jedem Intereſſenten empfehlen, ſich ein Exemplar der 
ſtand nehme, dem Erſuchen nachzukommen; „wie ſehr ich | Broſchüre kommen zu laſſen; jie wird koſtenfrei vom 
indeſſen auch die Verpflichtung des Landes und Gemeinnützigen Verein zu Göhren auf Rügen verſandt. 
meines königlichen Hauſes anerkenne, die * Soolbad Juowrazlaw. Auch unſer heil⸗ 
großen Verdienſte des Freiherrn v. Stein durch ein bringendes Soolbad hat fih in dieſem Jahre bereits 
entſprechendes Denkmal zu ehren, jo kann ich doch zu eines recht guten Beſuches zu erfreuen, wozu die 
deren Erfüllung nicht ſchreiten laſſen, wenn nicht zuvor ſonnige, warme Witterung ihr Beſtes beiträgt. Be⸗ 
oder wenigſtens gleichzeitig die Löſang der noch näher] kanntlich ift unſer Bad das ſtärkſte, jodbromhaltige 
liegenden Pflicht ins Auge gefaßt werde“ — nämlich, Sool⸗ und Mutterlaugenbad und von vorzüglichem Er⸗ 
dem Könige Friedrich Wilhelm III. ein ihn als Regenten folge gegen alle Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheu⸗ 
darſtellendes Denkmal zu errichten. Später ordnete er matismus, Gicht, Neuralgie ꝛc. Die ſtädtiſche Soolbad⸗ 
an, daß nicht allein dem Freiherrn v. Stein, ſondern [Verwaltung giebt bereitwillig jede gewünſchte Auskunft. 


| 
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die höflichen Formen. 


[das Publicus garnichts an. 
bezahlt, die Truppe muß ſpielen. 


„Wegen des bischens Coſtüm! 


[Wien 


Vermiſchtes. 
Behördliche Reklame. Aus Lahr meldet die 
„Badiſche Landeszeitung“: Seit einiger Zeit tragen die 
ſtädtiſchen Gaslaternen in ſchöner rother Schrift an einer 
Glasſcheibe die Worte: „Koche mit Gas!“ Vielleicht ent⸗ 
ſchließt man ſich, diefe Art Reklame auch auf andere 
ſtädtiſche Anſtalten auszudehnen z. B. am Rathhaus: 
„Zahle viel Steuern!“, an der Sparcaſſe: „Spare viel 
Geld!“, am Schlachthaus: „Iß viel Fleiſch!“ und in 
der künftigen ſtädtiſchen Wirthſchaft neben der Kaſerne: 
„Trink viel Bier!“ 

Wolter⸗Anekdoten. So glanzvoll Charlotte Wolter's 
Bühnenlaufbahn fih in den letzten Jahrzehnten ge: 
ſtaltete, Anfangs, und lange Jahre hindurch, hatte 
auch ſie mit dem erbärmlichſten Schmierenelend zu 
kämpfen. Schlimm erging es ihr namentlich einmal 
in Stuhlweißenburg, wo man ihr ſchließlich ſogar die 
nothwendigſten Coſtüme verſteigerte. Am Abend ſollte 
die „Jungfrau von Orleans“ gegeben werden; aber 
die Darſtellerin der Titelrolle — natürlich Charlotte — 
weigerte ſich, zu ſpielen. Der Saal war nicht gerade 


u 


voll, aber das Publicum machte Lärm, als der Vorhang 
gar nicht emporgehen wollte. 
Ortes begab ſich auf die improviſirte 


Der Stuhlrichter des 
Bühne, um Ordnung 
zu ſchaffen. Es war zwar eine gefürchtete Perſönlichkeit 
mit drohend aufgewichſtem Schnurrbart, aber er liebte 
„Bitte, mein Fräulein,“ ſagte 
er zur trotzig vor ſich hinblickenden Heroine, pift es 
wahr, das; Sie nicht ſpielen wollen?“ — „Nein ich ſpiele 


nicht,“ rief fie heftig, „und keine Macht der Welt wird 
mich dazu zwingen!“ — „Bitte, regen Sie ſich nicht 
anf 


Warum wollen Sie eigentlich nicht ſpielen oe 
— „Weil ich keine Gage bekomme!“ „Aber, mein 
Fräulein, wegen des bischens Gage! Und dann geht 
Publicus hat den Platz 
Ihre Privatſache 
mit dem Director“ — „Aber ich habe kein Coſtüm !“ 
Aber, mein Fräulein!“ 
— „Ich kann doch die Jungfrau von Orleans nicht 
im Reifrock und mit der Küchenſchürze ſpielen! 


Ich kann mich doch nicht zum Geſpötte machen!“ — 
„Bitte, 


Sie doch 
ohne 


muß 


nicht auf 
Reifröckel und 
werden. Die 


regen 


j ſich 
die 


BGC wurden bezahlt. 
e 


Jungfrau von Orleans durch 
Bühne gebracht — dergleichen hätte es in der Theater⸗ 
geſchichte noch nicht gegeben. Und ſie — ſpielte Jeanne 


[d'Are ohne Coſtüm — oder beſſer, in dem ſchichten 


Gewande einer ungariſchen Bauernmagd. In den 

großen Momenten ſchwang ſie ein hölzernes Schwert 
dazu. Es war gar nicht ſo übel, aber Charlotte 
empfand es ſo, und mit den Stuhlweißenburgern, die 
ſie durch Panduren auf die Bühne bringen laſſen 

wollten, wollte ſie hinfort nichts mehr zu thun haben. 
Vergebens verehrte ihr der höfliche Stuhlrichter zum 
Schluſſe der Vorſtellung ein Bouquet — ſie blieb un⸗ 
verſöhnlich. Noch in der Nacht veräußerte ſie ihre letzten 
Habſeligkeiten und als es Morgen wurde, war der 
Ihöne Vogel ausgeflogen auf dem Wege nach 
Hier leuchteten ihr bald hellere Sterne. 
In den ſiebziger Jahren wird fie jogar Frau Gräfin. 
Durch ihre Heirath mit dem Grafen O'Sullivan in 
die höchſten ariſtokratiſchen Kreiſe eingeführt, ift 
ſie dort ſchnell heimiſch, als ſei ſie in en 
geboren und aufgewachſen. Rechte, die man ihr 
verweigern oder bemäkeln will, verſteht ſie 
ſich mit Klugheit und Entſchiedenheit zu erſiegen. Ihre 
Wohnung in Wien hat zwei Eingänge, deren einer di 

Aufſchrift trägt: Charlotte Wolter, der andere: 
Gräfin O'Sullivan. Einſt klingelt es bei dieſer, und 
eine Dame der vornehmſten Geſellſchaft wird gemeldet. 
Die Herrin des Hauſes empfängt den Beſuch und fragt 
nach dem Begehr. Es iſt eine junge, nicht eben geiſtes⸗ 
gewandte Dame von fremdem Adel, die gerade erſt 
durch Heirath in der Donauſtadt anſäſſig geworden iſt⸗ 
Sie ſammelt für einen wohlthätigen Zweck und ſpricht 
ihre Freude aus, auf dieſe Weiſe recht ſchnell mit 


einem Kreiſe bekannt zu werden, indem ſie ja zukünftig 


ohnehin zu Hauſe ſein werde. Die Gräfin O'Sullivan 
51 5 1 eine bedeutende Summe und beſtrickt die Fremde 
urch ihre Liebenswürdigkeit und Anmuth in ſo hohem 
Maße, daß dieſe es ihr in den überſchwenglichſten Aus⸗ 
drücken geſteht. Nach längerem Verweilen bricht ſie 
endlich auf. „Wohin werden Sie ſich von hier aus 
begeben?“ fragte die Gräfin O'Sullivan, dem Gaſte 
zum Abſchied die Hand reichend. „Nur eine Thüre 
weiter. Zu der Schauſpielerin Wolter. Es 
kommt einem ja hart an, ſolche Comö⸗ 
diantinnen perſönlich aufſuchen und ſich mit einem 
Anliegen an ſie wenden zu müſſen. Aber der gute 
Zweck entſchuldigt das ſchließlich, und im Uebrigen 
hat man ja mit dieſen Leuten nichts zu thun.“ 
Die Gräfin lächelt fein, klug, überlegen und 


lentläßt den Gaſt. Gleich darauf läutet es bei Charlotte 


Wolter. Die Thür wird geöffnet, die zwei Frauen 
ſtehen ſich gegenüber. „Sie ſind —“ kommt es zaghaft 
von den Lippen der Bittſtellerin. „Jawohl ich bin die 


Berliner Börfe vom 19. Juni 1897. 
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Komödtiantin!“ tönt es mit leichter, aber ſicherer in Poſen, da hört ja die Weltgeſchichte auf. Ich werde 
Ironie von dem jchön geſchwungenen Munde der Ihnen ie, fo ate =“ In besen Unzen r zeigte 
Künſtlerin zurück. Zugleich entnimmt fie den Händen der Erſtgefragte dem feuerſpeienden Commiſſarius in 
der Fremden, die vor Beſtürzung keiner Silbe mehr aller Ruhe ſeine Paßkarte und legitimirte ſich als 
mächtig iſt, die Liſte und zeichnet das Doppelte der Staatsanwaltsgehilfe Müller in Poſen, gleichzeitig die 
Summe, die ſie ſoeben als Gräfin O'Sullivan ge⸗ anderen vier Juriſten Müller aus Poſen als ſeine 
ſpendet hatte. Mit langem Geſicht zog der vornehme | Brüder vorſtellend und den „Zweck des Aufenthaltes“ 
Beſuch von dannen. mi der en a er 9 aaie ee 
Dem kürzlich geſtorbenen Poſener 0 t8⸗[Ekameuns des jüngſten Bruders erläuternd. Der Herr 
anwalt Müller iſt mit ſeinem ah ee a Coumiſſarius nahm bie „fünf Müller“ nicht, wie er gee 
lichen Namen einmal ein luftiger Streich pajjict, den ſchworen hatte, mit zur Wache, aber wenn man ihn 
er noch in alten Tagen gerne erzählte. Er war — fo ſpäter erheblich ärgern wollte, durfte man ihn nur 
plaudert der „B. B. C.“ — im Jahre 1869 in Breslau. fragen, ob er den Staatsanwalt Müller in Poſen kenne, 
Im Keller des Eckhauſes Ohlauerſtraße 6 und der das genügte. I: 
Schuhbrücke gab es damals eine Tiefgrund-Sneipe] „ Selbſtmord einer vornehmen Türkin. Wie aus 
eleganten Stiles, die den Namen „London⸗Tavern“ Conflantinopel berichtet wird, hat ſich in Prinkipo die 
führte und in der Porter und Ale, das berühmte] dort zum Sommeraufenthalt befindliche Tochter des 


Gerin i Vorliebe de e E Öberfafimeiters bes Sultans Gazet P ache ein 
dieſer „London⸗Tavern“ ſaß eines Tages eine Alähriges, bildjehónes Mädchen, durch einen Repolver⸗ 


ſchuß entleibt. Es iſt dies der erſte Fall, daß eine 
Muhamedanerin zur Schußwaffe griff, um aus dem 
Leben zu ſcheiden; bisher wählten die Türkinnen ſtets 
den Tod durch ertrinken. Die Verſtorbene hatte in 
Paris ihre Erziehung genoſſen, wo ihre Mutter, eine 
Tochter des Egypters Muſtapha Faſyl Paſcha, vor 
einigen Jahren ſtarb. Ueber die Motibe des Selbſt⸗ 
mordes curſiren verſchiedene Verſionen. Für die wahr⸗ 
ſcheinlichſte Hält man ein Liebesverhältniß mit einem 
jungen Engländer, welcher in der Ottomanbank ange⸗ 
ſtellt iſt. Das Mädchen hinterließ zwei verſiegelte 
Schreiben, eines an die Adreſſe kand Vaters gerichtet, 
während das Andere für den Sultan beſtimmt ſein ſoll. 


fidele Juriſten⸗Geſellſchatt, die ſchließlich ſo geräuſchvoll⸗ 


Briefkaſten. 


(Aufragen, denen die Abonnements⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden). 


Nr. 32 D. Ihr verſtorbener Vater wird mit ſeiner 
letzten Frau in Gütergemeinſchaft gelebt haben, und entnehmen 
wir gus Ihrem Briefe, daß Ste nur von Ihrem mütterlichen 
Erbtheile abgefunden ſind. Iſt dem ſo, dann erhält die 
Wittwe die zu ihrem perſönlichen Gebrauch beſtimmten 
Kleidungsſtücke, Betten und Leibwäſche vorab; ebenſo erhalten 
die Kinder die zum perſönlichen Gebrauche ihres Vaters 

beſtimmt geweſenen Kleidungsſtücke, Betten und Leibwäſche. 
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in denen die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
ausliegen. 


Arnstadt. Dr. Baudler. Elgersburg. Bad in Thüringen; Praust, Reſtaurant Ruiks. 
Ahrenshoog. Oſteebad, Leſe⸗ Dr. Barwinski's Waſſer⸗] Reſtaurant Heldt. 


© erhältlich, 


halle. heilanſtalt. Rüdesheim a. Rh. Hotel Pes 
Allenstein. Hotel Deutſches Friedrichroda in Thüringen.] Bellevue. 1 
Haus Leſehalle. Gebr. Jung, Weinſtube. PR 


Reichenhall. Bad, Leſehalle 
des Kgl. Badecommiſſariats. 
Reinerz. Badehotel. 
Curhaus. 
Hotel Schwarzer Bär. 
Rastenburg 1. Thüringen. 
Dr. Groke, Rehbad. 


Leſe⸗ Friedrichshafen a. Bodenſee. 
jaal der Verwaltung des] Hotel zur Krone u. Kurhaus. 
Hotels zur Satteldüne. Grosstabarz. Kurhaus. 

Baden-Baden. Hotel Minerva. Goerbersdorf. Brehmer'ſche 
Leſeſaal des Converſations⸗ Heilanſtalt. 
hauſes. Georgenthal. Leſehalle. 

Baden bel Wien. Leſehalle Hamburg. Hotel del Europe. 


Amrun, Nordſeebad. 


ſowie alle ſon 


der Curcommiſſion. Hannover. Hotel Monopol Rehburg. Bad bei Hannover, 
Berlin. Café Bauer. Heiligendamm i. M. Leſehalle] Mendes Logirhaus und 
Hotel Continental. d. Badedirection. Hotel. 5 
Café Keck. Hamm. Bad Dr. Sieben. Swinemünde. Hotel drei Ie 
Grand Hotel Bellevue. Heubude. Hotel Albrecht. Kronen. 
Hotel Sanſſouci. Café Kroll. Sommerstein. Natur⸗Heil⸗ 
Frederichs Hotel u. Penſionat. Hotel Waldhäuschen. anſtalt bei Saalfeld in 
H. Janke, Hotel du Pavillon. Hotel Manteuffel. Thüringen. 
Monopol » Hotel, Bahnhof] Insterburg. Hotel Rheiniſcher[ Schmalkalden. Curhaus. 
riedrichſtraße. Sassnitz auf Rügen. j 


Victoriahotel. 
Schmiedeberg. Leſehalle. 
Schmiedeberg bei Halle. 


of. 
otel Aachener Hof. Johannesburg Ostpr. Hotel 
otel Schönhauſen. Danielowski. 
otel Mecklenburger Hof] Königsberg 1. Pr. Univerſit.⸗ 


(C. Dreier). Bibliothek. i Leſezimmer d. Badedirection 
Hotel zum goldenen Löwen.] S. Plouda, Conditorei. Seesen a. Harz. Hotel] an Sonn: u 
otel de Frankfort. Kiel. Seemannshaus. „zum grünen Jäger“. 
piel Stadt Gotha. Kissingen. Kurhaus. Schöneck Wstpr. Ropittke's 
aje Kaiſerhof. Königsbrunn bei Königſtein] Hotel. 
otel d'Angleterre. a. Elbe. Kurhaus. Kaszubowski's Reſtaurant. 
otel Kaiſerhof. Leſeſaal der Badeverwaltung. Hotel Podzus. 
otel Kleiner Kaiſerhof. Kreuznach. Leſehalle der] Salzungen. Hotel Wältz. 


Kreuznacher Soolbäder. 
otel 4 Jahreszeiten. Linz a. Rhein. Hotel Euro⸗ 
otel Minerva (W. Behrens). päiſcher Hof. 

otel Prinzenhof (Pr. Lauterberg a. H. Leſehalle 


Hotel Bayriſcher Hof. Stargard 1 P. Hotel du Nord. 
Stettin. Hotel Victoria. i 
Stralsund. Hotel Brandenburg, 


Stolp i. P. Mund's Hotel. 


Verſeng). der Badedirection. Klein's Hotel. 
Schloeſſer's Hotel (Max Langeroog. Nordſeebad, Stolpmiünde. Lewerentz's 
Froehlich). Leſehalle. 8 Hotel. N 
Hotel Stadt Magdeburg Löbau Wpr. Hotel Deutſches alff's Hotel. 


Köhn's Hotel. 
Steegen. Kurhaus. ; 
Hotel zur Weintraube. ; 
Thal in Thüringen. Kurhaus 
und Louiſenbad. 
Thale a. Harz. Hubertusbad. 
Hotel zur Heimburg. i 


(Cari Korth). 

Sol ADD 

Hotel Habsburger Hof. 
Café Schiller. ERN 
City Hotel. 

Café de l'Europe. 
Hotel Hohenſtein. 


Haus. ‘ 
Lauenburg 1. Pomm, Hotel Dies beweiſt 


de Pruſſe. 
Guſtav Heinecke's Weinftube, 
Gr. Lichtenau Wpr. Leh⸗ 
mann's Hotel. 
Liegnitz. Hotel zur goldenen 


Hotel Hohenzollern. Krone. Tiegenhof. Reſtaurant zur 
Grand Café Caſino. Ludwigslust i. M. Hotel de] Oſtbahn. j 
Hotel zum Lindenhof. Weimar. Reſtaurant zum ſchwarzen 
Hotel zum Deutſchen Kaiſer. Liebenstein Bad. Leſehalle] Adler. 


Berliner Leſehallen am] des Stahlbades. Reſtaurant zur Stadt Elbing. 9 
Spittelmarkt. Lübeck. Spettmann's Hotel. Bahnhofsreſtauration. jährlich nur 
Central Hotel. Misdroy. Franz Schmidt, Weissenfels. Paul Moppe, fi 

Berent. Hotel Deutſches] Kurhaus. À Hotel zum Schiltzen. f 
Haus. (Kielmann) Marienburg. Reſtaurant[ Westerplatte. Kurhaus, 
Hotel zu den drei Kronen. Germania. | Reißmann. | 
(Armanski) R. Tennig, Wiener Café. Strandhalle. 


Warmbrunn. Hotel de Pruſſe. 


Paul Jantzen's Reſtaurant. l 
Leſehalle der reihsgräffichen ĘĄ 


otel Turski. 
É Fr. Lutze's Reſtaurant. 


otel zum ſchwarzen Adler. 


(Mechlin) Klein's Reſtaurant. Badeverwaltung. 
Berg - Stuttgart. Lenz' ches Ordensbräu. Hotel zum Landhaus. l 
Mineralbad. Memel. N wra karów z d. Lahn, Hotel] 
u 5 ‚Mainz. Hote ainzerhof, zur Traube. 
1 0 e Leſehalle. Weuenahr. Leſehalle der Wilhelmshaven. Strand⸗ 
1 e der Bade- „ Badedirection. halle. 
sum. geſehalle der Bade- Niekelswalde. R. Ramm. wwlldungen. Hotel und 


verwaltung. 


s œ 
Cudowa. Kurhaus. Neufahrwasser. Joh. Krupka, 


altdeutſche Weinſtube. Penſion Zimmermann. 


Wismar. C. Sengbuſch. 


Danziger Neueſre Nachrichten. 


> B ron 


Cigarette aus edelſten türkiſchen Tabaken, zeichnet ſich > 
durch hochfeines Aroma, ſehr angenehmen und milden © 


[o] Dieſelbe wird in 2 verſchiedenen Stärken, mit und 8 
ohne Mundſtück, fabricirt und ift in eleganten Pat- ud 
ungen à 10, 20 und 100 Stück in beſſeren Geſchäften 


8 Cigaretten fabrik Stanbul. 


ant 


(im ganzen Deutſchen Reiche erlaubt) 


Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf 
4 Wunſch im Voraus gratis und franco. (14544 
Wilh. Brandes, Braunſchweig 119, Madamenweg 173 


Das Neueſte aus Dresden, Sath 


und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
an Wochentagen faſt überall in Sachſen noch Abends, 


Meueſten 


in Dresden (Poſtbeſtell⸗Nr. 5133). 
Billigſte, reichhaltigſte, geleſenſte 


Tageszeitung der Kreishauptmannſchaften 214885 


Abonnenten, durch einen gerichtlichen 
Bücher⸗Reviſor beurkundet. 


Bei wöchentlich 
7maligem Er⸗ h 1 5 
ſchein. viertel⸗ 323 


Vollſtändige Ziehungsliſten der Königl. ſächſiſchen 
Landes⸗Lotterie. Tägliche Romaubeilage, wöchent⸗ 
liche Gratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchent⸗ 
liche reichilluſtrirte 8⸗ſeitige 
Fliegende Blätter“ koſtet pro Quartal 40 Pfennig 


Abonnements⸗Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
und Laudbriefträger ſowie Filialen entgegen. 


21. Juni. 


Von dem übrigen Vermögen erhält die Wittwe die eine, 
die Kinder zuſammen die andere Hälfte; die fünf Großkinder 
erhalten das Erbthell ihres verſtorbenen Vaters. Das 
Grundſtück muß alſo verkauft werden, wenn keine Einigung 
über die Uebernahme ſeitens der Wittwe oder eines Kindes 
gegen eine Taxe erfolgt. 119. 

A. D. J, Wenn ein Ehemann ein ganzes Jahr, nachdem 
er von einen Scheidungsgrunde überzeugende Kenntnis 
erlangt hat, nichts thut um die Scheidung der Ehe herbei⸗ 
zuführen, ſo wird ſtillſchweigende Verzeihung angenommen. 
Wegen Ehebruchs werden Sie deshalb die Scheidung ſchwerlich 
durchſetzen können. Sie erreichen dieſelbe aber wegen 
böslicher Verlaſſung. 124. 

Otto Sch. in Neuſtabt. Allegorte tft die durchgeführte 
Perſonification abſtraeter Begriffe; durch fie werden Kunſt, 
Liebe, Gerechtigkeit, Krieg, Friede, Frühling u. |. w. als 
lebende Weſen handelnd und redent eingeführt. Weſentlich 
it der Allegorte das Bewußtſein der bloß künſtleriſchen 
Perſonification ihres Gegenſtandes; deswegen waren die 
alten Götter Griechenlands keine Allegorien, weil die 
Griechen an ihr wirkliches (nicht bloß künſtleriſches) Daſein 
glaubten, ſie wurden erſt dazu mit dem Verfall dieſes 
Glaubens. < 

Abonnent A. K. Verklagen Sie den Miether auf Rün- 
mung. Vielleicht fordern Sie denſelben vorher mittelſt ein⸗ 
1 Briefes dazu auf. Die Scheibe braucht der 
Miether nicht zu erſetzen. 122. , 

G. J. Nein, Zahlungsunfähigkeit tft kein Grund, den 
Miethsvertrag zu löſen, der Wirth kaun Sie auf Exmiſſion 
verklagen und ſich wegen der Miethe an Ihren Sachen ſchadlos 
halten. Das Beſte tt, Ste ſuchen ſich mit oem Manne gütlich 
zu einigen. 129. i 

G. L. Boban, Leider nicht verwendbar. 130. 

Wanderiuſtiger Abonnent. Sie müſſen ſich bet der 
Direction des Norddeutſchen Loyd in Bremen um den Poſten 
bewerben. 128. 

Abonnent Frankenfelde. Wir haben dieſe Fragen 
ſchon oft genug beantwortet, — zuletzt in unſerer Nr. 130 
vom Sonnabend den 5. d. Mis. unter Chiſſre L. G. Baum: 
gartſche — und können nicht immer wieder darauf zurück⸗ 
kommen. Leſen Sie, bitte, genannte Nummer. 126, 

Rad 31. Wenn Sie für dasgad etwas anlegen, wird es 
gut ſein, — ganz billige Räder ſoll man nicht kaufen — eine 
Firma oder eine Marke können wir Ihnen jedoch nicht 
empſehlen. 127. 

Gr. M. „Mein Gretchen, ſieh, Du biſt noch jung 

„Und lange nicht geſcheidt genung!“ 

Fr. St. in Elbing. Ja, kleine Nichte, das kann Dir 
der Brlefkaſten⸗Onkel ſagen. Tatjana, wie die neugeborene 
ruſſiſche Prinzeſſin heißt wird am 12. Januar gefeiert 
und iſt der Name einer ruſſiſchen Heiligen, die gleichzeitig 


LR: Schutzpatronin der Moskauer Univerſität gilt, die an 


dem obigen Datum gegründet wurde. 
z yet 


Nr. 142. 


Treuer Abonnent in O. bei Thorn. Der Gutsherr 
konnte femten Inſpector mit der Kündigung beauftragen. 
Wenn Ihr Bruder die Kündigung angenommen hat, kann er 
überhaupt nichts machen. Hat er widerſprochen, ſo ganet 
die Kündigungsfriſt von der Art der Stellung Ihres uć 
und dem Verkrage und Ortsgebrauch ab. Wir würden Ihre 75 
Bruder rathen, zum Gerichksſchreiber des Amtsgerichts 10 
gehen und den Dienſtherrn nöthigenfalls zum Sühneverſu 
vorzuladen. 115. 5 g: 

5, G. Altſtädt. Graben. Die Kündigung eee 
gehülfen beträgt nicht ein und einen halben Monat, ſon lat 
ſechs Wochen, iſt alſo am 16. Mak noch rechtzeitig bin 
Auch die Unterredung am 15. Mat halten wir für ein 


Kündigung. 117. odwyk 
++ 

Aus der Geſchäftswelt. 

Unter den Ausfuhr⸗Induſtrien Deutſchlands nimmt 
jetzt die Fahrrad⸗Fabrkkation einen guten Platz ein 
und überall in der Welt trifft man auf deutſche Räder. 
Selbſt in halbeiviltſtrten Ländern, Gegenden, die 195 
Europäers Fuß felten betritt, dringt das deutſche Ra 
vor. Zur Zeit macht eine Sendung „Brennabor⸗ 
Räder“ mit Continentalpneumatikreifen 
einen Weg von über 1500 Km. und zwar auf den 
Rücken von Kameelen, um an der fernen Grenze der 
Mongolei die Bergnügungen des Radſports zu er 


möglichen. 
e bd 
Fanmilientiſch. 
Combination. 

Bedenk es wohl, die Sprache meiſtr' ich frei, 

Schilt der Pedant, mir ift es einerlei 

Ob man nun ſo, ob ſo die Silben nimmt, 

Die Hauptſach' ift ja, daß das Ganze ſtimmt. 

Das Erſte ſtreckt ſich hoch zum Himmelsblau, 

Du ſtehſt es oft im Wald und auf der Au. 

Das Zweite ſchließet Leben in ſich ein, 

Als Nahrung wird es dir willkommen ſein, 

Das Dritte glänzt dir von fern, auch oft 

Wird es als Zeichen hoher Huld erhofft. 

Doch nimm's nicht ganz; hier zum beſondern Zweck 

Nimm dieſem Dritten du bas Letzte weg. 

Das Ganze iſt ein viel erfahrener Mann 

Der Pläne machen und vollführen kann. 

Auflöſung in Nr. 144. 
Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 140: 
Jasmin, Unna, Nargileh, Gebot, Gemüſe, Edinburg,Wiſſenſchaſt 
Orget, Habana, Nephrit. — Jung gewohnt, alt gethan. 


LI l YJ ‚00904 
on Wrangel“, 


Geſchmack aus. 


447% 


0000000 


am 


IN) 


ſtigen erlaubten Looſe verſendet zu Original⸗ 
Preiſen. Hauptgewinne bis 


halbe Million Mark. 


ſen 


nd Feſttagen früh zugeſtellten 


Nachrichten 
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Leipzig und Bautzen. 
am beſten die binnen drei Jahren erreichten 


ER 


(ohne Witz⸗ 
blatt) von der 
Poſt abgeholt. 


Witzblatt „Dresdner 


Abonnementszuſchlag. 


Sanatorium v. prakt, Arzt Dr. med. P.Schulz, Kónigsb. i. Pr 
Hufen, Bahnſtr. 12, Borzgl. Heilerfolge b. inn. u. äuß. Krankh. 
A Kurmittel: Wajj. in all. Anwendungsform., Diät, Elektrieität, 
H Luft- u. Sonnenbäd., Maj. ꝛc. Prs, p. Tg. v. 4½ % an. Spchſt. i. 
Sanat. Vm. 7.10 Uhr, m. Wohn. Tragh. Kirchenstr. 30, vis-a-vis 


| Feilanstalt Bad Lauibach 


Ertmamm & Perlewitz, Danzig, Ho 


| in grosser Auswahl in 'neuen eleganten Fagons, guss- 9 
Vische, Baule, Nille, Sessel mit und due Armlehnen, 


Gartenspritzen, Gärtnermesser, Gartenscheeren, 
Baumsägen, Baumbürsten, Grabeforken, Dung 


Rudolph Miſchke, Langgasse ö. 


bei Goblenz am Rhein. 


im Engros und Detail zu haben bei 


raſchende Neuheiten, 
ſowie bengaliſche Flammen 
und Fackeln. — Anfertigung 
von Transparenten (Namens⸗ 
züge u. ſ. w.), ſowie Auf 
ſtellung ganzer Arrangement? 
zu billigſten Preiſen. 


Cari 
Heil. Geiſtgaſſe 22. 


eiserne und schmiedeeiserne, als: 


Kirchhofsbänke, 


gabeln, Heugabeln 


empfiehlt billigst 10387 


ter Ausführun 
empfiehlt i 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 59/58. (1884 


E 241 B 


„IMIM 


warm deſtillirt, 


i H 0.Steinbd. Ki „Vorm. 11-12 5 a 
ee | Heß Deen A en A die *8iter-lafde Mt. 0,70 
Se Leſehalle der Bade: Hotel Concordia. Wel Nordſeebad, Strand- ; r Fe — incl, Flasche 
trection. i A A A 
Cal Soreni Hotel e Se aha Wittekind b Maus ejehalte. a efe n $ empfiehlt [4008 
Charlottenburg. Hotel otel Rupinski. Zoppot, Cię at H. Bielefeld. en a 7 s w 
tea ee, Bee ee hi 8 ius von Gehen 
Clove. Hotel Loock. Hotel Eggebrecht. Strandhalle, Otto Böhnke. EOHfrer , 
Goblenz. Hotel Kölniſcher Hof.], Cafe Tomaszewsti. ROZ] PIT . m Dampf- liqueur- Fabrik 
3 . ost Dievenow. Neſtaurant] Zimmermann. 5 A e inessi ; 
a | Page 5 Tapete 
; A. Knauth, Waldhäuschen. j zj o [M h 
dan 5 ortolsbuzg Ostpr. Hoc Sie iero Gynt 4 bestrenommirtes Fabrikat von kauft man g ee 
schau. Hotel Bismarck. Deutſches Haus. ŚL 7 : sk f 
Hotel zum Kronprinzen. ira. i SA Hotel. Victoriahotel, Hinterlack. Rich. Hengstenberg, ee 
otel zur Stadt Danzig. Waldhäuschen. Bahnhofspächter Loſelein. „, q Pefliekerant Soeben empfing und empfiehlt Bitte Vergleiche anzuſtell. (9494 
de Polzin. Leſehalle der Bades Se er Werminghoff, [I Sr. Majestät der e eee neue delicate % EA Ów AAA 
renden. HotelgürftBismard,) direction. ji ; Zi: A to 1 i tte 
„lebe Gore ei Pyrmont. , Lejeballe der Rn MADEJ | SE. Salat- und Einmachzwecken Engl, Matjesheringe ase OOO 
isenach, Naturheilanſtalt runnendirection. empelburg. owa = ; ter, vollſaft. Sch etten 
Johannisbad. 7 Posen. Hotel Bellevue. Hotel. K. Fast. (14089 | » A. Sczesny, ee ae an 
rfurt, Café Roland, Hotel Concordia⸗ Zinnowitz. Leſehalle⸗ eee N Oliva, Roſengaſſe 1. Nehring Nehfigr., Möpergaſſe 7. 


in größter Auswahl, über 


S eydel, 


e. 
p 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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